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Hummer 2. Cöthen, den 6. Januar 1886. Jahrga.ng X. 
====~============~==== 

Mit dem soeben begonnenen Jahrgange tritt die "Chemiker-Zeitung" in ihr zehntes Lebensjahr - ein Moment, der 
uns wohl berechtigt, einen Riickblick auf die Vergangenheit, gewissenllaassen auf die Jugendzeit unseres BI",ttes, zu werfen 
uud dabei zu priifen, ob sich dasselbe in diesem Zeitab.chnitte bewährt hat und den ihm bei, seiner Griindnng '-orgesteckten 
Zielen in erfreulicher Weise zugewachsen ist. Die Genesis unserer' Zeitung lIlag dies in kurzen ZUg'en darthun, 

Es war am 4, December 1876, als die erste Nummer der "Chemiker-Zeitung" , bescheiden in Format und Ausstattung, 
hinanswanderte in die weite Welt, mll den Fachg'enossen sich darznbietcn als g'e istiger Mittel punkt , 
a ls Hliter in ihrer verschiedenen beruflichen Interessen und als Ve rtr e teriu ihre r Rechte! 
So bescheiden die äussere Erscheinung' unscres Blattes damals war , ebenso stolz war ihr Programm, und wir wareu un s 

. voll bewusst, dass die ErfUllung d esse lb e n , die Erl'cichltng- unserer Ziele , ein ernstes, angest.rengtes Ringen und 
Arbeiten erheischen und das opferwillige Zusammenwirken vieler Kräfte erfordern wUrde. Diese Ueberzeugung ist in den 
vergangenen Jahren stets <lie Hichtschnur unseres HandeIns g'ewesen, und deshalb diirfen wir heute ohne l ':eberhebung sagen: 
Unser MUhen war nicht "erg'ebens , unsere Arbeit nicht erfolg'los! Unentwegt fest haltend an ihrem bewährten Programm, 
treu nnterstiitzt durch eine wackere Schaar ,'on ~litarbeitern Hnfl g-etrag'en von lebhaftester Znstilllll1ung ihres stetig wachsenden 
Leserkreises, ist die "Chemiker-Zeitullga kräftig- herange,,-achsen an änsserer Erscheinung, wie a.n innerem Gehalte. 
U nd wir brauchen wa.hrlich weder bercchtig-ten Widersprnch, noch Gegenbeweis zu fU rchten, wenn wir behaupten, dass 
ni e h t c i n e chemische Zeitschrit t des 1n- oder Auslandes in der Gediegenheit und Reich haltigkeit rles ihren Lesern dar­
gebotenen Stoffes der "Chemiker-Zeitu ng" gleichkommt, dass ferner kein zweites chemisch-technisches Fachblatt 
mit gleichem Eifer und gleichem E rfOlge bemiiht ist, beizutrag'cn zur KWrung und Lösullg streitiger Fragen auf 
den weitcn Gebicten der chemischen Technik und Wissenschaft, dass der Kampf fiir alle bedeutenden berechtig-ten Interessen 
i\nseres Standes von keiner andereu Zeitschrift g'leich zielbewusst, selbstlos und energie"oll gefiilnt wird, 

Allen Deuen, welche der "Chemiker-Zeitung" bei der Yerfolgung und Erreichung ihrer Ziele ihre Lnterstiitzung und ihr 
Interesse zuwandten, sei daher auch an dieser StcIle un ser wärmster Dank ausg'esprocben, Da n k ge b ii h rt vor Allem uu seren 
stän di O'e n Mit ar b ei tel' n , welche als berufenste V crtreter der Wissenschaft und Techn ik in erster Linie es ermöglichten, dass 
unser 13latt st.ets im wahrstcn Sillne des Wortes ei n Spiegelbild der wi sselJschaftli chen und technischen Tlliitigkeit auf dem 
weit ,'erzweigten Gebiete der Chemie sein konnte. Dank g'ebiilnt auch den zahlreichen Freunden unseres Blattes im In­
und Auslande, welche durch Correspondenzen und i\littheilnngen iiber wichtig-e Zeit- lind Tag'esli'agen uns die Aufgabe er­
leichterten, Uber alle unsere Fachgenossen int.eressirenden Begebenheiten friihestens nnd in znverlässigster " Teise berichten 
zu können, Aber auch unsercn Abonnent e n und In sere nt en sei fiir die Treue, mit der sie an der "Chemiker-Zeitung" 
festhielten , und tur die Anerkennung', dic sie ullseren Bestrebungen entg'egenbracht.en, herzlich g'cda nkt. 

Können wir so mit Genugt11lHlng der Anerkennung lind der U nterstiitzung' gedenken , welche nnsere Bestrebungen 
"efunden haben so diirfen wir auch nicht ,'erheh len , dass Anfechtungcn und Angriffe der verschiedensten Art auch uns 
~icht erspart "'~blieben sind, Wie j ede reformatorische 'J'hätigkeit in dcr Träg-hcit, dem Schlendrian , dem Kleben am Alt­
hergebrachten i hre Gegner findet , so llIusst.e a uch das zielbewusste Streben der .,Chemiker-Zeitung", vo rh a nd ene Miss­
stände aufzudecken unfl z u be s eitigen und hierdurch ansreichende Garantien zu schaffen fiir eine gedeihliche 
Entwickluno' der chemischen Industrie, ihr manchen Feind bring'clI, Da kOll nte nur das Bewusstsein , stets das Beste gewollt 
und mallcll~s Gute erlüimpft zu haben, uns den Kampf ertriigl ich machelI , , ' 

Noch immer aber harren wicht.ige AufgaueIl ihrer endgiilhg'ell Lösung : Unser deutsches Patentgeset.z enthält Be­
sti!l:lIl1l11wcn deren Beseitio'ung im Interesse unserer Ertinder ullbedi ng-t angestrebt und durchg'esetzt werden muss; die 
H onorar;;'ag~ iHr die durch chelllisches Wissen nllll Könnel: belli ngten Leistnngen ist noch ~in e offene: die Id~e ~iner ~'esetzJi chen 

, RegeluD o' der erlanbten nnd nnerlaubten V Cn"Cl'l!lllllg' ,'on (,esellHftsg'ehelm~,~sen 1st noch meht " ennrkhcht; (he uffenthche GletCh-
: stellt1lJO' "'der Vertreter unseres Berufes mJt den.l emgen anderer g'elehrter ::;tande st.eht noch aus, \\'el1 dem Chenllker das Staats-

'ame~ fehlt durch welches er sich von vornherein tiber seinen Rildung'sg'an g' answeisen kann, Diese nnd andere Fragen, 
e~ I I e 0' , " ~ s t e nt h e il s vou der "Chemiker .. Zeitung" selbst zu e I' s t ang'ereg-t. ulld stets die wirksamste t:nterstiit.zuDg ge­
;:,~Je~, h:b~n, wenlen ftir nns auch fernerhin der Ge~'cnstaJ~d eingehender E rörterungen nnd thatkräftigen Vorgehens sein, 
wobei wir der Zustimmung unserer Fachgenossen g'ew~5s SIIl ( . . . .," . 

Und so t.ritt denn die "Chemiker,Zeitung" mIt berechtJgter Zn,'ersICht und ], re~l(hgkeJt, III den zehnten Jahrgang 
ihres Bestehens ei n, Sie wird nach wie vor die nenenllllgs gebriindlhch gewordenen ,11ttel elller \'erlo?el~ en und atllllaassenden 
R laroe vermeiden dafiir aber handeln nnd auch fcrnerlun ZlI selll SICh bestreben : e In get r e nes S pl ege lbtld un ser,er 

ec I f 't h' 'e ' tellc]en Wiss e n sc h aft, e In e r e I c h e Fundg'rnbe wert h ,'o ll e r nnd praktI sc h er Er -
rast os 0. 1 sc 1 1 , .. I 'I' I S I' d C I 'k fahr un ge n und e in furchtloser , un ermiid !J c h er \ ert let( Igel' leI' tan( cS ln teressen, er l e ml -er, 

I~\ " 
, ", Je. 
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CHEMIKER-ZEITUNG. 
der Firma _ "das Waarenzeichen das einzige Mitte l .. ist, ~':» s!ch 

gegen ein illoyales Verfahren von Concurrenten zu schutzen . . elOe 

Iiechtsauslegung, welche u. E. weder i~ dem Wortlaute des ReIchs· 

gesetzes einen zureichenden Anhalt findet, noch. mIt dem Zw~cke 
der Gesetzgebung vereinbar ist: den Schutz gegen J !l o~ale G~schafts ­
praktiken vermittelst Bedrohung der ,~~chtIgste.n Emzelfa~le der 

letz teren durch ein Specinlgesetz zu verstarken, mcht aber die ~onst 
begründete Betrugsklage aufzuheben und dadurch der unredlichen 

Geschäftsgebabrung eine Freistätte zu schaften. 7
) Es 1st unl'1c~tlg, 

dass jede Handlung, welch~. nu.eh ~elll MarkeDschutzges~tze Dicht 

strafbar ist, desha lb auch ruckslchthch d~r. Scbade?~rsatzkla~e -

Betrugsklage, Actio doli, Art. 1382 des ~ranz.oslsch-rhelDlschen burger­

lieben Gesetzbucbes - unanfechtbar seI. Die Klage aus dem Marken­

schutzgesetze und die Entschädigungs~lage wegen a.rglistiger Con­

currenz (concurrence deloyale) baben Ja ganz verscbIedene Voraus­

setzuntTen! Wer sicb auf das Markenschutzgesetz beruft, braucht nur 

die Erfüllung der regulativen, bezw. der FormvorSChriften nachzuweisen, 

um den Gebrauch des ~eichens als widerrechtlich darzutbuD. Der 

Klärrer braucht ebensowellig ein rechtliches Interesse, eine Be­

schä'digunO' nachzuweisen, als die Vorsätzlichkeit der Handlungsweise 

des Bekla~ten . \Ver dagegen seinen Concurren ten nicht auf Grund 

des Mark:nschu tzgesetzes, sondern wegen sonstigen illoyalen \Vett­

bewel'bes belangen will, der muss überzeugend beweisen 1 nicbt 

nur dass das Zeichen, die Firma, die Etikettirung, Verpackungsweise 

etc. für seine Waare charakteristisch sei, sondern auch dass der 

Beklagte diese (bezw. das betr.) charakteri stischen Merkmale yor­

sätzlich nachgeabmt habe, um die Kundschaft des Klägers zu schmälern 

und an sich zu zieben. Wäbrend fern er das Markenschutzgesetz 

die Erlegung einer Busse an den Beschädigten vorsieht und den 

Letzteren dadurcb des specialisirten Nachweises der Höhe seines 

Schadens überhebt l ist die Klage wegen arg listige r , betrüglicher 

Concurrenz (c. d.) allen Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten des 

Schadenprocesses ausgesetzt. So ist denn auch die französische und 

belgische Rechtsprechung immer von dem Grundsatze ausgegangen, 

dass der Art. 1382 cod civ. J:i) und dessen Folgen dadun;b nicht auf­

gehoben sind, das~ der Markenschutz das Eigentbum an Fabrik- und 

Waarenzeicben besonders geregelt hat, unu es gilt dort - und ebenso 

in Elsnss-Lothringen 9) - als unzweifelhaftl dass der Entschädigungs­

anspruch wegen concurrence delo)'a le gerade als nothwcndige Folge 

solcher widerrechtlicher Han dlungen eintrete, welche weder durch das 

~Iarkenschutzgesetz, noch durcb irgelld ein anderes Specilllgesetz ge­

troffen werden. 

A.bonne m e nts -EinJadunlf· 

Wir bitten, die Bestellungen auf das I. Quartal 1885 der 

IIChemlker - Zeitung !! 

~~~1~~~:8t :d:;Ve;e~r j:: ~~~e~~:i~:8r:ltc~ t~n:n B~~~~~;~!u~~enw~l~:n ~nda~i~ 
in der Versendung keine Unterbrechung eintritt.. Annahme der ersten Nummern 

dee Quartale gilt als Weiter-Bestellung. . 

Die " Chemike r-Zeitung" kostet (wöchentlich 2 Nummern p:r. Quart): durch die 

Postanstalten (deutBcbePostzeituDO'spreisliete 1886 : No.114 1) u. Buchhandlungen des 

In- u. Auslandes bezogen p.Quart~ 4 M, durch die Exped. der Zeitung in Cölhen 

unter Streifband Inland 5 M (jährlich 20 M). Ausland 6 .M üährJicb 24 M). 

Die "Chem iker-Zeitung", gegründet 1877, erscheint wöchentl ich 2 Mal im 

grössten Quartformate, sauber geheftet und beschu itten, mit vielen Abbi ldungen 

im Texte. 

Die "Chemiker-Zeitung" widmet sich mit grösstem Erfolge 

seit nahezu 10 Jahren den praktischen -und Standes-Interessen 

der Chemiker und der gesammten chemischen Industr ie, sowie verwandter Fachkreise, 

ohne Jedoch den theoretischen Thei l zu vernachlässigen. Sie bietet ihren Lesern 

ei nen so reichhaltigen Stoff, wie er nur aufG rund lang jäh r iger literarischer Verb indung 

mit den berufensten Vertretern der Wissenschaft und Technik beschafft werden kann. 

Die "Chemiker-Zeitu ng" hat ülHlr 200 Mitarbeiter im :10- und Auslande. 

Ausserdem findet sie durch direcle Mittheilungen ausgiebigste Unterstützung von 

Seiten der bedeutendsten wissenschaftlichen und technischen Vereine und 

Staatsaostalteu, Corporationcn. Untersuchungsämter, Laborator ien u. 8. w. 

Die "Chemiker-Zeitung" bringt: Or igi nal -Abha ndlungen über wi chtige Tages­

und Zeitfragen. Specia l_BeriChte über Versammlungen wissenschaftlicher und 

industrieller GesellSChaften, über Ausste ll ungen etc. Mlttheilungen aus der tech nl-

8chen und ana lytischen Praxis . Origina l·Beschreibung neuer Pa tente nebst 

sacbgernä.ssen Beurtheilungen. Patentli ste. des In: und AUBlandc~. Chemisches 

Repertor ium (Woehenbencht der "Cbemlker-Zeltung''), UeLerslcht üLer du 

Gesammtgebiet der reinen und angewandten Chemie. Yiel'teljäbrJiehc Rück­

blicke auf reine Chemie, ehern. Industrie und Pharmaeie. Zah lrei che, gute 

Abbildunge n. Berücksichtigung aller den Chemiker illteressirenden Personalien 

und Preisausac hrelben. Kritische Besp rech un g deI· ueuen Fac hl iteratur. Reger 

Verkehr mit den Lesern durch die Rubriken Corres pon denz und Bri efwechsel. 

Tagesgeschichte. Hande ls- und Marktber ichte aus den Hauptplät..zen. Ein­

und Ausfuh rs ta tistik. Hande lsnach r ichten und amtli che Ve rordnungen. Füh rer 

durch die chemische In dustrie (Bezugsquellenl iste) . 

Die "Chem iker-Zeitung'l ist das bill igste, reichhaltigste und einflussreichste 

Fachorgan. 
Insertionsp reis pro eiuspaltige Petitzeile 30 Pf, bei Wiederholungen der 

Anzeige Rabatt. - Bei lage nge bühren nach Uehereiokunft. 

Die s0lr. concll rren~e d e loyaJe. 

~~ Zu den Rechtsfragen, welche, entsprechend der spä.teren 

Ausbildung unserer Industrie, bis in die jüng:;te Zeit in Deutschland 

viel weniger beachtet wurden als in den Industriestaaten Eu O"land 

Frankreich und Nordamerika und die uun aber bei unserer ra~chel; 
und stetigen gewerblichen und industriellen Entwicklung wäbrend der 

letzten 2 Jahrzebnte und gegenüber den täglichen Erfabrungen über 

unredliche Eingriffe in den Geschäftsbetrieb von Gewerbetreibenden 

auch für den Nicht juristen ein fortwährend steigendes Interesse ge­

winnen, gehört die Frage. ob uas Reicbsgesetz vom 20. No Ybr. 1874 

über den Markenschutz für alle von demselben zu treffenden Ver­

hältnisse unter Ausscbliessung der allgemeinen recbtlichen Be­

stimmungen über betrügliches, arglist iges Verhalten allein Illaass­

gebend. ist , oder ob es nich~ vielmehr zur VerstiLrkung des 

all~el1:lellle~ Scbutzes gegen Illoyale geschäftliche Praktik en 

lediglich emzelne Handlungen aus dem weiten I\reise des \Yider­

rechtlichen, zur Entschädigung verpfliebtenden Verbaltens dergestalt 

herausgehoben und specialisirt hat , dass im UebritTen jeder ander­

weitige, von dem Specialgesetz nicht zu treffendeounredliche Ver­

such, Geschäftsvortheile ei nes Andern zu ersch leichen nach wie vor 

mit der allgemeinen Betrugsklage vel'folgbar bleibt. \Väbrend diese 

Materie in der französischen und englischen Rechtsliteratur schon 

längst eine reich bai ti ge Bearbeitung gefunden bat, ist sie von der 

deutschen Rechtsdoctrin bisher vielfach geradezu ignoril't worden. 

Nur wenige Scbriftsteller widmen derselben einige Betra.chtung, so 

Prof. Dr. Endemanni), Reichsgerichtsräthe Dr. Ore)'cr 2) und Dr. 

Puchel t B) und Prof. Dr. Ko h 1 e r 4). Unserer fr[iberen <» beifällitTen Er­

wähnung des Kohlerlschen Werkes haben wir heute nur den \\.tunsch 

hi~zuzufügen, dass dieses ~echtsgebietseitens der deutscben juristischen 

WIssenschaft mehr als blsJIer Beachtung lind Bearbeitung finden und 

dass es dem Bucbe beschieden sein möchte, nacb dem Vorbilde der 

durchgebildeten französi schen , englischen und amel'ikanischen Ge­

richtspraxis eine sachgemässe, die Industrie schützende und be­

fruchLend~ Entwicklung der deutschen Rechtsprechung anzubahnen. 

. Ja die Rechtsprechung ! Da muss freilich zunächst das Reichs­

gerIcht "on der Auffassung 6) zurückkommen, dass - abgesehen von 

~uBcb's Areh. f. Theorie u. Praxis d. allgem. Handelsrechtes Bd 32 

i) In Gold8c~midtls Ztecbr. f. d. gcsammte Handelsrecht. Bd. 20: . . 

'~ In Zachanae's Handbucb d. französ. Civilrechts, 6. Aufl. § 444, Note 18. 

4) D. Recht d. }'lA.rkcnschutzeB, Würzbnrg 1884 80 ff. 

~J Chem.-Ztg. 1885. !), 1710. ' 

8J Urtbeile vom 80. November 1880 und vom H. Februar 1882. 

Als solche Handlungen, welcbe den Charakter der concurrence 

dcloyale an sich trageIl und zum Schadenersatze verptlichten, wurden 

beispielsweise durch die Gericbtshöfe von Lyon, Angers, Douay, Paris 

etc. und ebenso übereinstimmend wiederbolt seitens englischer Ge­

richtshö~e ~ rklärt: Die A:nwcndung. ,,~n En.~el0'ppen,. Prosl~ecten, 

welche III I'arbe und Verzierung denjenIgen ahnhcb sIDd, WIC sie 

bereits von einem .and~rn Fabrikanten (~es gleichen Erzeugnisses ge­

braucht werden; dw 1\achahmung der Clrculare, Annoncen oder der 

V.ignetten. ~uf den. Geschiiftsbriefen und Facturen ; die Nachahmung 

eIßer specIii:;c11ell, Im Verkebr als das Wahrzeicben eines Producenten 

anerkauntcn Art der Verpackung ; der Verkauf von Flaschenweinen 

mit einer Etikette, auf welcher der erdichtete Name eines Hauses 

a.us einer Gegend staud, wose lbst der Verkäufer weder eille Nieder­

lassung hatte I noch Weine bezog; die Aufnahme einer Person in ein 

Geschäft, blos um den Namen dieser Person , die sonst Nichts im 

Geschäfte besorgt, auf den Rechnungen und Etiketten zu verwerthen 

und. so einen ~ud~rn .unter j~uell1 Namen bestebenden Gescbäfts~ 
bet~·Ieb z~ beellltrachttgen; die Annahme des Hotel- oder Laden­

schildes eIßes .an Tdemselben Ort bestehenden bekannten Geschäftes 

um daduych ~I e h.l1nds~haft des letzteren anzulocken u. dgl. mehr. ' 

Ho~eu WII", d.ass dl~ vorstehend kurz dargelegte Rechtsprechung 

Frankrelchsl Belgiens, Englands unu Nordamel'ikas - und wir d ·· fe 

wob~ sagen, .ietz~ schon al~l'h ~lsas'd- Lothringens - zum Schutz~r de~ 
red lichen Indl1str~e auch hel uns Immer mebr an Boden gewinnen werde. 

Es darf doch. meht gesta~tet se in , sieb durch Lug und Trug das 

straflos anzueignen, was CIIl Anderer durch jahrelangen Fleiss A 

d~t~er un~1 Gescbi~klichkeit erarbeitet hat, lediglich deshalb: w~~i 
diese Allel6n~ng ~ICl.It u~ter das Ma.rkenschutzgesetz fällt ! Wo bleibt 

andernfalls die SH.:be.rhclt der ArbeIt) "','e~n jeder Betrug, jede Es-

cnmortage gestattet Ist, sofern der . betr. Biedermann nur d 

l\Iark cuschutzgesetz nicht verstösst ·! Wenn unser Recht et,.,~:sg~~u :~ 
S?Il,. so muss ~s auc~~ d.er .redlichen Industri e den Schutz geWähl~en 
"el~h~r u~bedtng:t notillg Ist, wenn anders der redliche Arbeiter vo; 

VeIlllogen-sverlusten, der ganze Verkehr aber vor De I' t" b 
wahrt werden soll. mora Isa 10n e-

'J Windsebeid, Pandecteorecht 1I § 451 
8) tou t fa it quelconque de l'bomme qui ~ause a t . 

celui par la faut~ duqu ol il es~ arl'ivc iJ,' le reparer. au rUI un dommage, oblige 

J So das kaiS. Appel.-Gertcht Straasburg in einem Urtheile \". 9. April 18i3. 
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Nochmals zum Zucker-(Jonsum in Deutschland.") freier Weise feststellen lassen, stehen mir erst seit dem Frühjahr 
, In der soeben publicirten amtlichen Begründung" des neuen 1885 zur Verfügung und habe ich die diesbezüglichen Arbeiten natiir­
Zuckersteuergesetzes wird der Consum pro') 884/85 berechnet, indem lich noch nicht zum Abschluss führen können. 
von [ProductlOn + Einfuhrl _ Ausfuhr = 4546064 M.-Clr. 4) Aus den Resuitaten der Düngungsversuche berechnet sich für 
der Ueberschnss der Bestände zu Ende diesel' Campagne die von mir verwandten Düngemittel der folgende procentische 
(1000000 - 300000 = 700000 M.-Ctr. ) abgezogen wird, so dass Gehalt an "löslicher", alsu der wasserlöslichen gleicbwertbigen 
B846 064 .M.-Ctr. Consum oder 8,39 kg pro Kopf verblieben. Die Phosphorsälll'c. 
Dlcht beruckSlchtlgte Produ<;tion der selbstständigen Melasse _ Ent- Bicalciulllphosphat. 30,6 Proc. lösliche Phosphorsäure 
zuckerungen compensn-t aber grösstentbeils den früb eren Bestand 'I'ricalciumphosphat . . 16.,4 
von 300000 M.-Ctr. , so dass die 1000000 M.-Ct ... annähernd voll ab- Ausgew. Doppelsuperl'hosphat. . \. ,9 
zUZlehe~ sllld , woraus sich, in Be stät igun g der in No. 101 de r II Phosphoritsuperphosphat 3,0 
l1Chemlker.Ze itungU pnblicirten R e chnung, ca. 7,72 kg pro Phosphoritm ebl. .. , . 0,1" " ,. 
Kopf ergeben. Es war nun mit der Feststellung dieser Resultate der erste Theil 

--- - -- meiner Aufgabe erfüllt: 5 verschiedcue Phosphorsüuredüngel' lagen 
Vereinbarungen \'01\ in denen der Gehalt an I,löslicher" Phosphorsäure ermittelt war, 

und es blieu nun ein Lösungsmittel zu suchen, welches in dem 
zwischen siiddeutscben Versucbsstationen und gleichen Verhii ltllisse Phosphorsäure aus jenen Düngemitteln löse, 
Düngerfirmen über eine neue Grundlage zur aus dem Bicalciumphosphat also 30,6 Proc, , aus dem Tricalcium-

Feststelhlnlr des Handels,vertbes phosphat unter sonst gleichen \'erhiiltnissen 16,4 Proc. , aus dem 
der Superphosphate lind priicil'itirtenPbosphate. ausgewaschenen Doppelsnpm'phosphat 17,9 Proc. etc. in Lösung 

bringen würde. . 
Von Prof. Dr. Paal \fagncr.ll) Kach vielen Versuchen mi t allen möglichen organischen Säuren, 

(Forhetzung.) gelangte ich zu dem bereits von Toll ens und St utzer erzielten 
D~e DüngemitteL welche ich ver wandte, waren die Folgenden: Resultat, dass \'on allen organischen Säuren nur die eitro n e n säu 1'"e 

1) Remes Kalksuperphospbat. 2) Ein Kalkpräcipitat des Handels, in Frage kommen kann. Indess erwies sich auch diese Säure, wenigstens 
a.us stark saurer Lüsung gefüllt, genannt Dien lei u tu p h os p h Cl t . die nuss ch 1 i e S8 lieh e Anwendung derselben, als unbrauchbar, weil 
3) Ein Kalkpl'äcipitat des Handels, mit Kalküberschuss ge fällt, ge- sie im Vergleich zum KalkphoS}lhat zu sehwacl1 auf Eisen-Thollerde­
nannt Tri ca lciulU})bo sp hat. 4) Ein ausgewaschenes Doppel- Ilbosphat wirkte. Ich habe darauf die Ammoniaksa l ze der 
superphosphat. 5) Ein ausgewaschenes Ilbosphoritsupel'pllOsphat. betl'. organischen Siiuren dUl'chpl'ohirt und bin dabei in Ueberein- ' 
6) Phosphoritmehl. . st immung mit Fr ese niu s zu dem Hesultat gekommen, dass nur das 

Die Superphosphate in unau sgewusc henelll Zustande zu Ammoncitrat vou all .iencn Salzen in Frage kommen kanu. 
verwenden . hielt ich für unzweckmä ssig, weil in Folge des über- Aber auch !las AJnmOllCitrat in a u sschliesslichel' Anwendung ge­
wiegenden Gehalts an wasserlöslicher Phosphorsäure die 'Yirkung nügte nicht den Anforderungen, weil es umgekehrt im Vergleich 
der gefällten Phosphol'siiul'e zu wenig zum Am·druck gekommen zum Eisen-Thollenlephosphat zu schwach auf Kalkphosphat wirkte. 
wii.re. Das A HS wa s ehe n der SUl'erphOS)lha.te hatte andrerseits l-lieraus folgte, dass in eincr gceiglleten )1 i s ch ung yon neutralem 
a u c h wieder seine Bedenken , indern je nach dem ~chll ellcrCll oder Ammoncitrat mit freier Citronensäure die Eigenschaften beider sich 
langsa.meren Dun.:bsickcl'll des zuerst aufgegos:.:enen ·Wassers, sowie zu einem für die verschiedenen Phosphate brnuchbaren Lösungsmittel 
auch je nacb der 1\Ien gc des ungcwandten 'Vascbwasse l's und der würden el'giillzen müssen. Einige vorläufige Yersuche bestiiti6rtell 
Dauer des Auswaschproeesses üuerhauJ)t qualitativ lind quantitativ diese Voraussetzung. 
verschiedene Verändcrungen in der priLdpitil'ten Plulsphorsiilll'e des Snchdclll nun damit die \'Oll mir gesuchte ~Iethode gleichsam 
Superphospllats vorgehen uud diese Veründerungen das Hesultat Iler im Rohen fertig war , erkll1nte ich es als meine ~'\nfgabc , für die 
Düngungs\'ersuche del'lllHaSSCn beeinflussen konnteu, dns eine Ueber- detaillitte Ausarbeitung derselben aueh alle die pra k ti s e h e n Forde­
tragung der Ergebnisse auf praktische VerlJiiltnissc unzuliissig hü tte rungen inltücksicht zu ziehen, welche an eine den Zwecken der Dünger­
sein können. Ich ging; nUll hei der E ntscheidung üher diese Frage coutrolle dienende ~fcthode zu stellen sind. 
von der fol genden UelJel'legung aus : Man muss im Superphosphat Ich berücks}chtigte wesentlich die folgenden Forderungen : 1) 
unterscheiden: 1) PhospllO l'siiul'c , welclle bei 2-~tündige l' llehandlung Die Methode ' muss gestatten, dass Superphosphate dir ect derselben 
VOll 20 g Superphosphat mi t 1 I '''asse l' in LÜ~lIng geht, und unterworfen werden können, ohne dass eine vorherige Entfernung 
2) Phosphorsäure, welche bei 2-stündigel' Behand lung \'on 20 g der wasserlöslichen Phosphorsäure erforderlich ist. 2) Es muss so 
Superphosphat mit 11 \Vasser im Riil'k stande bleibt. Der Dünge- viel Substanz (mindestens [) g pro 1/21) zur Extraction verwendet 
werth aber d er s u h 2 ge cl achte n rhosphorsiiure soll durch die werden können, dass die Herstellung einer E"xacten Mittelprobe nicht 
Düngungsvel'suche r:l'lllittelt werdell, also kanll ein zu den Yersuchen zu grosse Scl1wierigkeiten macht. 3) Es muss die vorgeschriebene 
geeignetes Pl'i~parat UUl' dadurch gewonnen wenten, dass man· 20 g Daner der Einwirkung des Lösungsmittels so bemessen sein, 
Superphosphat in 1 1 "Vasse I' bezw. - um gl'össerc Mengen zu e1'- dass die Einhaltung derselben keine Unbequemlichkeiten macht, 
halten - j e 200 g Superphosphat in 10 I destillirtes Wosser briu:,<t. sobald etwa 30 oder 40 Superphosphate gleichzeit ig in Arbeit ge-
2 Stunden unter üftel'eUl UlIlschütteln stehen lü~st , elen Hiickstand uommcn werden sollen. J e lä nge r die Dauer der Einwirkung be­
auf dem Filter sammelt und ihn , ohne weitcr auszuwaschen, lufttrocken messen ist, um so geri 11 ge 1' e n Einfluss kann eine ungenaue Ein­
werden .lässt. Auf diese Weise habe ich die sog. au sge waschenen haltung derselben auf das Resultat der Extl'action haben, und da 
Superphosphate hergest.e llt. Ich eny~illll e fer~ler, dasg ich .. (.lie \'er- es am bequemsten ist, wenn es auf eine Stunde mehr oder weniger 
suche in Zinkgefiissen, welche ca. 1G kg Erde tassten, ausgetllhl't und nicht ankommt, so wird eine Einwil'kungsdauer von dem einen Tage 
dreierlei Böden: kalkanucll Sandhodcll , ha.lkbalt.igen Lehmhoden und zum anderen zu empfehlen sein. 4) Auch die vorgeschriebene Höhe 
kalkreichen l'heinhcssischen Boden benutzt habe. Der Feuehtigkeits- der Tempera tur des Lösungsmittels muss eine solche sein, dass die 
grad der Erde wurde möglichst ~onstall t, und auf ~lli ttlel'er Höhc Einbaltu ng derselben nicht unbequem ist und Abweichungen nicht 
(10-15 Proc.) gchalten. Als \ersuchsptlanzen (henten Gerste, leicht zu Differenzen fübren . Sogenannte Zimmertemperatur, 13 bis 
Hafer, Erbsen, Gras. 180 C., wird um empfehicns\\'ertbestcn sein . ö) Die Methode muss 

Bezüglich der erzielten Resulta.te meiner Methode, über deren ein Feinreibell der Substa.nz gestatten und fördern, denn nur dadurch 
weitere EigenthümlichkeitclI ic~ mich mehrfach. aus~cf'ln:och en babe, ist Gleichmässigkeit der Resultate zu erzielen. 6) Zum Anreiben 
theile ich kurz das Folgende mit: 1) Von der llll Blt:11cullllpllOSpl.lat der Substanz muss ein genügend grosses Quantum vom Lösungs­
nach der .Methode Fl'ese nius gefundenen l)b osphorsii1~ ;.;.e habe!) Sich mittel zur Verfügung stehen. 100 ccm Citl'utlösullg genügen nicht, 
100 Proc. a ls der wasserlöslichen Phosphorsäure glelChwcl'tlllg C1'- um ein bequemes Anreiben und Abschlämm en von 5 g Substanz zu 
wiesen. 2) Von der im Tricalciumphosplmt nach der 1\l ethode ,"on ermöglichen. 7) Die Bestimmung der extrahirten Phosphorsäure 
Fl'esenius gefundenen Phosphol'süure haben sich 75 Froe . . als muss dil'cct im Ext l'act und Jücht indirect im Rück sta.nde· ge­
der wasserlöslicben Phosphorsil lIre gleicbwel'Ulig erwi esen. ,3) \ ' 011 schehen, auch muss die Ausfällung der Phosphorsäure mitte1st 
der im ausO'ewaschenen Doppelsuperphospha.t und rhosphol'ltsupel'- Molybdän geschehen können , damit die Resultate genau uncl zuver-
pbospha~ na~h uer 1t~etl.lOde .. Fr e se n in s ?e~,unde,n.~n. I~llOS~hol'Sü ul'~ lässig austallen. (Schluss folgt.) 
haben SIch durchschmtthch ,0 Proc. als dm \\.Issetlushchell IhosphOl- --- - - -
säure gleichwerthig erwiesen.. . " . _ " .' Ueber die l\.n,,'endung des i\.nthnonoxydbydrats 

Ich bemerke hierzu, dass (hese Angaben (he i\nl,llllo deI Im zum ]<'ixiren der "\.nilinfarbstoffe. . 
Frühjahr mit dcr Einsaat gcgeh.cnen ,Phosphate anf .. dlC 1~~(:1~ de:; Von A. Kertt~sz. 
Düngung folgende Frucht betl'e.~en ,. dl~ sogena~1lltc ~~Ch '\l l. kl~n o 
der Phosphate dabei a lso unberucJ\slchtlgt gebhebe~l 1St.. \ ?lsmh,s- ,"01' c~. ei.neHl Jahre thcilte. ic? der ))~ociete i.~Hlustriell~ de 
einrichtungen welche die Na.chwirkung dcr ])üllgeulltte l 1Il eillwurts- Mul~lOuse" 111 e lllcr Aulmt~dlullg m1t, I:') das.s fnsch gefaUte , ?aSlSC~e 

, I AlltllllOllSalze, l'e'Sp. Alltillionoxydhydrat 111 derselben 'Yelse m1t 
JO ) CheIP.·Ztg. 1885. 9, 1825, 1887. 12) Chern .-Ztg. ·/885. 9, 306, 1447. 
11) Chem.-Ztg. 188(j. 10, 1. 
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Tannin fi:\il'cnd wirken , wie Brechweinstein. (Der Streit zwiscbcu 

Brechweinstein und Antimonoxalat wal' damals noch nicht aus­

gebrochen.) Die yon dem Mitg liede der chemischen Abthcilnng, 

Herrn Webor , im Auftrage YOl'genoUllllcuc Prüfung meiner Arbeit 

bestätigte die Hcsultate derselben. In :No. ~)5 der l,Chemiker-Zeitung" 

vCl'öffentliehen nun Di1'ecto1' Dr. L a uber und Loui s Sc h we icke rt 

Versuche. in welchen sie unter Anderem zn uem B.esultate kowlllen: 

"Dass basische Alltilllonsalzc. res}). AntilllO Il()x~'dhyclrat, entgegen der 

Ansicht von KCl't es z, keinerlei nxireude Wirkung; ausüben H
, 

Mit Gegenw:irt igcm sei mir gesta ttet , die rnrieht.igkeit diesel' 

These zu beweisen. 
1) Wir bereiten uns Ant.imonoxydhyclrilt, indem wir 8-]0 CClll 

flüssiges Antimollchlorid in 2 1 destill irtell \Vassers geben und mit 

Soualösung, bis oben lleutral ist, yerset.zen. Kac.lldem eil. 11 ab­

filtril't ist, wird in beide Flüssigkeiten je ein Stückehen mit Tanniu 

behandelte feuchte Baumwolle gelegt , worauf lllall nach einiger I:': eit 

dann die \Vaare mit ·warmem Wnsser gut nuswiischt. Untersuchen 

wir nun dic beiden BeizHüssigkeitcn , so zeigt sich. das die eine, 

wo Antimonoxydhydrat zugegen war. von Tannin frei , wüLrcnfl die 

auuerc Flüssigkeit mit. Tannin gesiitt igt ist. Bcweis also, dass die 

Anwesenheit "on Autimonhn lrat normal tixirend wirkt. Fiirbell wir 

dann die heiden Stü ckchen ~ in einer beliebigen basischen Anilinfarbe 

und seifen nachher tüchtig, so zeigt sich, dass das mi t Antimonhydrat 

behandelte e b e nso c cht und ebe nso eg al i st wie ein mit 

Bl'e ch we i ns t ciu g eb ei z te s, wiiln'end da s and ere hedcutend ve rliert. 

2) '''ir kochen :2 glcichmässige Strüngchen llamllwolle (etwa. jc 

10- :20 g) in warmem Wasser aus und legen eines dnyon in Taunin 

normaler Stiirke. Andererseits bereitcn wir uns AntimonhHtrat ",ie 

oben und fü gen davon in :l Bechergläsern je 2 - ·1 Proc. , ' vom Ge­

wicht dei' Baulll\rolle gerechnet. Gehen wir nUll in eines der 

Bechel'glü~er das tallllirte Striillgchcll, in das andere rl ns untalluirte 

und ziebell ei lle " . eile um, so ~ehen wir , dnss beim tannirten die 

milchi g: ft ll sseheude Flüssigkeit klar wird , währelHl die Flüss igkeit 

dcr ulltallnirten Bfllllllwollc fluch nach Iiin,~s tem "Crnziehen hydrnt­

baltig hleibt. Ein Beweis dabeI' , dass Tannin _\.nt iIuolloxydhytirat 

aufnimmt. 
. 3) KÜ~lI\ e J,l wir einen Theil tI er eigenen Yersuche der genfl nnten Ver­

lasser zur Best:i tigun;; heranziehen, niimlich. wo sie llebcllAnt.illlolloxaln t 

Kreide in l~eher.:;duss. anwenden , dcnn hie1' ,rirkte neben gerin~en 

Mengeu Oxalat un lJedmgt Ant.imonox}dhydra t als F ixi rnn g::;;uli ttc l. 

Sie schreiben !1iesheziiglich: ,.Es wird durch die Kreide allerdings, 

wie wir 11l1S gewichtsanalytisch überzeugteIl , eill grosser Theil des 

Antimonoxydes als hasi~ches Salz uiedcrgeschl a;,;:clI , allein der im 

Baue in LÖSU !l~ 110 <"11 befindliche griissere Theil des Brechweiu!'. t.oins 

giebt bei der Füllung des Talluilt!'. saures l\.nlimutartrat ab , welehes 

einerseits dns hnsischc Antilliollsalz in Lösung iilJerflihren oder ,'on 

d~r Kreide neutralisirt \\"in1." Diesen letzten Sntz wagten sie jedoch 

lllcht weiter auszudenken, delln SUlISt hütten sie fo lgern müssen, dnss, 

WOHn die frei werdende Säure ,'on fie l' Kreide neutl'ali si rt wird . cnt­

weder das Antimullh}drat als solches IIllJlütz im 13fldc hleibt nd er 

fi xirelHl wirken IJJUss. 
l'ach neuerl icher 1\Iittheilullg in Xo. 10:.; der .. Cbcwili:cl'-ZeitulI(f· ' 

blieben sowohl ,'on 13rcchweinstein als YOll Oxalat liur llaheZll .)0 Pl';'c. 

der angewendetcll :i\[clIgc AntiulOu in J.ösllng. 
Yer5> uche. die wir hierüber anstell ten. zeigten. da~s beim AntimoH­

oxalat durchnus nicht (j O Pl'oc., SOlidem bedcutend weni1yel' in L ÜSUIl ,r 

hleiben. 1 I mit Ant.imoJloxalat yer~etzte Lösung zcigt~ nach Z llsnt~ 
von 15 g Kreide und 1 :'linllte langem Erwänllell auf ~ oo C. fol"'cndell 

Gehalt an Sb: Vor ZUBatz. von Krei~:C~ln~U~~filtrir:n. 
I I mit 1,30S·l g O,2:-:; , !) g 
1 I mit 1.00(; g O, I.j(j.1 g 

1 I mit O.&2G ;; O.10t'(i g. 

so dass wi r annchmen müssen, es bliehcn rlmebschnit.tlich ca. 20 P1'oc, 

als Antinlonoxalnt in Lösung, wii lJreml ,sOProc. als Hnlrat gcf:'ill t werdcll. 

Gehen wir nuu zu den mi t lücillc " orsetztell Antilllollox::t1nt­

Lösungen Ox al ~il urc sclbst in dcr :.\Icnge zn. die flem früh cr ,"01'· 

handellcn All tilUolloxa lat theoretisch cll tspricht. lind bcstimmen nach 

dcm EI'\\'iinnen die ~ lellgc Sb im Filtra t. so zeigt sich, dass die Zll ­

gefügte Oxal~ii\lrc \'011 AntillHJJlOxydh .n lrnt l.:eillO f:.pm lüstc . nlso 

von (~er l\:rcidc. wie yorau~zu !':e t zc n war . glek h Ilcutrn li~ i ]' t wurde. 

~ achde lll IIlIn das ge tiillt c IIydrnt nicht. mühr in LÜ SlllE! O'chen 

konnte, dic Yerfnsser aber mit dieser FIü:-; s i ~ke i t f'chr gute l ies~ltate 
erzieltcn. so frn:.::ell wir. wie ~ ie sich dies erkliircn. "'(' nn sie nicht 

ei~l e fixil'cude " ' irkung dcs Antimolloxydhydrat s :lJluehmcll wolleIl, 

DIe cvent. Annahm c, als \riü e dic güu!':ti orc \\' il'k tlll" dCII lIue;!J in 

~ .... ös\ll~g he~ndlichen 20 Proc. Antimolloxalat ZlIZlI!':chl'eiLcll , ist durch 

Ihre \ crglCJclwugsvcrsuche ausgeschlo~sell. delIlI sie bemcr!den selbst 

stufenweise Intellsit.iitslII.lterschiede, wo sie IIcben & g Beizhüder mit 

2 lind ] g BrcchwelllstclII oder Oxa lat allWfllld tclI . 

. l\ac~~ all ed ell~ könncn wir lI11sere Behauptung wiederbolen , dass 

frl scb gefalltes .. \Tltlmolloxydhydrat. genatt in dersclbCl t'\"eisefixil'end wirkt 

wie B'l'ecbweinstein, und wird es .bei zuw Fiirbell bestilllllltC.l' \\r aare 

in der Hand eines Jeden genau uleselbcn Resultate gehen WIe 111'ech­

weinstein. ''leun wir nicht das! gleiche bei gedruckter und ge· 

dämpfter Waarc anuehmen kÖlIll~n , so li ~gt di~s ,darin , . dass bier, 

wcnn die Xeutralisatioll des AlltwlOllcb londs Illlt Suda. mcht genau 

!!emacht wird lind ein Ueberschltss rOll Alkali yorbauden ist , dies 

fluf die Fm'he einwirk t. 
\Vir hemerk ten immer: friseh gefüllt es Hydrat. weil wir uns viel­

fach überzeugten. dnss Tannin solchcs am raschesten <lufn irnmt. Ist, 

das Ihdrat einige 'fage alt, so gehl, die Fixation auch VOll 5ta ttcIl , 

aber liur langsnmer. 

H o p e ln, d a s 11.Ika loid d es Hopfe n s. 
Von Dr. lr. lfilliamson. 

Es wurde SChOll früher ,"Oll yersciJicdenen Autol'en l~) auf die 

Existenz eines oder meul'ercr Alkaloide in der Hopfc npffn Ilze hill­

gewiesen, und Gl' i CS S JlI eye r beschreibt ci ne krystall is ir bal'e st iekstoff­

halt.ige, Verbindung. welche eine .AnzalIl nur den Ptiallzcnalkaloici.ell 

zu]wrumcmle HC<lct.i oncJl gab. Doch wurdc das Alkaloid nicll t in 

QU:l.ntitüt.en isolirt., dic (lessen Anal,rse ermüglicht hü tte, da.her auch 

bisher lliihcre Augaben über die:;:en sehr wichtirrcn Bcstandtheil des 

Hopfens fehlen. '=' 

Xach vielen yergeblichen rersuchen gehu}O' wir die I{ein­

darstellung ,"on HOPCIIl aus awcrikauischem wilden '='Hopfen: Die Be­

hnlHllung deutschen uud eHglisehell Hopfcns lUit den n-ewühn!ichell 

Extractionsmittcln filllr te deshalb nich t zum "ieie wcit die meisten 

Hopfcnsol't.en nur schI' gerillge Mengen Hopei"n 'ellthaltel.l und die 

Trennung der fiirbendon ::lubstallz aus dem \\'iissri"cn oder alJwho­

lischen Extracte unüherwindliche Schwierigkeiten lJi~t.et. 
Die kürzlich durch viele Aerzte cOllstatil'te ·Thatsacue. dass stark 

gehopf~es (>n g; li.~chcs Dier, iln Yaculltn-Rectificaf.ol' condcllsirt , deutlich 

ll~rko~,J.~che \\ ll:kU~lg auf {~e Jl t hierisch~ 1l Or~a nislilus zeigt, bewies 

dJe }.XlstcU:- ellle:, .Jl ll rkolJschen AlkalOIdes im englischen Hopfen 

uud dt~rch, \ Cl'suc.I.I: m . ~ro ~s. elll J\t fla s~sti~lJe}:Oltn te fes.tg;estellt werden: 

d~ss elJ ~~ III AJllellk,a \\ l.ld\\:1chsende \ 'anet.:It YOli Htllllnlus LUl'uJus I ,. 

ewe grossere. "}lellge (he;"es Ilit l'k~t is('hell Alkaloides enthiolt als alle 

anderen Hoplensurten. Zu uen ' orrcrslIchcn ste llte mir die COllcen­

t~'a ted Produce Co. ~i lll ! t ed eincn ihrer fast 10000 I fassenden 

\ aCllulliflpparntc. zur \- el:tügung. Es \\"Ul'de ZIln iichst eine Bicrwül'ze 

YO,ll 1~. 1>roc .. _J~ ll t ~o nel H~lJfe n gCli:oc,ht , n 18 die offene grosse 

ßl aupl.illilie. I n :'~C Il l\o.nnt~·o ~ I e "on~ Hopfen get l'euu tc Würze wurde 

drum . ~Jll \ aeUUll1 he l ~ n l . zur (lieken SyrullcOllsistellz "cnlul1lpft. 

- b el l\u\\'enclun g- grosscr Quant.itiiten amerikanischen wilden 

1l~IJfells,~Clgte dasP l'odt~ct ~eh r ~ ta rk ll arkot.isehe \firlmng, schwücherc 

hCl. eutl_hschew . und, die .schwilchste bei deutschem Hopfeu. Dic 

Rellldn r:-itellullg des Alka lOIdes aus dem J~x tra cto gelang jedoch nicbt 

e~ ~~o l1n te a.,bel' durch :\I~~ i1ol [L,U H dCllls~ lhe ll ei n ' Auszug hergestellt 

\\ e.l.den, clcl :,uach t~ell\\Cl ~ er 'e~'r1alllp f ung des Alkohols, in seinen 

t.~xlsche n ~lbcllschah ell . dcm Upunn nicht Ilflchstnud , "on intcnsiv 

bltterelll (~esdlluael~~ "~l" lind ciue ziernlich cOlH:entril'te Lös(;nu 

f~.e~ . A.lkaIOl.~lcs repl'llSentllte. .'Y ~ni~e Gl'UnllU dieses a!kohol is~he~ 
] .xtla,cte.~ t.o~l ~et cJl .~!u.n,lle u.)I{~ h<lIlIllCh c~l in weniger als z,rei Stundell. 

- ~,1 C:-i lllt ht .lUuohch '\31 , f~l!l' r.;h dlrcete Extl'ftc tioll des Hopfens 

o<1el. des ! .. LI!!Llh~I S. ~las AlkalOId zu iso lil'CII, so "ersuchte ich die 

1"~n~\(, I '(~ tlll::: CHl.Cl l e,IIl C~ l .. , sc!iwarh angesiiucrt.eu Zncl\crlösuwJ' und 

,el.r~dH . "IC nut deI \\ urze ,. \\'übei die Zuckerlösun Cl' das !\.llmloid 

~llln~~ .tll!lt. ~a nuch der .wrlde Hopfen nur sehr g~ t'iJ1 Cl'e -l\Iel\rrell 

1,1 ~ I~e lll". ~ Il ~ ha l t , so , ~~·a ~ · el,nc H nUjJt~ed i ngull g lIes Ge l i ll~ens mÖ. 
ll ch:-it 0 1 o~sc (JuauttLtteu LU cx t.mlmell we"l . lb . I '=" . . , g 

!'lopfclI .. mit ei.ner 12 - bis 1 fj _ prol.' cnt.lgCll ~~:/ <~ " ~f 1 COlll~~~·IIll~l't.e 
t:ud:crlosullg 111 grossen kUjl fcruell henu ~.~ ~"<lC .l . all g~s.lUCltCIl 
h.e:scln ! iiJ e l"g~y'i . Die miiglichst rei'ne ZlI c17t t,~~ I.1 ~. CI~C~hess.baren 
nut GOo C. el'\rarmt und daun 24-48 StUlle( el USUllb \\llId~ 'orh~r 
bc las~ell. Danll wurde C' ( I; Stund , ~" auf dem Hoplen rulllg 

l"lii s~ ig15c it vollstiilldig abg'eküh'lt Wn.~ll ~c ~~ch t, .\~Ild n~chdelll, elie 

l ~ydra tlhs<:l1C n Presse oder JIIittel~ t. der c' t ~~~5 en dlC Hopien. :lUt der 

~;· Iiis~.i gkei t getrenllL _ Die Z~dcl'lös~II~~ I t .lg~ 1 YOIl der a.nlyi.ll~enden 
lI.Il \ ' aCUlllll so weit als mürrlicl , 't' \\tU ( e dal'.: uf filtrnt und 

YOIl e malllcl sol.gfii ltin- yermi c~l en L , , \~\( nmpft, . wob?1 die Bildung 

1I0]l6 ns sehr e r!'.thwe~t wenn Hicht H Il( e,~ ~~ al dlCS llle lsolirung des 

\Veit r:olld~n s ire ll. e1ass' beim El"kalt ~~~lUl.og l~, l macht. M;'\1l kanll so 

Y~lm ~ I OJl !e ll f,!e llJ geHi rht ist. , crstarrt ~I\~d al.mcll der Zucker.) der 

el ~ l zl.elll!u.:h tro('ke1\cs Puh'er el'hÜIt. ]) >. ~.ln ~ul'ch Pulven siren 

lUlt Vielen anderen lIopfcllbestnndtl ' l CI al.l\ohOhsche Auszug war 

und gab beim YC)'(lt lll ~ tell des \11 ' :Cil en .gemlscht, YOll gelber Farbe 

d?r allc !':igellschafteu cines n~rk\~t:~C~l cm~llk hel.lllrHuuen ~{ückstand , 
!lt e!'cHI l!.xtrae"e konnte ich dur '1 . ~II -..' alOldes aufWies. - Aus 

sclmach allllUoll iakal ischem Was: I , suc1cesslYc . Behandlung erst mit 

~mer. ehern Cen .' ~~l , ( aun mit Acthür , Chloroform 

Her, Jf'J 71 . .J. , 261. _ G ri c 9B~:I ~~ .. J8(J'), 31· - E, New t on n eh ' 

P olyt. J ou rna l J&i ~ , 21:?, Gi, )C I , Bu l. tioc. ch im, J87~. 22, '4 10, ..:mD~~i: 
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und Benzol die VerUII'e' . .. . wi d 'h I I nngungen grosstenthmls entfernen, und durcb 
.e el bO Ites Umkrystalhslren wurde das Hopein aus dem Rückstande rem er a teu. . 

(Schluss folgt.) 

'Ueber die 
Verarbeitung de~ Ozokerits aof Cert>sin. 

Von E. Sauerlandt. 

, llOz~kerite ?u eire vegetnle" (l) lautet die schriftliche Erklä.rung. 
",elcbe em belgls~her Kerzenfabrikallt auf der Ausstellung zu Ant: 
,~.elpen e~~~~ll1 zm Schau gestellten , ca. 150 g schweren Stück Erd­
' , a?bs beltugel~ zu lllt~sseu gluu.htc, eine ErkHinmg, welche Verfasser 
~ eumlass:c , ~l~ von, Ihm f~il' eUle russische Firma ausgestellten Ob­
Jecte d~l Eld\\ ~chSlllllustl'l e\ danmtm: 20 IF' schwere Blöcke von 
, ;O~okente Ol~. eire .. mineral: ' \ mit elen richtigen ßezeichnungen zu 
' ~l s~ben . . "Ir ,erzablen ~Iese Thatsache nur , um zn zeigen , wie 
\\Clll,g bel\unnt 8mc Industn e, welche zwar lloch nicht 11/ 2 DeceUllien 
alt 1st , .a~el' dennoch schon einen jührlichell l'roduct.ionswerth von 
ca. 10 Mllhonen Mark I'epl'iisentil't, selbst bei Industriellen verwandter 
~ran~hen sem l~ann. l?iese unkenntniss hat ihren Ursprung jeden­
fall~ 1~ .der germgen LtteratuT. welche das fragliche Gebiet bis jetzt 
aufz,m elsen hat '. und soll die nachstehende Abhnllulung , als Fort­
s.et zung der m .eIller früheren Nummer dieser Zeitschl'ift H ) veröffell t­
h cbtell Besc11relbuug (~ er Para ffin gewillllung a us Ozokerit , daz ll bei­
tragen, etwas mehl' LIcht übel" diese Industrie zu verbreiten. 

Die ersten Versuche, Erdwachs direct zu bleichen , wurden so­
weit davon iI~ die Oeffe.utli?hkeit gedrungen, ] 870 gemacht. Hesultate, 
welche zu elller Fa brIkat IOll im Grossen führten , erzielten zuerst 
der sich um die E infübl'Ung dieses Artikels in den \Yelthandel be­
sonders verdient gemachte H. U jh e l y in Stockerau b. \Vien, Dr. Pil z 
in Carlsbad und J. F. Otto in F ranld urt a . 0., indem von diesen 
drei Firmen seit 1872 Ceresin in den Handel gelangte. 

Von den vielen im La ufe der letzten 10 Jahre gemachtcn 
Vorschlügen zur Raffination des Ozokerits haben nur wenioc 
IJl"aktiscben E rfolg gehabt, un(l wenlcn gegenwiirtig im Gros~­
betriebe eigentlich uur zwei Methoden ausgeübt , welche beide auf 
Anwendung VOll Schwefels.iiurc basil'en. lu den grösstcll Erdwachs 
vera rbeitenden E tablissements wird die Erhitzung des mit. der 
Schwefelsiiurc gemischten Ozokeribl bis auf 180 0 C. und seIhst 
darüber getrieben und dabei eine fa st yollstüJl(lige Zersetzung der 
Schwefelsüure und 'Verkohlung der durch die Siiure alJgcschiedenen 
Substanzen erzielt. In eiuigen ldeinel"ell Fabrikeu wi l'l.l bei viel 
niedrigerer Temperatur gea rbeitet. und werden dabei die aus deul 
Ozok eri t zu ent fernenden Körper eiufach durch Schwefclsüure gelöst 
und in dieser Lösung a ls theerartiger Bodensatz entfernt. 

Bei bciden :Methoden muss das Erdwachs, wie es YOIl den Hiilld­
le rn oder Schmelzel'n in Boryslaw (Ostgali zit~ lI ) iu den Haudel ge­
bracht wird, zuerst VOll den geringen :Mengen 'Yasser, welche es stets 
mit sich führ t, befreit werdeu. Es geschieht dieses durch das ::;ogell. 
.,Auskochen':, d. h. durch Erwärmen bis auf 1:20 0 C. 1 hei welcher 
Temperatur sich alles 'Vasscl" ent fernen lüsst. :Man muss dabei (He 
Erhitzung des Erdwachses recht laugs:llu yornelnnell : da SOllst. leich t 
ein Ueberlwclten stattfillliet. Vortheilhaft ist es, für alle l;'älle einige 
Stücke E rdwachs bereit zu ba lten, Ulll dieselben uei eilJem etwaigen 
Steigen des \Vachses der geschmolzenen Masse zuzusetzen und dadurch 
ein Kieuergehen des KesseliJlllflltes zu erzielen. Das Ausko<.:hell selber 
wird entweder in den zum Vermischen des \fachses mit der Sthwefel­
säure bestimmten Apparaten, den l,Stiurekesseln" , oder \"ortheilhafter 
in besolldereu .,Vorschmelzern ' · vorgenolllllleu . da in letzterem Falle 
die lllcchauisth beigemengten Veru nreinigungen slt h a.bzusetzelJ. 

Der Vorscbmelzer JUUSS möglichst (las ganze an einem Tage Z1l1' 

Veral'beitun 'y gelangend c QlIantlllll Ozokerit fassen und ist entwedcr 
auf Freifeu~r- oder auf Dampfheizung eiugericb tet . 1m crsteren 
F alle besitzt der Apparat. die FOl'11I eines Dcstillirkcssels ulld ist mit 
Helm uud Kühlschlange verseheu , um bei einer etw;t zn weit ge­
triebenen Erw~i.rnHlJl g: die sich elltwlckeln(leu Diilllpfc _ von leicbten 
Mineralölen condcnsircn und gewinnen zu könnelI. ]{ci dem Ans­
kocheIl mitte Ist indirectcn Dampfes ist diese VOl' fI, itht gewöhJllich 
nicht notbwenui rr , uml besteht daher der Vorschmelzel' ans einem 
eisernen Reservoh' von dncr solchen Blecbstürke, welehe für die crforder­
licbe Stabilität genügend ist.. Die destill irkesselfij ~'m i~cJl ~·- orst:h~e lze r 
steben der bequemeren Heizung wcgen gewö}II.~ltclt 1Jl ?lIIeDl }; l yeaU 
mi t den Säurekesseln. Es muss also das entWi.lsse l'te },nlwachs ellt­
weder durch l'umpe oder :i\IOI~tejus aus dem ,erst er?)) in ~li e let~tercn 
getrieben wenlen, während dw durch l?alllpf gehOLz.ten "orsclllueizer 
leicht derart hoch aufgestellt werden kUllllell , dass uas gCSChlliOlzcllc 
W ach s durch eine Uobl'J eitung in die SÜ Llreke~s~1 abgelassen ,: .erdcn 
kann. Dass uiese Rohrle itung mit ei ner D;u u]l llelt~.IIl t! ZUlU AIlwarmen 
und Ausblasen verselIen sein muss, ist wohl UlIllOtl ll g zn bemerken. 

11) Ch~m . ·Ztg. 188:J. 9, 313. 
(S,bluss folg t). 

Phosphorsäure nnd Zinn. ' 
Von E. Ca.p •. 

Anlässlieh einer Differenz mit dem k. k. Landes-Cultm'rathe zu 
Wien wegen eines Superphosphates, das demselben in einer Büchse: 
aus s. g. Weissbleche zugesendet worden, wurden deshalb in der. 
chemischen Fabrik zu Anssig , wo ich unter Anderem die Super­
phosphatfabrikation von 1872-1885 mit inne hatte, Versuche an­
gestellt , ob nicht unlösliches phosphorsaures Zinn sich bilde. Die 
Vermuthung hes tätigte sich in vollem Maasse j die eingesendete Blech­
b[ichse wur innen mit einer grauweissen Kruste überzogen, welche, 
sich als I'hosphorsaures Zinn zeigte. 

Um jedoch annähernd zu seheu, wieviel in Procenten von der 
Phosphorsäure unlöslich werde, wurde ein Glas mit \Veissblech~: 
Schnitzeln und ' Superphosphat von einem Gehalte an löslicher , 
Phosphorsäure von 12,890 Proc. 9 Tage lang bei Seite gesetzt und 
t,iglich 1-2 Mal durch Umschütteln gemischt. 

Nach diesel' Zeit zeigte das Superphosphat nur noch 10,430 Proc., 
mithin einen Verlust ,·on 2.46 = 19,081 Proc. E ine neue Weiss-' 
blechbüchse mit demselben Superphosphate gefüllt, gab in derselben 
Zeit einen P,O,-Vel'lust von 0,86 = 6.671 Proc. Weitere von mil' 
damals durchgeführte Versuche bestätigten obige Resultate voll­
kommen. Ich theilte damals meine Resultate an den Vorsitzenden 
des Vereins deutscher . recte siichsischer Düngerfabrikanten , Herrn 
Juliu s l\Iei s sner in Leipzig, mit und machte denselben darauf auf­
merksam, ke ine \-'1 cissblechgefässe zum Versandt von Proben zu ver­
wenden. Doch erst nach ca. 3 Jahren falUl ich eine Bekanntmachung 
in diescr B.ichtUlIg.15) \Vic unangenehm Differenzen in Super­
phosphaten mit Controlanstalten sowohl, als auch mit dem Käufer sind, 
nicht nur für den Verküufer , sondern auch für den betr. Betriebs­
beamten , weiss J eder , zumal bei dem schmalen Verdienste, da 
'/'0 Proc. p,üG eine Rolle spielt. Seit April a. c. in der Papier- nnd 
P ressspan-Fabrik "on Au g u st S c humann in Hobleborn b. Schmal­
kalden associirt. werde ich dcmuüchst mit der Fabrikation von so­
genannten Papiel'staudgefässen beginnen und auch handliche Gefässe 
ZUIJI Versamlt "on ::;uperphosphatproben unfertigen lassen. Selbe sind 
wasserdicht uHd können olme grosse Emballage zum Post"ersandt 
yerwendet werden. 

"Uebel' !;'rö88ere, doppehvBndi!;'e 
'.I'rockenkä!iiten mit Ileisser Lott!ltrömong. 

Von Robert Dueacke. 
Bezugnehmend auf die früheren Versuche, I6) Trockenkästen zu 

construiren , deren Innenraum möglichst gl~ichmässig erwärmt werden 
kann , beschreibe ich nachstehend einen Trockenkasten , dessen 
vollendetm'e Construction den gestellten Ansprüchen in noch höherem 
Grade entspricht und -aus den beistehenden Figuren leicht ersichtlich 
seiu wird. Die COllstruction dieser Kästen beruht im Allgemeinen 
auf dew Principe der doppelwandigen Kästen, die ich im Auftrage, 
des Herrn Prof. Rob e rt Koch bereits 188 \ anfertigte , und die 
auch auf der Hygienischen Ausstellung inder Abtheilung des 
ka iserlichen Reicbs-Gesundheits-Amtes ausgestellt waren. 

Fi(j . 1. 

In dem Uaumell"" Fig. 2 (verticaler Schnitt durch die Mitte 
des Kastell1;) umgeben die heissen Verbrennungsgase die innere 
Kn.stenwaud allscitig, mit "Ausnahme der doppelwandigen Thür d, 
die hier ausreichend isolirt l und entweichen durch die Oeffnungen 
des durchlochten Schiebers b, der in der Mitte der Oberdecke an­
--L~)Chcm.-Z tg" J883. 7, 11 62 ; "188-'1 . S, 1806. 

Hl) Ztschr. anal. ehern. /885. 18, 576 und Chem.·Ztg. 1885. 9, 376. 
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gebracht ist. Um die Ausstrahlung der Wärme durch die freien 

Metallftächen möglichst zu beschränken, ist die Aussenfläche des 

Kastens inc1. Thür mit einem fest anliegenden Asbestmantel bekle idet. 

Zur Erzeugung eines heissen Luftstromes durch den Al'beitsraum 

des Kastens befinden sieb auf der Bodenfläche Oeffnu ngen (f), die 

mit einem, der Bodenfläche des Kastens gleich grossen Systeme 

von möglichst eng über einand er liegenden BJechplatten communiciren. 

Die durch die Oeffuungen r eintretende kalte Luft strömt in schlangen­

förmigen Windungen, den Richtungen der Pfeile entsprechend, 

zwischen den hocberbilzten Bodenplatten, tritt durch die zahlreichen 

Oeffnungen '1JI1II an der Vorderseite der IlIllenplatte als hocherhitzte 

Luft in den Arbeitsrnulll des Kastens, durchströmt denselben und 

entweicht rlnrch die, mi tte1st des durchlochten Schiebers c regulirbaren 

Oeffnungen 11 n in den Zwischenraum 10 Ir, wo dieselbe mit den 

heissen Verbrennullg~gasen durch J en auf der Oberplatte angebrachten 

Schieber b aus dem Kastell abzieht. Als Wärlllcqu ~! lle bedient man 

sich arn yortheilhaftesten der grösseren sogenannten Kroneobrenner 

oder der Flammellringe, die man du rch zwei arn Gewindestück !J 

verschraubbaren l\luttern .)'~ , vo n der Bodenfläche des Kastens mchr 

oder weniger entfern t, an einem einfn.chen ? zweimal rechtwinklig 

gebogenen BUgel aus Bandeisen befes tigt, dessen vorderes, horizontales 

E nde gabelförmig ausg:eschnitteu ist. - Die vorstehend besprochenen 

Trockenkästen sind zu beziehen durch die medw,nischen \Verkstätten 

von Dr. R. Muencke, Ber lin ~ W. 

Staubtiinger. 
Jede einzelne Abtheilung: des ~Imlallfendell sternfOrtnigcll Filters 

wird durch eine besondere Feder h ~ 

straft· gehalten. Das Abklopfen diesel' "':I--;'l!~""""---. -I/ 
F ilter crlolgt durch SClbst.t1li\tlges :1 r~. A .... . "'" ~ ; ~ 
Spannen und Auflösen der bet!'. ...~V~ I 
Feder am Knaggen 1' . bezw. durch I C-Q--" 
das hiermit erfolgende Zllsammeu- '. GY'<, I \ .: 
fa llen und plützlicheWiedcranspannen ~,' . _. ~ , ~ 

des F lanells. (D. R P. 33 600 vom ~ 7t~ h, 

2. April 1885. G. Lu t h e r , Braull- \~~- " 

schweig.) /. 

~mwandlnng gespannter 'Vasserdämpte in 

solche von Itüherer Spannung dnrch Einleitung 

ersterer in Natron, I{alilange ete. 

Der gespannt e Dampf wird in Natronlauge N oder andere hoch­

siedende :FHiss igli:eiten , welche {16"~. • m(2'~ 

unter dem Drucke des gespannten ~-to: .. 18_~ ,rre. lH--' 

Dampfes (z.lJ. 5 uf, ](;0") stehen, J. t?-lr 0\ \ I 11:1, 

durch L eingeleitet. Die hierbei ~ ~1 fl 
frei werdendo Würme' wird an I.: - ~!)p 
das unter höherem Drucke I Tl' r , 

stehende Wasser IV abgegehen. ~! ~-- ~'I::'-:-=+ 
Der in Folge dessen aus IV ent.- 1' __ ~ '-;,~ 
wick"elte Dampf strömt durch ~,~ b_ . (~ ! : =~-=- : .--: 
ab. Zum AbdaUipfen der I .auge -, ll·tc:. . ;o;;j ~~ - = 
kann. nachdem die YCllt.ilc '1' lIlHI .. - 1 ~ 

m g.eSChlllssen sind. ,gespannter \: _- ~~II ~ ;~. 
Dampf durch 0 111 11 c illgele ltct ~ ~.-:- i I ' --

we1'(len. Der aus ~V entwitkelte \-:!:. _ 11 _ 
Dampf entweicht dann dun'h P. . , ~_o'~~ r 

F ür nnuntcrbro('benen Betrieh -'.' ,,~ 

können zwei de rartige Al'p:ua te 
benutzt wentell , YOIl denen ahwechse lnd. (le I' eine hochgespannten 

Dampf herstell t, der andere die Lauge eindampft. (D. R. P . 3:3 G55 

yom 13. Juni 1S8.-I. l\ lorit.z HOlli g lll a llll, Gre,'euherg hei Aachen.) 

A.l)parate zum Uoncentriren und Eintrocknen 

mitte1s t überhitzten Dampfes. 

Die Scblc llljJC der SlJi l'i tusfahriken wi rd durch Hindllrchleitcn durch 

die Condell sntoren der Desti lliril]l)larntc auf etwa 75 0 YOl'gewül'mt 

und darauf in einem YaclluID - Verdampfallparate mi t abwechse lnden 

concavcn und COlwcxell J1ericsclungshöden fe in vertheilt , wolJei eille 

mit starker Abkiihlung ve rbundene Verdampfung sta ttfindet. Dann 

wird die Schlempe durch eine DawpflJUUlpe wiell er durch (len Con­

densator geführt und dieser Kreislauf so lange fo rtgesetzt, hi s sie 

geni.igClHl eingeflickt ist. 
In eiliClll zweitcll Apparate wird die Schlempe, welche denselben 

in aufsteigender Hichtllng dUl'd lttiesst, mit überhi tztem Dampfe be­

handelt , welcher alsdann no(.;h zur Beheizung der DestiUirblase ll 

dienen kann, und dann du rch einen Niveaureglliator durch e inen dem 

bereits erwähnten ähnlichen Verdampfapparate mit Berieselungs-Böden 

gefübrt. Oder aber es wird die Schlempc hei kleineren Anlaaell in 

einfacherer 'Weise in einem hohen Cylindel' durch eine Inj ecto~'düse , 

welche sie gegen eine Glock~ bl.äst, unter Zumischun,g ~l'o ck~n,e!' Luft 

zerstäubt und dabei vollstündlg cmgetrockllct. !\us dei cmgetl,ocknetell 

SchlelUpe werden Futtcrkuchen gepresst. D~e Apparate sIlld auc~ 
Zl1r Concentrntion VOI1 Melasseschlempe bestimmt. (D. R P . 33 83 

vom 10. März 18S5. J. F. H ö p c r , Harnburg.) 

'Vinderltitzungsapparat. 
Die Anfallgs- und E ndzüge b und h der \Vhit­

well - App::trate sind mit den nach dem Systeme 

COWPCI' - Apparate eingerichteten Abtheiiungen cl 
UllIl t derart combinirt , dass die Gase bezw. der 

\Vind das Mauerwerk des letzteren Systems mebr 

als einmal in der Längsrichtung des Apparates 

durchstreichen. Sowohl in dem unteren Theil der 

Abthei lung b als auch in der unteren mittleren 

Ablheiluug () wird dcn Gasen erwärmte Luft zu­

geführt , um dieselben gut an7.uzünd~n lind zu 
einer vollstämligen Verbrennung zu brIngen. Der 

zu erwiinucmle "qnd macht im Gegensatze zu 

den Gnsell clen umgekehrten 'Veg. Da die mitt­

leren Abt.heilungen d und t eine sehr grosse Hc iz­

tt äcue darstellen, so wird dadurch a uch eine hohe 

TemperatUl' des zn erwiinuendclI "'indes heryor­

gebracht. Der ganze Apparat ist so eingerichtet, 

dass auch der mittlere Theil sich \"on oben her 

reinigen liisst. (D. H. P. 33329 "om 24. April l SS5. 

Heinrich Ma.c c o, Siegen .) 

Cupolotell mit getrennter Verbrennung 
des I{ohlenoxydgases. 

Bei CUllolüfen mit zwei Düsenreihen hat d ie obere Düsenreihe 

den Zweck, die durch Rednctiou entstandenen Kohlclloxydgase wieder 

zu verbrellllcn. Dieser Zweck wird fi rn besten erreicht , wenn die 

obere Düsenreiho in einer solchen Entfernung von der lllltel'Cn an­

gebracht wird, dass die n ednction der Kohlensiinre schon vollständig 
stat.tgefunden ha t.Diese 
Entfernung ist abel' yon 

der Stückgrösse des 
Cokes abhängig und 
also für denselben Ofen 
yer~ch i'Cden. Daher ha.t 
der Erfinder die An­
ordnung getroffen, dass 
man die .Entfernung 
der Düsenreihe selust 
wä.hrend des Betriebes 
dadurch iintlel'll kanu, 
dass man bei der unter 
I bezeichneten Con­
struction die Schluss­
stücke (~ na.ch Bedarf 
herausziehen mler hi11-
einstosseIl kann. Die 
Const.nll:tioll It er­
möglicht, den Überwind 
durch enge vVindpfeifen 
in einer yel'ülldel'bal'en 
Hiihe vom Untel'wind 

einzublasen) indem 
ma.n durch Heraus-

schrauben der Ver­

~e.hlii~~e _ .Ieicht. (lie )Vindpfei,fen mit., ei~lelU Lehmpfror)fen schliessen 

I\~lln. l) JO ).!,lelch.c COllstnu:t.lOll Cl'mvgllcht es auch, delll überwinde 

e~llc "OI.n 1.:.nte~:~\'Illdc gauz \mabhängi~e Spannun~ zu geben , indem 

d.le zwei \\ mdtuhrullgell separat mit einem \Vindsaulluler verbunden 

Slll~ ) so . dass Menge und Pressung des \Vincles durch Stellen der 

~cllleber V und V' IIIl:th ~l!i llg i ~ \'01.1 einfinder rcglllirt wenlen können. 

.Al~ch kallu ma.n den W \lId . I II el~Ien kal ten U1iterwind- und einen 

helsse~~ .,OheI'Wllldstrolil thellell, lll(l.elll ~nall Schieber Vt schliesst 

und Y otfnct, so dass nUll der Obel'\\'lnd omen 'VinderhitZUl1asa.pparat 

du~·cl.lstreicht. ,(D: JL y . . :1321.2 vom 28. Mii,rz 1S85.
a

' Arth~r 
G I e lner Ulul lhmsko ]~ l'pt , Chisnovoda , Ungarn.) 

Darstellung substituirter CltinoIin<lerivate 

aus Imidochloriden und lJIalonsiiure_ 

. . bezw. l,"cetessigestern." ) . 

. . Dur~h E IIl~\'I rkunp VO~l ,Irnidchlorideu , insbesondere Benzallilid­

Irnl[l ~hlollden C,H , . l\ = C(C.H5)CI auf die 1letaIIvel'bintluIl eil (bes 

(he 1\ntnuUlverbllldungen) de.r :Malonsäureester und der \ c t g. t· 
~m .. Ztg. 1885, 9, 1811. } e essiges er 
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~~~n.mandi: mit dem Chlor des Imidchlorids verbundene Gruppe in die bei der freiwilligen Zersetzung des gefällten Zuckerkalkes entstehenden 

el emfuhlell. Man erhalt z. B. aus Beuzanilidimidchlorid und Mono- grossen Massen von Kalkhydrat bestimmt ; welche bisher ein sehr 
~atrnsmhIaIO~saU!.eester dIe Substanz: C,H,.N = C(C,H,).CI-I(COOC,H,), unliebsames Nebenproduct bildeten. (D. R P. 33844 v. 20. April 1884_ 
e~:::r l~cr~I~lzpunkte 75°. DIese substituirten Malou- und Acetessig- Jacob Wolff, Jiilich.) 
b b n slC~ beIm ErhItzen um und geben Chinolinderivate_ Der 
~ en~nann~e Korper z. B. spaltet beim Erhitzen Alkohol ab und giebt 

C
enR ethylather der ß - Carbonsäure des a-Phenyl-y-Oxychinolins 
, •. N = C(C,H,,). C(COOC,H,) , 
I 0 (0 H) , Schmelzpunkt 262_ Aus diesem 

~etber entsteht bei~ Verseifen eine Silure, welche beim Destilliren 
fur SIch oder nut Natronkalk Kohlensäure abspaltet und a -Phenyl-

0- ch - r - bt C, R. - N = C(C, R,). CH 
,,- xy InO lD gle , 1_ __ C(OH)' Destillirt mau 

letzteren Körper mit Zinkstaub so erhält man a-Phenylchinolin, 
C,R •. N = C(C,H,) _ CH ' 
I e H' Schmelzunl<t 84°. (D. R P. 33 497 vom 

21. Februar 1885. Feodor Jus t, Wiirzbllrg.) 

Filterplatten für Pressen zum ,'"bOlebeiden 
von Paraffin und sonstigen fe!!!ten Massen aus 

Oelen und soustiKen Flüssigkeiten. 
Die Filterpressen sind am Rande mit zusalllmclldl'ücklJaren KriinzenE 

versehen und bestehen aus zwei aussen liegenden Platten.A mit kleinen 
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Löchern b lind e iner innen liegenden Platte A', Zusammeudrückbare 
Wulste C dienen zur gegenseitigen Absteifung znsarnmcnstossender 
Platten. Die Befestigullgslliete c und ( sind versenkt. (D. H. P. 33 313 
vom 15.0ctbr_ 1884. Rollin H. Smith , Curbondale, Penn ' ylvanien.) 

A.us noblensänre und schwefliger ~ii .. re 
bestehende Verftücb'igung!!!ftüssigkeit 

fiir nältemaschinen. 
Diese }'lüssirrkeit wird durch gemeinschaftliche COinpression von 

Kohlensäure und
o 

schwefliger S~Lure dm'gestellt, wozu weniger Kra~t 
erforderlich ist als zur COlllprcss ion der beiden Gase für sich, wCll 
die L ÖSUllrrSp oder AbsorptionsfälJigkeit der Schwetligsüul'e für Kohlen­
säure mit der Temperatur zunimlllt. Die Dmupfs.pannung diesel' 
Flüssi(tlwit rrcnannt Pidet-Flüssigkeit", ist bei niederen Temperaturen 
verhäitnissinässirr h~~h) bei bohen Tempel'atul'eu ytJrhältn i.ssmiissig 
schwach was LT~rade von einer }'lüssigkeit für JGUtemaschmcn ge­
fOl'd~rt 'werdeno muss. Der Nutzeffect ~oll deujelligell der reinen 
schwefiiaen Säure um etwa 50 Froc. übeI'tretlEm. CD. R. P. 33 733 
vom 3. Januar 1885_ Raoul Pi et et , Genf.) 

Osmoseappar at 
mit ausgebildeter Gegenströmung. 

Die Hauptcanäle der Rahmen der Osmose~pparate werden durch 
Ullrrclochte PCl'numentpapiere oder durch Tatein dCl'::tl't abg~sperrt, 
da~s jedesmal ~ehrel'e Ral!JUel1 ~~!l .Syst.em vO,n gletcllel' R:~ht~ll? 
der bindurcbströmenden beulen 1t lllss lgkmteu: )lelasse und "!iss.el , 
bilden' diese Systeme wiederum werden nach de~ Gegelistrolllprmclpe 
verbu~dell. (D. TI. P_ 33845 v_ 28. J.:'~':". JosetKasalovsk y, Frag_) 

Darstellung von Zuckerkalklösung uns Melasse 
und nnlkbydrat, 

100 Tbeile ~[elassc werden mit so, vi~l, I\~lkbrei ;erwischt, dass 
f 100 Thcile Zucker in derselben 40-0' lhello h alkhJlhat .ent­

;~l 1 Dem anf'au(Ts düunftüssigen Gemische WIrd, sobrtlü es bc~~nll.t ) 
Z~h~lÜ·sSig ;m ;veru;'l) allmiUich so vie l \Vasser :l.ugcsetzt, .. al s nutl.Hg 
. t m es flüssig zu cl'baltCll. Aus der so entstehenden ~~sung mrd 
ISa~hu VerdlinnU1l'l mit der 11/2- bis 2-fachcll. ~[ellge \~asser der 
~ucker nach d~m Aussl:heidungsvcrfa,hrclI nll ~tels~ Actz~alk lll~hl 
gefallt. Das Verfahren ist wr Verwerthung der III (hcsem "erfalu en 

Correspondenz. 
Herrn Dr. G. Krause, Cöthen. 

Bezüglich der Gründung einer 

American Sulphite Pulp Vompany 
bemerke ich, dass das Syndicat tange Zeit VOI· seiner Bildung mit ver­
schiedenen europilischen Patentinhabern in Verbindung stand 1 aber nur 
Ritte r-K e llner 's und ein englisches Patent erwarb , und zwar erst 
kÜl·zli ch. Das Syndicat beabsichtigt, Licenzen in allen Theilen der Union 
zu vergeben; eine Fabrik im Norden 1.1aine's ist im Bau begriffen, und 
eine zweite wird bald errich tet werden. 

Folgende :i\littheilung dürfte Sie vielleicht auch interessiren. Trotz 
aller Chicanen und Paten tprocesse ist es der N. Y. Celluloid Co. (Fabriken 
in Newark) nicht gelungen, die American Zylonite Co., deren Werke am 
hiesigen Platze gelegen sind, aus dem Felde zu schlagen. Die Celluloid Co. 
hat zahllose kleinere Ges€lIschaften du rch die hier zu Lande überaus 
kostspieligen und lang wierigen Patentpl'ocesse ruinirt. Sie befolgt die 
'l'nct ik, auf a lles i.\'1ögliche, das irgendwie einmal von erfinderischen Köpfen 
nutzbar gemacht werden könnte, durch Patent Beschlag zu legen. Die 
American Zylonite Co. !lun aber ist durch colossale Capitalien gedeckt, 
(der Hauptactionär ist L. L. Brown von Adams, 1\1as8.) und kann es aus­
halten. Ihre Werke vergl'üssern sich sozusagen tagtäglich, und sie be­
schäftigt. gegenwärtig schon 600 Personen. Die Production der Celluloid Co. 
dagegon ist bedeutend zurückgegangen. Der Zylonite Co. verdankt man 
auch das XyloniteIrenbein, eine so getreue Nachahmung des Naturproductes 
wie sie nie zuvor mit irgf'nd einer Pyroxylin- oder a.nderen Composition 
erzielt wurde. Den Vel'kieb für Deutschland haben die Herren Or egmann 
& W en tz e 1 in Hamburg. Hocbachtungsvoll 

Ada.ms, l\'lass., den 16. Decbr. 1885. Dr. Robcrt Schüpphm(s. 

Herrn Dr. G. Krause, Cöthen. 
Bezugnehmend aur den Artikel, betreffend 

ReisCuttermehl 
in No. 102 der nChemiker-Zeitung1l 18) erlaube ich mir , Ihnen höß. mit­
zuthcilen, dass ich ebenfalls ein Reismehl in den Handel bringe j dasselbe 
besteht ausschliesslich aus Reisabfiillen. Um nun einer etwaigen irrigen 
Auffassung in Betreff der Güte bezw. des Nährwerths desselben vorzubeugen, 
gestatte ich mir, Ihnen mitzutheilen, dass ein von mir geliefertes Reismehl 
nach der Analyse von Herrn Professor Dr. D e lbrück in Berlin 
an Fett lÜ ,06 Proc., Protej'u (2,206 Proc. Stickstoff) 14)19 Proe., Wasser 
9,42 Proc. enthält. Ein <lDderes l\'[ehl hat ca. 13,3 Proc. ProteÜl und 
1-1,7 Pl'oc. Fett. 

l\ usser 4 Sorten Reismehl fabricire ich auch noch ein ähnliches, wie 
das von Oes terreich aus nach Deutschland abgeset.zte Reisfuttermehl. Ich 
führe dasse lbe unter dem Namen "Futtermehl", ein Gemisch von Abfallen 
a llS der Reismüble und Reisstärke·Rückständen. Dasselbe ent.hält etwa 
10,77 Proc. Wasser, 8,06 Proc. Asche, 8,86 Proc Fett, 11,51 Proc, ProteIn 
(1,842 Proc. Stickstoff), 7,70 Proe. Rohfaser, 42,53 Proc. Stärke, 10,51 Proc. 
Rest- und sonstige stickstofffreie Extract-Stoffe. Sie sehen also, dass der 
Nährwel,t.h im Mehle im Verhältniss zu dem des aus Oesterreich bezogenen 
ein recht ho her ist , und um einer event. irrigen Beurtbei lung desselben 
vorzubeugcn , erlaube ich mir, Ihnen Vorstehendes höft. mitzutheilen. 
Meiner Ansicht nach wird es, wenn man Nährwerth uud Preis des Reis­
mehls in Betracht zieht, schwerlich einen billigeren Futterstoff geben. 

O s terholz, den 29. Dechr. 1885. Hochachtungsvoll 

Ger/I. Lange. 

Tagesgeschichte. 
~ Berlio. Nachdem die Existenz der Branntwe inm o nopol-

vorla g e halbamtlich beglaubigt worden, ist das Monopol denn auch 
alsbald für ganz Deutschland Z lll' brennenden Tagesft'age geworden, Gegen­
über cinem Plane, von dessen greifbarer Gestaltung auch noch nach den 
halbamtlichen En thülIuugen k aum mehl' bekannt ist , als dass der Staat 
Eigcnthümel' des gesammten Spiritus und alleiniger Verkäufel' des Brannt­
weins werden soll ) erscheint übrigens Zurückhaltung in del' Besprechung 
für ein Fachbla.t t allein zweckmii ss ig, welches nicht agitatoriscbe Be­
handlung, sondern sachverstündige E rörterung und Kritik bezweckt. -
Regieruugsseitig wird aus der weitgehelldcll Mannigfaltigkeit der in 
den einzelnen Bundess taaten für die So nntags ru he geltenden Vor­
schriften geßchlossen , dass es sehr schwel' sein werde, die bei einem 
grundsätzlichen Verbote der Sonntagsarbeit VOll allen Seiten als Noth­
wendigkeit zugestandenen Ausnahmen auch allgemein zu regeln. -
Dem Reichstage liegt eine Petition der lIfagdeburger allgemeinen Ver­
- iifChem.·Ztg. 1885. 9, 1858. 



CHEMIKER-ZEITUNG. 
1886. No. 2 

sind, Die Art der Behandlung, wele~e, der. V~rf. in seinem BI u'hUe wählte, ~~~ 

sicherul1gs·Actien·Gesellschaft vor, in weichet' gebeten wird, der Aus- keine neue sie ist kein Fortschri tt. sie Ist die uberwunde~e, a W. _llausgcse z 

dehnung der Unfallversicherung auf die bei der Land- und Forst· an de.' H~nd der richtig gewählten , zahlreichen Experlment~, dIe von d~m 

wirtbschaft beschäftigten Arbeiter die Zustimmung nur unter der Be- Verf. stark in den Hintergrund gestcll t werden , lDUSS d'drch. dlC, Beobachtu ~ 

dingung zu ertheilen , dass durch eine in das Gesetz aufzunehmende Be· die VCl"standsthätigkeit dcs Schülers rege gemacht wer effi h Cl muss und~s 

stimmung das Reich für verpflichtet erklärt wird, die Unfallvcl·sicherullgs· gesetzt beobachten und denken, nicht aber bloss lernen, Au.a cn fd~8 es, ~ 
dns ß'nch wl".lchcs doch auch zum Selbststudillm bestimmt 1st, au.. I? eXPVcrl. 

Gesellschaften , deren Verfreter \lnd Beamte für den ibnen I!lllzogenen mentelle ' NacllweisunA' der bci der Bildung u~d Z.~rse~zuug .gasforrDlger er· 

Erwerb angemessen 7,U entschädigell. - Um dic Frage des ös t c r · binduE7:fO'ege~~~gl~~ck~olr:v~h~~~~~~:~he~0 T::il~ ~~f:~lC~\rnt:Uf,t . so ~ie .. Be. 

re ich - nD g a ri sc he n Zoll ta ri fs scheint es schlechter zu steh en , als , o',ehnungO,,'!aa,ootab" fü r ,.Maasseiuhei t", " wahre Gase'.', was" s~ll der :~chuler 

noch jüngst zugegeben worden. Es ist scll\ver abzusehen, wie eine '" " II ~~ s- d B e chnung 

Einigung der gemdezll gegensätzlichen Bestrebungen (E rhöhung dcr un~ ~:!le~l~I~~:,u~;le~~I~~S~~~!I f~~~~fen~:~%~,sK~ikauu:JeB'i:t~~:~q e'}~ v:: l~tzterel' 

garischen landwirthschaftl ichen Zölle, die von Oesterreich verweigert,. und ist im Texte nil.rrends mebr di e ReJe, )lag. 39 1st statt P (~. Zeile) Chlor gesetzt, 

Erhöhung der österr. Zölle auf Eisen- und T extilfabrikate, die von Ungarn 8ehl' zweckentsprechend sind die historischen Notizen , welch~ der Be· 

verweigert wird) herbeigeführt werden soll. _ Der französische Bundels- schreibung dei' einzelnen Körp er im specieUen Theilc vorang.es et~t slOd, d?cb 

d mit dem als "Ein leitung" gegebenen iiusserst kurzen ges?h~cbth.chell Abrisse 

minister hut die Ha ndelska mm ern aufgefordert, ihre Präsidentcn 0 er kann ich mich schon aus dcm Gruude llicbt befreunden, weil Ich mehl, versteb7, 

Delegirten nach Paris zu entsenden und über di e gecignetsten Mittel wi e man ei ue Geschichte der Chemie demjenigen lehren sol!, der von eh.emte 

zu berathen, tlie franzö s is c hen Han de l s be z ie h unge n zu erleichte rn noch nichts weiss. 1m theoretischen Theil ist nirgends dw Rede von Jenen 

und auszudehnen, die Industriellen mit nenen Ahsatzgebieten bekAnnt zu ~eä:di:~~f,'e ~~~~'~~~)e~ih~b~~ (~~anB:~'~~~C!~~~e~~rdi~iN::ce: D~~S:~:. ~~s.~h~:~~ 

machen und es den concurrirenden Nachbarnutionen an Ruhrigkeit gleich B c rthollet, Proust, Gay-Lu ss ac, Mitschediclt, Dulong, P et l.t und 

zu thun, - Mit dem Jahl'esbeginne ist das neue arg e nt i ni sch e Zoll· A\' o g:tdro si nd doch bei chemisch. tbeoretischcn Betrachtungen gar lJleht zu 

g es e tz in Kraft getreten; dasselbe erhöht u. A. die Zö lle für Steal'in, vermt'iden. 

für Stearin· und Paraffinkerzen um 50 Proc. und ordnet fe rnCl' die naar~ 1m speciellen Thei! beHiss sich der Verfasser, ob ne Wjc~tigeres zu über· 

zahlung allel' E infuhrzölle (staU der bishel' il hlichen Zahlu ng mit §~~ffes·. ~~~~\n f~i~7.~I~e~c~~~~ie~~, ~~~ezz~i~~de~ubt~:;~a~~~:is~he~eG~~f~~:ne: 

90·t.ägigen Nach. Sicht .Wech.seln) an. des Eisens, deI' Sodafabrikation, I(aliilldustrie etc. , gelangt er etwas ins Breite, 

>I< ßerlill. Der Ver e in zur B e förderung d e s G ewer bfleisse s ab er nicht iu eincrFOl'm, dass mandero Buche desha lb einen Vorwurf machcn 

feiert sein 65. Stiftung s fe s t am Sonnabend, den 23. Januar 1886, 5 Ubr kö"u!.E'. Dieseu vel·dient aber di e mangelhaft.e Ausführung d~r JIlustmtionen 

Nachmittngs durch ein Festmahl im Englischen Hause, MohrcIliitm sse 4 9. ~~t~1~l'tor~~~~;~~~~t ~~\~enrs(~~~ ~tn~~~ ;g~r~~gBillak~ l' d;l':~~~, ht~i~, a~t, si:p~t~~~ 

R. KIBusenburg, Angesichts der schlechten Lage der Spiritus · beispielswt·ise.iedcr Beschreibung. So weit ich die Behandlungsweise der Metal.~e 

In d u s tri e streben die ungarischen Spiritus-Gross-Fabrikanten ei ne Einigung uud ibrer Verbindungeu verfolgte. crschien mir diese im Allgemeinen als ful' 

bezüglich Einschrünk ung des Betriehes an, Das Erzcugniss vom No· ein Mittelschullehrbuch geeignet. R einiseh. 

vember 1885 soll als l\Iaassst.ab genommen werden; vom 1. Fcbruar 1886 Hu mmel , J. J. F.C.S., Professor and Di rectol' of tbe Dyeing Departmcnt of the 

ab soll 15 Proe, welliger und vom 1. i\Iiirz nb bis auf Wei teres abermals t~~l·~~.hit~ s~Ol~~:'~e~&dC~~;~ ~~i~~u~f I::J~ 'e Fabrics. Witb 97 Diagrams, 

15 Proc. weniger fabri cirt werdcn, Dadurch glaubt man , clit: Ueber· Dieses Haudbuch des bestens hekannten Ved'assers wit'd gewiss von J edem, 

production zu beseitigen und bessere Preise zu erzielen. Da die meisten der si ch mit der Färbel'ei beschäftigt, freudig beg l'üsst wel'den , da es schon 

Fabrikanten für die Reduction gewonnen sind, so ist begründetc Aussicht längst an einem Werke fehlte, welches sowohl Lehrei' lInd Schüler, wie auch 

vorhanden , dass endlich eine Einigung zum Nutzen der Industl"ie zu J ell Praktiker üh <> r di e wissenschaftl ichen FOl'schungen und praktiscben Er· 

Stande kommt, fahl'un gen, die bis in dic letzte Zci t Ruf diesem Gebiete gemacht wUl'den, be­

richtet, DeI" Autor hat nicht Hili' die gesmnm te Fachli teratur berücksich tig t, 

sonderll es haben ihn auch P I'aktike!" mi t Rath uud That unte!'stützt. Ein 

weitercr, ~('wiss nicht zu un terschätzender Vorthcil des Buches ist die iiber· 

s i el~t1i<:he Einthei lung desselben. Zu nächst bespricht licf Verfasser di e physi. 
B. raris. Der Chemiker Rudolf B l i t z in P arjs, rue Rochechouart 38, 

Inhabcr eines chemischen Labomtoriums mit Versuchsstation und Nach· 

folger von J. A. ßal'all, beabsicht.igt di e E ru ff'nung einer permancn te n 

Aus ste llun g chem i sc her Pr o du c t e D e n ts chl a nd s, um die 

Fabrikanten mit den Consumcnten direct in Verbindung zu bringen. 

Preisausschreiben. Der Verei n zur Beforderung des Gewerhfleisses in 

Bediu erliess in sciner Sitzung '"000 7. Dccembel" 1885 fo lgend es Honorar· 

ausschreiben: 3000 ?lI und di ~ silberue Denkmünze für dic beste Arb e it 

fibcr di e T echnik de r Wc iss b lecbfabrika tio n. 

Personalien. Verli ehcII: Dem Bergamtmann Carl Ostl c r in MÜllchen 

der Titel und Hang: eiIJes Uel'grathes. -

EI" n a n 11 t: Bei {leI' Berg · lnspcction zu Lauteutllal dCI' Berg· Inspedol' 

B anniz a zum B~.I·gwel'k s-D ircctot'. - Bei !leI' Bel'g-Inspection Zll Zabrze lI er 

Bcrg·Assessor Krumm e r zum Bcrg-Iuspeetor. - . 

Literatur. 

~;~I:~~e~ll:dddf:eEI!~~i~'ku~:rd:~Il~~~~~hi~cd'e~~~ze~~::n;i~DBe;:;fe~t:~be,:~nd~ 

~.nf~~fcich~~sc~~jt\~ra~~~:~du~n a~;füh?~~nh K::~bCriebve~~:auli~h~~:i~~rc~PC~:n~l~~t 
dem 'Vasser und seiner Anwendullg in der Färberei rrewidmet, wobei auch 

dic F rage llt'r Abfallwässer behamlell wird. 0 

Nacb diesen einleitenden Abschnitten geht H. 11ll !" Theorie der Färberei 

iihcr, indem er Ilu rch Bt'ispiC'!e das verscbiedene Verha lten dei' Fasern zu den 

Xi~I'I;~~~~:I~I~~ig~ e~ n~c~~en ~a~ i~l~cß~I:~ft:~~~~~,~is/ I~~~l'i~~I\~~~d~~:t'fü~~~e f~~~,~ 
scL iedc.llen FAserII , ~\"ob<: j spcciell die ehcmischcn Pl'ocesse, wi~ Dissociation 

deI' BeI zen ctc" bcrückSlChtlgt werden. Hieran schliesst sich di e Betracbtunrr 

deI" cinzt lnell Flxil'mi ttel und sonstiO'en in ei er Fäl'hcrci rrebl'auchtcll ReaO'cllt ienO 

In den I'olgcndell Capitelu werden die )Iet hoden dcr Färherei im AlI"'~meine~ 

bE'schri chen und die ver~chiedeucn l\Iaschinen an deI' Hand von Illust rationen 

erklärt , Hierauf wer~ell di.e Farbstoffe und dercn Anwendung für die einzelnen 

Arznei - Taxe für das Jahr 1B8IJ zur ost.cn·, Phnrmncopoe vom .Jahre lali9 und Fasern h~SI)l"Oohen .. ~~ch eIDer Abh.and lung. iibel' das Fäl·hell gemischter Gewebe, 

zum Anhange del'selben vom Jahre 187S. GI'. S. 1\1 O,GO. Je k. lIof- un d k~mmt el.n .'\ h schlllt~, In we lch~m el~e Anl el~ll~g ~ur Ausführung von Versuchen, 

Staat.!uruckel'ei, Wie n. se! es ll:' lt Fa rhst? ilen oder m.tt Bei zen , F1Xu'llllttelu etc. , gegeben wird. Es 

Ehrenwerth, Prof., .Jos. \·ou. Das Eis('nhüttcnwcSCn Schwedells. :;\1it 12 lith O(' I". lassen s.iCll da I1H:ht allgeillelll flllw Cn llbal'e Vorschr iften au fstellen \lnd ist 

Tafeln uud 3 TaljelIen. ·Gr. 8. M 1;,50. A. Felix . Leipzig. " dem .Wlssen und der Beobachtungsgabe des Einzel nen viel überlas~en ahel' 

Encyclopädie der ~a tlll'wisseuscha ften. 1. Abth. 4ö. LI'g-. luhalt : HandLuch es ~vll'd docil an dCl: Hand e,i lli ger Beispiele ausei nander gesetzt, in \\~elchel' 

deI" Uotanik. li . Lfg. GI'. 8. SuiJsc.-PI'. ~I 3. E . 'l'rewend t , Bresl:m. ~Velse \'orzugc~en sc~, ~m emcu Vel'su(·.h logisch durchzuführcn und durch 

Fasbender, F .. Dic mcchan . Technologie der Bierbl'auerei und J\lalzfabrilmti on. deuselhcll 7.ll ('mem l'lchtl gen ~chlusse zu kommen, 

20. Lfg. 4. ;\1 S. J.)1. Gebhanl t"s Vcl'iag, Leipzig. Nach .eine l" kurzen I.~;rkhil"ung. über E Ch theit dei' F arben, wird dei' Einfluss 

Hager, H .. Handbuch der pllflrmaeeut. Praxis. )ieue woh lfeile Ausgabe mit E r- d ~r versch lede?cn Agent.nm, sp~C1ell Licht, Luft, Feuchtigkeit etc., und der 

gällzu ngsbanu. 5. Abd ... 1:! . u. 13. Lfg. GI'. 8. :\ i\I 1. J. Springcr, Berlin. EIIlßll~S lies " .alkcns hCI d(':,' \\'o llc besprochen, hierauf cine kurze Auleitun<r 

Hartig, Prof. Dr. Hob .. Ver :ichte II ausschwamm (l\l crll lius lacl')'mans Fr.l. Mi t r.Ul· \ '.edhhestllumuug dei' .lll Jer Färberei gebrauchten Materialien geO'eben~ 

2 lithogl'. Tafel u iu FadJelHh'uck . Rn.I'. 8. M 11. Ju lius Spriugcr, Bcrlin. Den Scb.luss dc.~ We rk es hllden sehr ausftihrliche Tafcln zur E rkennung. d 

St~~r,fi~'. Ai~ d!:\~~~~h~:~ I" ' J ~~~~ogtl .. UI;~l ~flt8~lt~1~~iFi~~;:e;,r~~~!~1~schen Re· Farbstolle au f Gewebcl!. Jose{ Wolf. er 

Wagner, A u g u s t. PJ'(lfcssol" deI' Chem ie Illl den l\li litü,'-Bildu llgsllllstalten zu 

:München. Lehrbuch der anorganischen Chem ie ftir Mittelschulen , sowie zum 

Selbststudium. Verlag : 'J'IJCodOt, AckCt'maull. :-'IÜnchen. l S8G. 

Das L ehruuch cllthitlt Slimmt dem InhaltsYCl'zciclmisse 319 Seitell. Zunächst 

wird kurz d ie Geschichte deI' Chemie. dann di e theoretische Chemie behandelt. 

weite]' folgt {lie Beschreihung' der Nicht llletallc~ nach ihl'Cl' W cl'th i .... keit fort­

laufend geordnet, l,iemur di e Bcs}u'cchuug der gegenseitigen Verhilld~mgcn deI' 

Nichtmetall e, endlich die )lctalle. DeI' Ycrf. sagt in de t' Vorrede. dass Cl' es 

!:ha~asdf::ee~' :~~~~h~~~, t~~~~~~i;~~lc~CI~~~I~h~:~ Il~~~In:{fe.:~\?SLC~:dt!~~:)ii:is~,~~~ 
ges.chlossenu zu l)leten, also DIcht, m der Art. dass erst, be l der Vorfii hrung ei ner 

R~lhe von ~batsacben die Folgerungen uod Scblüs~e gezogen wcrd~n. Damit 

wIrd von Ihm selbst\-el'sHilld lich ei n \'on der moderncn Lehrpraxis völ1irr ab­

weiche nder Lehrgang gewählt. Da dcl' V crt', in der Vorrede wi ederholt he~'\'or. 

hebt, dass er Rein Lehrbuch fü r Anfänger "und nicht fü r in der Wissenschaft, 

~~~t~ ~~~~~~tcl}st:e~~~z g~~b~l~k~de~atdi!o s~i;w~:r~s~egä~:~ti~~sc111~sn ~~~I~~: 
standes ,,-orauszuschicken; aber auch abgesehen hiervon , ist eine solche Art "rI er 

Behandlul!g schon darum nicht zu billigen, weil dem Schüler, der die einzelnen 

Körper mcht kenn t, Gesetze von Dingen erklärt werden, die ihm absolut, fremd 

Haswe ll ,. Ale x an cl C l' ~ II.io t, Compendium der Urosemiotik, Die atholo ische 

Cberme des Harncs In Ihrer Anwendung zu r Ergän7. un dc' lJ· g 

Prognose illt~rn cr l\: :·ankl~eitc ll. Verl ag von enrl l-l-C1'~ld'~ Sol: 'V~nose I::;} 
, _ Verfasser Ist ,PathOlogischer Chemiker und ,viii als solcher ndem 1~. t I' 

hl'ganzu?g d ~ l" D I~gllo~e am Krankeuhette in der chemischen An a{Z e d s 

Harlls em Mittel III di e Ha nd geben. Za di csem Zweck ." ysc es 

zuerst das W esen des Stofr\\"eehs els uennirt den B 'H' c elNthrt derselbe 

Genussmittel , beschrei bt die Hestand'theilc des llorma~grl H von R
d 

l'un~s·dund 
zu seinem engeren Thema: den du rch die 8törun c den arns un ge tann 

Verändel'uu!!en in deI' Qllnlität nnd der Ql aJ t"t~t Ud es ~toffwe?.tsels gesetzten 

theilt .el' i.n 7 Hauptgl'uppen: Hydrurie, ,{uh :d~uriees Charts,. u er. Letz~ere 
~lb~mlllUl'!e , AmmollUl'ie lind Intoxicationshar~e . ' b ?h ~r~~ ~~teopathlell , 
rlstlscllen Merkmale ei ner jeden Gruppe g ' bt. ci em, esc. dei t le charakte· 

Reihe von Analysc r. und 'bl'in '.t die f le ann Von J C CI' derselben eine 

den G(,sUl~dheitss törungen , res~. der J~:b~~~\~~~~ ~esul~at~ der. letzter.en ~it 
klang, Eille Beschreibung nach welcher 11-1 h ~r .etl. Patlenten 10 Em· 

Analysen gefunden wurde~, enthält 'cdoch e~i ode ,dl~ em.zelnen Re.sultate d~l' 
deI' Voned e auf eine von dem Vc:rfass~r ande .~ tAl bbf. ~lcht. Es Ist zwar 10 

d~r Unten uchungsmethoden des Harns hinrr~,~~r s pu 1~lrte .. ZusammcDstelluDg 

(h c Brauchbarkeit des sehr vi el des \Vissen Cl ," ~:~ en, aldleB fur den Arzt würde 

den Büchelchens um Vieles el'höht sein swel .en ~n . elehl'enden enthalten· 

im Anhange nochmals zusammengcstellt ~~:~n dlc 'v.;}chtl~stcn dieser Methoden 
en. DL med, GJ'andhommc. 
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.Ab eh " 1 Patentliste. (Nachd"uck verboten.) 

8 "" en vOn Patent. jjnmeldungen d Erth' 
mä88igen Prei8en ab ebenso • b . u~., etlungen lassen 'lIJir zu 

PaUril.8chriflen b .. limmler ~1 ernekme; wie: dte fortlaufende Uieterung von 

nur tür Deut.chland .ond::~·':· h f' _ °dnnen d" Palent.chriften nicht 
, uc ur a8 gesammte .Ausland durch 

. • uns bezogen werden. 
W1.r besorgen Patente {ur alle Lände1', deren .d u8arbeitung und Verwerthuny. 

DeuteehJaod. 

Paten t- A nmeld u ngen. 

Vom 28. Decemher 1885. 

R.J;:l~~ ~~~~r'. Verfahren zur Gewinnung VOll diastasereichem -. M. M. Rot te B, 

Vom 31. December 1885. 

~: Z~~: :.esseme~b~rnen , Neuerung an -, Franz Ho l' D, Duisburg a. Rh. 

von _. I S'~i lh~lm \{h~lsie~~:d~~ zur Vermeidung \'Oll Gussblascn beim Giessen 

F. 2610: EIse nKerze, Verfahr'en und Einricht.ung zum Schmelzen und ]~cduciren der 

- mItteist oblenoxydgases. Adolpbe Fritschi Paris 

B.
R
620

B
"j· .. Elemdente und Batterien , Neuerung an he;metis;h verschlossenen _ 

. ans .. o1'f Nachfolger, Frankfurt a. M. . 

H. 5(680. Gebl a~e. Eu~en He l ~bar~t! Fischbach bei Rössel, Ostp('. 

S. b2~;3y, G~r~~i.dC!g~a~a!e~~ka: ulcanlSll'ung von -. Fl'edcl'ick Wheaton S C a~ 

Nil ~ ~~'e ~~t~'öl~~pal'at zum Kühlen von - durch abgekühlte Salz lösung. Em. 

R. 3373. Meta~.l e, Neuer~ng an r?tirenden oder auch oscillircnden Destillations­

apparaten fur -. Wllhelm R Ich tel', Eintrachthütte bei Schwientoehlowitz 

O.·S., und Ru<lolf Lorenz, Radzionkau oei Bcuthen. ' 

S. v~O:9~~feF~~!~~~~:eS{~h~c~ nU:,d ~~~;J~~~ung zur Herstellung und Ausbesserung 

R. 3262. Schlam-:nf<irmige Substanzen, Apllarat zum Entwässern von -. 1\1. !\f. 

Rottcn, Berlm S.W. 

H. S~~~~i!~~~tei:d u~;nii~nkbl:~~e . D~~~~~u~~ A~~ie-; _ G~s:lil~:haf~ede~n~~!b~r~ 
und Blei·Bergwerks Friedrichssegen bei Oberlahnstein . 

Versagung von Pa te nt en. 

H. 5120. Nat ronlauge, Eindampfen VOn -. Vom 18. Mai 1885. 

S. 2706. Saftd ämpfe, Condcnsation der - der Verdampfapparate ller Zucker­

fabriken durch das kalte Betriebswasser. Vom 13. August 1885. 

Ertheilung VOll Pat enten. 

3\5e~;u~{~en;e~~~:be ~~r:.te\~~nf.e~f~t~l~~C~~~~:,~~da~ ~~~ (l~ ;;):~ild:8~;I~eb. 
34551. Drahtgewe be, Fäl'hemaschine für - . E. Husch ke, Saalfeld a. S. Vom 

12. Juni 1885 ab. 
34530. Filterpressen , Neuerung an Eutluftungsventilen für - . C. W. Julius 

Bl a nc ke & Co., Merseburg a. S. Vom 15. März 1885 ab. 

M 519. Salz, Apparat mit abwechselnd bin und her bewegten Schaufeln zur 

Herstellung YOll feinem - . A. Comond, Nane)'. Vom 1. Mai IS8;:' ab. 

D e lirie n. 

70979. Alumin ium und AluminiumbroDce, Verfahren zur Darstellung \,on - . R. 

Grätz e l, Bremen. 25. November 1885. 
71 095. Asphaltmastix, Verfahren zur Herstellung \'on -. A. L. B a rb cr, 

Washington. 4. December 1885. 
71 020. Baryt und S.troutiau, Verfahren zur Gewinuung und l1egenerimug YOu -. 

H, Leplay, Pans. 28. November 1885. 

~i g~~: ~~:;:~%~u:'u~:UB;~~~:~~ Y~~nSiC~}k ~. s~ :.~Y C~]) r~::~:l~,r~aa~:l~~~k~~: 
27. November 1885. 

71024. Färberei , Verfahren und Apparate für -. Gillet & Söhne, Lyon. 

28. N ovem bel' 1885. 
71 075. Farbstoffe, Darstellung .... on gelben und braunen basischen -. L eon ­

h a rd t & Co., Mülheim. 2. Deeember 1865. 
71 026. Kohlensäure, AnweDdun~ von abfallender - zur Darstellung \'on Am· 

moniumcarbonat und AmDlolllumbicarbonat . .E. Savy, Brüssel. 28. No\'. 85. 

71 103. Lanolin , Abscheidung und Reinigung von Wol~ fett in ~ol'm einer Ver· 

bindung vou Fett und 'Vasse r, genannt -. FabrIk cbcmlscbel' P l'oducte, 

Actiengesellscbaft, Berlin. 5. Decembcr 1685. . 

71 Ol l. Mag nesiumbronce, Darstellung von -. L. J. O. l\:1ouchel , Pans. 

26. November 1885. 
71 115. phos phate, Anreicherung von - . R. Tamin c u. A. De ck er s, :ßIons. 

5. December 1885. . 
71105. Phos phor, industrielle Anwenduug bekannter Reach?Ue u zur Dal'steJ~ung 

von _ und Phosphorsäure. A. Fehlen, Lux~lUbur.g . ;). D-.ecembe.r 1881.1. 

71 067. Pyrit, Abscheidung von - aus .anderen Mtnerahen. C. E I oy. 3. Deo. 85. 

70982. Schiessp ulver, Hel'stellung eIDes neuen - . F . Gacns, lIambul'g. 

71205ci2~S~~::fe~ k!~nstoff, Darstellung von - . L. Regi und L. Folie -D es-

jardin s Toulouse. 2. December 1885. 
71 085. Spr~ngstoffe Darstellung von.- aus Kohleuwasserstoffen, Schwefel unll 

Kaliumni trat. C.' E. Bi c hel, Berhu. 3: pecember 1885. t' •• 

71 056. Stro ntianhydrat , Verfahren zur Reinigung von -. E. F. 11 achs e l. 

~i g2~e~~~~~~::er, Apparat zum Reinigen VOll -. J . A. Gu y, Paris. 28. No\-·. 85. 

Dänemark. 

Ce tritug en Verfahren zur Anbringung des Ceutrifugenbehältcl's in - mit 

:tehende.! Achse. J . Nielsen und M. Pederscu: 23. Dece~ber 1885. 

Rübenzucker , Verfahren um den üblen Geruch und Geschmack \000 - zu ent~ 
fernen. G. A. Hag oroann. 23. December 1885. 

JIIlojfland. 

15895. Abwässer, Apparat zur Reinigung von - . M. M. Ro tten. 24. Dec. 1885. 

l6:t~ lb~~~sD~~e~~~j;~~~~nigung der - von organischer Substanz. J. H. 

15 836. Amm oniak, Neuerungen an Apparaten zur Destillation \'on -. }f. M. 

Hendel'son. 24. Deeember 1885. 
15864. Eisenver.bi.ndu ngen, Neuerungen in der Anwendung VOn - , wie Eisen­

sulfat zur RelDlgung von Wasser und für sanitäre Zwecke. F, R. Conder. 

24. Deccmber 1885. 
16038. Electr. Ströme, Verfahren und Apparat zur Vertheilung von -. Sie. 

ru en s & Halske. 30. Decemher 1 ~8ö . 

16065, Feuerfeste Ziegel , Retorten, Tiegel und andere Gegenstände. G. A. 

Bi sh op. 31. December 1885. 
16081. Gas, Verfahren und Apparat zur Darstellung von - aus Petroleum und 

anderen Oclen. H. ß. Blackmore. ~l. Dec. 18~5, 

16007. Gaskalk, Nutzuarruachung von gebrauchtem -. A. Wh i ttle. 30. Dec. 85. 

15S!)7. Holzkohle, Verfahren zur Wiederbelebung gebrauchter -. M. P. W. 

B on Iton, B. E. R. Newlands li nd E. P e rr et t. 24. December 1885. 

16037. Hüttenrauch , Apparat zur COlldensation von -. J. N. Longden. 

20. Deccmber 1885. 
15985. Kautschu kabfalle, ~cuerungen in der Behandlung von -. A. W. G. 

Ad ey. 29. Decembel' l e85. 
16052. Koh lengas, Neuerungen in der Rein igung von - und an dem Apparate 

hierzu, welcher auch thcilweise für die Darstellung von caustischem Ammoniak 

geeignet ist. W. Y 0 u n g. 81. Deccmber 1885 
16084. li no leum , Neuerung in der Herstellung von -. Cb. W ells. 31. Dec. 85. 

15988. Metalle, Neuerungen in dem Verfahren und an den Apparaten zur Ge­

winnung der - aus ihren Erzen, besonders zur Behandlung des KIlfersteines 

~~~ ~~~!~~~I~n;I~,~~nSc~~V~}:I:ä~reel~c:;~~t~i~::r~l~ti~~t~u;~i;k~ng.uP~~ El~ 
m o r e, A. St. E lm ore und Harre tt. 29. December 18t15. 

16 U36. Metallurgische Oefen, Construction von - . J. N. Lo ngd e n. 30. Dec. 1885. 

15 S9G. Trennung von flüssigcn odor halbflüssigeu Stoffen von verschiedenem 

spec. Gewicht, wie Milch und nahm , Apparat hierzu . E. R. Pren tice. 

24. Deeember 18~5. 

1ri 906. Wasserdicht , Neuerung in dem Verfahren, um Textilfabrikate - zu 

machen. Th. F. Völ i I ey. 28. December 1885. 
16053. Zucker, Neueruugen in der Fabrikation von - . J. Schwarz jun. 

31. December 1885. 

Frankreic h . 

170 700. Alu minium , Verfahren zur Extraction vou aus seinen Erzen mit 

Hülfe der E lectt-icität. Co w I es. 18. August 1885. 
163 ti12. Alumini um , Verfahren zur Darstellung von -. (Zusatz-Pat.) Fürst. 

14. August 1b85. 
170901. Baryt , Darstellung von caustiscbem - aus Baryumcarbonat. Gebr. 

L ebaudy. 29. August 1885. 
17070S. Carburato r mit constantem Niveau für Leucbtgas. l\leu ni er. 18. Aug. 85 · 

167876. Farbstoffe, durch Combination der Salze des Tetrazoditolyls oder des 

Tetrazodixylyls mit den a- und ß-Naphtylaminen oder den Mono- und Di-

~~~~~~~~~n (~~: .. ;;t.)n:a~b~;faa6r~~~~~~~nr~. F;~iB a~e:~a:rc~. zUf1 ?~~~~~Säl 
170850. Filtratio n für Säfte \,on Zuckerrüben, Zuckerrohr eto. Puvrez 

d e Groulart. 26. Aug. 1885. 
170 cD3. Gas , Verfahren uml Apparat zur Darstellung eines - durch Zersetzung 

voo Wasser und Dest.iIlation von Kohle , und Nutzbarmachung dieses Gases 

für Beleuchtung und Heizung. Sa int-Martin. 29. August 1885, 

l70756. Gerbstoffextracte, neues Verfahren zur Darstellung entfärbter -. L opa­

t i ne. 26. August 1885. 
170 i S3. Glucose, Darstellung \'on reiner - in Form von wasserhaltigen KrystaUen. 

Schuhmann. 17. August 1885. 
l70!!:!!. Go ldführender Sand, pneumatischer Apparat zur Extraction von -. 

Dcman ge uud M. Sa tr e. 4. Septbr. 1885. 
170 833. Kautsc hu k, Verfahren und Apparat zur Vulcanisation VOn -. Seab ury. 

25. August 1885. 
170715. Kl ären oder Scbönen von Weinen und anderen Flüssigkeiten mittelst 

Kaolin und thonerdehaltig-en Stoffen. La. fon. 21. August 1885. 

170751. Kohlenoxyd, Abscheldung des - aus den von Hohöfcn und Gasgeneratoren 

kommenden Gasen. Hun tingto n. 20. August 1885. 
170660. Leim, Verfahren zur Darstellung jeder Art von - in flüssigem Zu­

stande. M abi 11 e. li. August 1885. 
1 iO 906. Leuchtöle , "Neuerungen in der Herstellung voo - behufs Erhöhung 

ihrer Leucbtkraft. Domeier uod Nickels. 29. August 1885. 

170 880. Mu ffe lofen mit Gasheizung. Radot, GI ady sz u. Gar dail'. 22.Aug.1885. 

170790. Münzen, Unterscheidung von - aus Nickel odei' anderen wei6sen 

17k~~uö~~~s~~~p!~~t~~N:~:r~~t~:~. an C~~'isJ~[!~ ~7?~ug~~t täl5~st 1885. 

168236. Osmoseapparate , Neuerungeu an -. M a I' i 0 I I e-1-' i ng u c t. 28. Aug. 1885. 

170668. Rothku pfere rz, Neuerungen in tlem Verfahren zur Vorbereituog des -

für den Scbmelzprocess. Wal ton. 16. August 1885. 
170 SU7. Rüh rapparat für Gase, Flüssigkeiten und feste Körper. Lunge und 

Hohl'maUll. :W. August 1865. 
170 85:1-. Säuren , neues Yel,rahren zur Nutzbarmachung ller in der Theel'~ 

destillation bei der Ueinigung deI' leichten Steinkohlentheeröle abfallenden -. 

17g~~· i~hl~~~~I~INee:s~:jf,I~~~~~u~~e~~~~~~g~ur2~a!~~~~ro~~:~ - dienenden 

Apparaten. F. Vial & Co. 29. August 1885. 
170 B6S. Schwefelwasserstoff, Neucrungen in der Dal'stellung von - aus Schwefel­

ammouium. Parnell und Simpson. 27. August 1885. 

170869. Schwefelwasserstoff, Neuerungen in der Trennung des - von Stick· 

stoff. Pa rllcll und 8impsGn. 27. August 1885. 
170658. Verbrennung sprodu cte, Neuerungon in der Nutzbarmachung gaslörmiger-. 

Bi e derm a un & Har .... ey. 17. Au gust 1885. 
170720. Verzinnu ng und Vcrzinkung in der Kälte. Gobron. 19. Aug. 1885. 

~ ~~ ~g: ~i~i:~gVebr~~~~c~e~~~. ~vi:~~~::~~"inCnl~:; ~~~ ~. a!:\Vs:is;~f:~habIaUen 

1 7g8~0~nt~~~~r;~n~1~1~~l~~1~~c~~;ä~~~~~I~~rt~1'~~~~f~::r~~~n._~4. ~:c\s~::~ 
~Iasclünenfabrik, Chemnitz (vorm. Rieb. Hal· t mann). 25. August 1885, 
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Norwel;'en. 
Schwefelkohlenstoffdampf, Maschinen für deD Betrieb durch-, 

und A, J, Davis. 11. December 188&, I 
Briefwechsel. 

w, S, Collw e ll OImütz H K WiI' halten die VOll Prof, Cl. Winklel'dcmbpfoJI~ ene N~h· 
j!esta lt ullg des tit .. imetri seben Systems ,fül'_ .~·eebt 11.raktbshh UZ t ~~~~ C9S;\'~f3,1 ; 
Ueber die Von>:üge dessel ben fi nden SIC ~ahel'es In " eoo,- J g, ., 

Handelsblatt der (jhemiker-Zeiton;;,-
Neuere chemische Präparate . 

E, Merek bespricht in einer klei nen Broschüre eine Reihe von neu cr<jll 
Präparaten, welche durch die bekannte Firma K Me r c k in .oarm~tadt. zu ~e­
ziehen sind. Die wichtigsten dieser Priiparate, VOll dencn dIe meIsten berclts 
in der "Cbemikcr-Zeituug'; besp rochell wUI'dell, sin? : 

Acid. scleroti nic, Potwissotsky. lJie Sklerotinsaul'e besteb t nach Kohe!·t 
wesentlich aU9 Brgotinsäure, Die nacb Po tw iss 0 l s k y dargestell te Säure Ist 
ein hellbraunes Pulver und therapeutisch uem li.ltet'en (nach D .1' age nd 0 r ff ,be. 
reiteten) Präparate weit überlegen. Es cn;eugt UtcrUgeolltra~t.lollen und besitzt 
ausserdem, wie es scheint, eine allgemein bälllostatische WII·k ung. 

Apiol. alb. eryst. (Pete rsiliellcalllphor Cl~nl ,OI ) ' iu dem Samen, von Petro­
selioum sativum neben Api in lind ätherischem Oele en thalten . Welsse Nadeln 
von schwachem Petersiliengeruch, die bei 32 0 C. schmelzen. Unlöslich in 'Vasser, 
leicht löslich in Alkohol und Aether. Dosen von 2- 1\ g rufen Betäubung her­
vor. Empfohlen ist. das Mittel gegen Wechselfieber, und w,ird es besoll~~rs in 
Frllnkreicb g~gell diese Krankheit viel gebraucht. Auch bm Dysmenol'rhoe hat 
man das Apiol verordnet. 

Aseptol (verg!. Cbem,-Z tg. 18$'1. S, 1807; 1885, 9, 1072, 12.,9), 
Aven in lHnferalkaloid) bildet ein bl'annes, aromatisch r iechendes Pu lver 

und giebt die allgemeinen Al ka loidreactionen. SeiM physiologische Wirkung 
soll dasselbe in einer Anregung der ll{',weg ullgszellcll d{'s ~erve llsystems aus~ern. 
Man nimmt an, dass es der Trägel' der erregc nden 'VIl'kuug des Hafers auf 
die Pferde ist, 

8 enzoylecgo nin ("erg!. Chcm.,Ztg, '1885. 9, 1579 • . 1 8~2). 
Bismuth. peptonat. s iec, pu Iv. Das !)rapal'at enthalt in 100 Tbeilee .3,1 Th, 

Wismutb in löslicher Form und soll gegen Dyspepsie und Gastero.lglC gute 
Dienste leisten, 

Caffe'insalze und Dop pelsalze (\·er~1. Cberri,-Ztg. ·'88j. 8, 1293). 
Calcium hlppuri cu m stellt ei n weisses, in Wasser lösliches Pulvcr dar, Die 

Wirksamkeit des Salzes coincidil't mit der der l\atriu mverbindung; man wenelet 
beide bei solchen Leiden an, die ihren Ursprung einem Ueberschusse \'on Harn­
säure im Körper verdanken, 

Cannabinon (vergl. Chem,-Ztg, 1885, 9, 567,) 
Coca'in und seinc Salze (vcrgl. Cbcm,-Ztg. 188'1 , S, 1769, 187:,) ; 188j, 9, 103, 

Basis, Heide Prod ucti ollsländcr könn cn gut neben <, ina.oder b<-;ste.ueZ' ;enr:. 
b"idetl ist gcographisch, ein weitc,s Feld zugemessclI , au l dem SIe \D LU 8ä~, 
unbestrit tell operi l'cll köuncn, DIe letzten Telegra,mm e .meldcn, U. 1, :'.k \4. 
!tcf.8I' " n ie deutsche Petroleum-Industrie bat SICh Ill eht wel te~ entwlC e t, 
d j;!nn die Förderullgen si nd zu uubedeutend, \I nd dann ~,rä,nkel t Sie nn loealen 
ued eorporati\'en ~ebwj erigkeit,ell . Galiz~sehc, \Ind run:amsc ~iC Oele,;, kommen 
nicht zu weitercm Export, DIß ProdlletlOll Ist noch Imme! bescln ,Ul,kt unu 

~~~s~~e~'~aJ~1~:~ t!f~ c~ Il~I~\~e~:~nWta~~rn~~t.2, ~~~~~l~t~,?;i~~c l:iLlb~~itl v~lJ~ M'~ 
und am 1. Juli ein solcher von 1\1 10 au f di eses dem 1'\atlOnal!'el e~tbu~. Ull­

en tbehrl iche Hilfs mi ttel gelegt. Die g rossen Lage.r , weJ ~he vor d?1l JeweIli gen 
Zollen im In lan de angelegt worden waren , erwlCse,n sl~h als m~bt lob lle~d , 
wcil Uebel'produ etio n iu Amerika und Russland dIe EInk~ufspre lse f~s t l!ll 
gleichen 1llaasse der steigen tleu Zölle ni.cderd:ückte. J ctzt d~rt aU,eh wohl..1Jl~r ei D 
Stills tand au"enommcn werden der em solides lohnendes Geschaft ermoghcben 
wird, Gl'oss~n CO Ill; ulllentcu , ~\'ic Eisenbahnen, ist j etzt Gelegcnheit geboten, 
tÜI' nahezu die g leichen Preise wie bisher, best~ Ia.,Wnal'e Zll uezieben , woz u 
besonders die Hmel'ikaoisehcn i\chselJ- und Cyhnder-O ele , welche den hoc~­
gespanntesten El'\val'tungcn entspre?hcn, zu empfehlen s ilul , \\:äh rend d! e 
allcrdings vortreftliehen feinen nl~sl sche n Üelc durch bohell PrClS und d,le 
gCl'iugen Res idueu wc<Yen VU7.ulänglichkeit deI' (~\lali,täte ll ausg~sehl?ssen SClll 
dü rften, Tmtz sinkender Preise gewinnen amerikaIJIsche Sch~I ~I~m ' ttel fort· 
während an Qual ität un d stets \\'erdcu yer.yo ll kom1?Jn ct~ Spcclah taten ~n ~~ell 
l\larkt <Yeul'acht, Die hoclwradi,ren Dreunolc, SOWl e d ie neut ralen !\lIschole, 
wic Mi~cral Col7.8 findcn st~i""enden Ab~at7. , l.ederOlc für Rcgeneration alten 
nnd Prilpanüion ~eucu Leder~ wcrllen jetzt in YOI'z.iiglicher l:.liite dargest,ellt. 

Frankfurt a, M " 1. Jan uar 1886. Wirth &. Co, 

Ent.scheidungen des Reichsgeric hts . 
Nach einem Urt.heilc des TI eicbsgcl'icbts, 4. Stl'nfsenats . yom 13, OctQhel' 

v, J, wil'd dadu rch . dass sich .J ema nd auf Gl'u nd eiues i IT~hiim\ich \'O U einei' 
nicht zuständigen Poli:r.eibchördc eingcholtcn E l'laubnissset.ei nes im Besi tze von 
Spl'engstoll'cli bcfin tlct. die Strafbarkeit des Besitzers ausgeschlossen. 

155, ~:ir~:t1u~~ Cascarae sag radae fluid. (Extl'. Hhamuil)Ursbiauac) wirkf au f lias Amtlicbe Verordnunjfen. 
i.~~ri~~~li~~h'Te~.~~~efu~:d ~~c~it~e~~I~züß~!~:I:~~~it~~ ~)f~b~~~e l~~~li~~~~ts;~~l(~ Deutschland, Der Flllanr.mlu lstel Q.rm acbtl~te ~ammthehe 1'10\ llI<:l alst euel-
auch ein Extr. hySroaleohol. sice. dar. Die Rinde ist ~csolJ{lers in Nordamerika dll eetoren 1 den Palmkernol·, Gumml- und Wachsluchfabnken, SO\\ le den Stuck-
im Gebrauche, Die Handelswaare zeigt Stiicke , welche ausse u dunkel gefärbt, fiHbCletell ~cHl cliel ullll halbsel(lcllel Ge"ebe fU! dasJelJlgc Petroleu m u llter 
mit weisslichen Flechten überzogen, runzelig, innen dagcge n glatt si nd, Als 790 Dich t igkeit sgnlde, wclcbes sie ZUI' Ausziehu llg: d c~ Palmkel'nöls hcztehentlich 

g:ta~a~:in~Oox~~s~~~, ~:~~f.:l~~~~~11 ~u~t~:~~~~~(örp~r, fettes un(l ßiich~iges I G~'~l :d~~~~~s~~~s~~a~~s~I~ I~~~.' R~i:; ig~~e;ede~d:~fi'~b~~I~ IS'toß:~r \'~~~:~li;d~:,n1er~:~: 
Hazeline, Ein aus der Rinde der Hamamel. virgime. dargestellteR DestIll at, den Fabriken von Gasl'u ss un d Druckcl'schw urze fiir dasjelligc Petroleum über 

das seiner ' Virksamkelt nach mit der Ar nieatinctur verglichen werden kan u, 830 Diehti,rkeit!wl'nde, welches sie zur ErzeuO'ung von Russ und Dl'Ilckersehwiil'zc 
Homatropln. L aß e il bur 8,' :M e r e k. . nczüglic~ dieses Mydr iatieums uc· gel)l'auehel~, se\l~t.ständ ig Zollfreiheit zu gc~väbren. 

mer~t Verf.) dass er J,n Folge, emes \~esenthch vergrossel'teu \lnd \'erbesserten Bade n, Yerordnun g, die Arzneitaxe beb'cft'ena, Die Apotheker und Be-
Br:trlebes eIDe erhebhcbe PrelareductlOu vorn ehmen konnte, Der COllsum des sitzer yon Hand apotheken haben vom 1. Jalllllu' 188(; an die Prcise fiil' Arznei-
Mittels hat bedeuteD? zugenClmmen. " .' " ' • I sto~c, Arbeiten und Gcfitsse nnc1~ de~' pr;: llssi~cbell. Arzn~itaxe \'om 11. Decemher 

Hydrargyr.lanOlC, ~xyd~1. Mel.,ck (\e~gl. l?bem, Zt"'i 188 1. S, 8,39). p ' 11:580 ;-;u bel'cchuell, Vel' Taxpl'clS fur E IS WH'd b ,s 7.U " kg nuf 30 Pf pro I kg, 
H,yoscl~, A~eh fu r dlescs Prapu!at I ~ t Im Auseh llRSe an cllle reIS' lJCi grüssorcIl Mengen nu f 20 pr pro 1 kg festgesetzt. 1m Uebrigcll verblcibt 

rcduc1~b~ri~in SÖ~;~::X~Ö: ~:~;l.aC~~~~~~~t;~~~·9 , 1516). es bei ~lcr Verorduung ~'OUl 2i: Oeeemhcl' I SS4, ,(~ie Ar7.llei.tax~, betreffend, 
Keratin , Pepsino paratum, Dieses Keratin ist mit Hilfe yon Pcpsin nuu Flnnla~ d: .. Der nn,nl sche E,"ga.!lg~zoll au~ Chlhsalpeter ISt fu r das Jahr 1886 

Salzsäure allel' im !'.Ia~ell losliehen Hcimengungen bcraubt , so dass c~ yom auf 2 Pell nI lur das Lispflllld el' lwl.sslgt wonten , 

~~:[eim i\I:f1~l~c~;~~e D!~~s~:i usf:~~.t \~~'dbi l~~~e Ci~O?'~~~IC~e~p~II~~~:.rLl:~l fi~.1;(~ tarifs G[~:c::~!:I~i'gt ~~~r~e~~~t.zD~~.\\:l!~~t ~!::' \~C~~~)~l~~~~:Cl~::C g~~e?~;Sf~~~n~~II~: 
von Dr. U n n a lcbhaft zu m Ueberziohen .... Oll Pillen em pfohlen ) welche CI'st im maassen ab.c:eiindert: Wald- llu d Pflauzenfarhcn j eder Art (mit Ausnahm e defl 
Darme zur Wi rksamkeit kommen sollen, Dic Keratin lösung wi rd entweder mit Indigo) 7.Oll1')'ei. 5\.1 a, Indigo: l?ro Oka 3 Dl', Ver Eillgan ~szoll fiir Zucker, 
Eisessig oder mi t ei nei' Mischung aus gleichen Theilen L ifJ u. Ammoll, eaust, und ghuzlich uuraffiuil't (13611) betragt 0,25 DI', und fiir raffimrtcu Zucke i' allcr 
Alkohol, in beiden Fällen 7-pl'OC., ange fertigt. Art \ 13G b) 0.50 Jh', 

Naphtalinum purissi mum alco hoL depuratum. Das Xapbtalin besitr.t eminent Oesterreich,Ungarn, Masch inen und Maschin enbestandth eil e, ni cht besondcrs 
antiseptische Eigenschaften und alteri r t dCII !(örpel' nicht. Puls, HCI'zkl'aft, benannte der Xummel' 2Si des Zolltal'ifes vom Jahre lStl2 dürfen wenn d ie. 
Respiration und Temperatur werden nicht heeinfl usst, j)ie Hnrnstoß'allsscbei dllng sel ben in Yel'hilldullg mit Gyps eingcfiihr t werden , mi t' dem Z~ll satze der 
wird dnrch Xaphtalin vermilluert, AlLuminmill Ilicht el'zeugt, N\lmlll(~1' 287 allIlI' dann nbgefcrtigt wCl'dell, wenn das Gewich t yon Gusseisen 

Physostigmin. sulfuric. alb, l\t erck. Diese Mittel erfreucn sich einer immer oder \'Oll Gusseisen und JIoh mintlestells 75 Pl'OC, vom GesalllmtO'c\vicbte de~ 
mehr steigenden Aufmerksam keit der ärztliehen 'Velt. Ese,'in en tfaltet in sebr )l asehinc, U. I ,~' vom Ge\V ich~c allcr ihre.r Bestandtbeile, auch Gy pS mit ein. 
kleinen Dosen bei Diarrhöe eclatant etopfende Wirku ug, wabrend mall bis jetr.t gcrechnet betragt" A H~ser dl csem Fallc sllld derlei Maschinell odel' Maschinen-
Dur sein en abführenden Et1'ect bei Dal'reiehullg grösscI'C!' Dosen kannte, hestl\lHltbeile mwb T, N, 2Si h r.u verzolien. 

zur K~~~~~~t::U~~!ä~~~Il~~cer:~:ll~~e~~z~e~~~ft~~:~;bh~Kde~;)lr~~1~~~ v~~~~!~ Ru~sla nd ,. i\ach ei!lem E rlasse der H.audelsahthei lung \'om 7./19, DN:ember 
seines hohen Nährwerthes soll ihm eine ausgcsprochene stim ulirende Wirkung 11ab~n !'ulllmt.hche zu, Ullt,erll,ehm ung~n III Ru ssland berech t igte aus lä ndi sche 
zukommen. Es wird vcrordnet für KindeI' 7.U 7-8 g dreimal tiiglich I für Er- AC!lenge~e llsch afte n (~l eselue 8,t.CllC,r WHI ~ Proc. \'on ihrem in Russland erzi elten 
wachsene zu 20-25 g. Es s tellt e iD gcruchloses, mattbraunes, in kaltem Hemgew lIl lle zu cll tnclltCIi \\'H~ diC rUSSlschen Gesellschaften. wobei es O'leich· 
Wasser mit blutrother Farbe klar lösliches Pulver dar. gültig ist, oh jene ausländisehcn Acticngcsd lschaften in Russland l ör~liche 

Urethan (sethyl.) puriss. Merek. 1st bckanntlich nach neuestcll Er- AgentUl'cll oder uur beso mlel'e Bcyo llmilchti gte ode I' Sachwalter unterhaltcn. 

~~~enngdeDn e~~t. HYt~o~~~; 'gudtas \':;I'ß::~ a~l:dvc~~r~ie~b:~ltl~~ t~t~~n~~:b:~~ 
wirkungen her\'or. 

Oel-Bericht. 
Hambur~ und Bremen empfangen jetzt I'egelmässige Zufuhren russischen 

Petroleums In Tankschiffen, und letzthin fand die erste Sendung via 
Rotterdam nach Cöln statt. Amerika, das sieb immer noch nicht in 

~:~itä~is~h~n S~r~tse di~ 'ili~~~ic:eed:~f ~~~,l~eger~e~~~~~~teSi~~~ a~ell!~üb:~ 
8tei~ern, musste sich aber entschliessen , nachdem in wilder S~eeulatio n 

:::1 b!find~~ ~i~~n~;~t~iC~i~ä~!~:~~ t,mp ~L~~l~t1::n~:~h~!,~~~s:~ ~~f ~~~~~1:; 

Verkehrswesen. 
, Tarlf~er,änd,~,rung en. Aetzn ~tron , ~erasin, O~le , Fette ete, :Mit dcm 1. Januar 

tl'~ tt zum lar!re IU I·. de~ deu tscb ,os;Cl~relCh-u ngal' lscheu Seebaf~nvcl'band (Verkehr 
m it OesterrClch) mD Nnehtra,.q IX, In '<raft. Derselbe enthä.lt nusser Aende­
rungen dei' ~lcson deren Bestunmnngcn des Haupttal'i fs lind E~gfi.nzunO'eo der 
Classe.ngut~lI.nfe und dei' Ausn~hmetarife , neue Ausnahmetarife für Act~natron 
CcraslLl, Elsenwnal'eo , HOlzpaplel'stofr, Leinöl, Reis, Oele und Fette, ' 

, - Blei. Am 1., Januar t l'cten erillässi gtc Ausuahlllcfrachtsätzc für die 
Hc~ol'de r,ung von Blel.Jde8 Speci~ltar i,fs 1) in, Wagcnladungen zu 10000 k~ von 
de,~ StatIO ll , Call des Elsenbahll-DII'ectlO llsbezl rks t..:öln (lillksl'heillisch) nach Alt­
~uK~~efi~1 Grenze, Basel, Constan7., Lindau, Schaffhausen , Lingcn und 'Valdsllllt 
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Blei . Der im rheinisch_CH I M' , 
V~rkeb~e bestebende Ausoahmetarit F: c:odeT-beJglsch-französiscben Güter­
wIrd mIt Gültigkeit vom 1 J ur cn raDsport vau Blei in Blöcken 
Platten", so:vie "Zink in p'lat~~;a~nat5~~ö~k~~?' !;~~i:e~t der Artikel "Blei in 

.. :- Blei , Schwefelkies. Am 1 J . 88 . : 
fur die Ausfuhr "on Blei des Spe~iatTua.lf 1

1 
~ tri tt. em Ausnahme-Tarif L . 

Kal~, Mecbernich Stolber S - ~l'l S • 1m Verkehr~ von den Stationen 
bezirks Cöln (linksl'heiniflC~)' D tol~elg~ammer des Elscnbahn-Dil"ections­
M~lhei.m a. Rh., Oberbau~en 1 W:U f' en tzerfet? - K:lk , Dortmun,d, I{alk, 
Dlrecbonsbezirke Cöln (recht;rbe' ~e b)und le.~tblg -Nuttlar der Elsenhahn­
Dordrecht, Middelbur ltotterdan:msc 

UII I ,cl'!eld nach . df>n Stationen 
Staatsbahn, Amsterda~ Rotterdam' U~ü~t u~ld Xhsslpgen .~er. nIederländischen 
und Amsterdam dei' hOlländiscbe uB b r:c \c er med:rlandlsehen Rheinbaho 
w.er.den Sätze des Ausnab T' n a .~ lD r~ft,. l\Itt dem gleichen Tage 
Grevenbrück d S b me- arl f~ H. fur Scbwctelku~s zwischen den Stationen 

Station Mästri~t d~r"~~l~el~~~li~~b~~a~~~~i~~~~~n:i~~~r~h .~Ibel'ffld und der 

di e B-;rö~::~~nienhOlz~~tract .. l\tit Gültigkeit "?ffi 1. Janu:I: 1886 t.reten für 
Monfalcone ng \ on. astameo olzextl'act , sO\~ l e voo anderen Exlrllcten von 
Aufgabe vonna~~n~:~:~~ \~ntel"~' Barm en ~Rlttcrsbausen) .uod .Elbed'cld. bei 
besondere F'racbtsätze in Kl'a~ g oder Flacbtzahlung fur dieses Gewicht 

d N ~etr~e.um. und Naphta, . ~l i t sofoi'tiger Gültigkeit findcn fü r Petroleum Dn k a~ ta
d 

el dll'edel' Exped ition \'on Bremen, Rremerha vCIl Geesteroünde 
ra e, ' 01' enbamm, Ha~b.~rg ~ .. Harburg a. d. E .. Lübeck u~d Stettill Ilach 

~~~;~~X~~~g~USnahme-Tal'lfsatze 1m norddeutsch-bayerisehen Seehafenvel'kehre 

- Rei sstärke. 1m Verkehr von Sahmflell und H, -~'lünden nach Bremen 
B.remerhav,e~, Geesteru~n~e, Hal'bul'g und Hamburg kommen vom 1. Januar a~ 
bis. auf \\ elteres el'massigte All snahmefl'achtsät1.e für ReissLärke zur üher-
seelBchen Ausfuhr bestimmt, in Anwendung. ' 

- R~~eisen . . Vom L J~uual' ah er.mässigt sich der im sehlesiscb-polnischen 
V.erban.d·Gu ter-Tanf~ aufgefu hr te SchDittsat1. des Ausnabme·Tar ifs 7 (für Hob­
elsen) 1m Verkehr mit Ruda-Guzowska von 37,62 auf 33,38 Kopeken pro 100 kg. 

~t:e~~t~~~~~~li::;'i~;::~ i~~~~~~nd~~'if~5 ·de~·~ular i;,8~~'a\~~~tt j~:;~efb~h!~~tä~ 
u. A.: A~fbebuDg und Er~ässi~u ug von Fracbtsätzen des Ausnahmetarifs fü r 
Scbwefelkl~~; A~.snahmetan f . N~. 25 für Arsen ikerr.e. Die Aufhebu ng der 
Ausnabmesatzc fur Scbwefelhes Im Verkehre mit Iglö-Li'lose nach dcn deutschen 
Stationen erfolgt am 15. Febl'ual' 1886. • 

- Stärke , Dextrin . .Mit dcm 10. Januar kommen für di e Stat.iou LalllJau 
i. SC].I1. neue Ausnabmefrachtsätze für Stiil'k~, Dex ~rin etc . zum Export nach 
Stettm, Hamburg , Hal'burg , Kuxhaven U. E. , sowie deu Wesel'hafeustatiollen 
des Directionsbezirks Hannover und der oldenburg. Sts.atsbabu ZlII' Einführung, 

- Stärke. Zu den Tarifheft.en 1 und 2 des deutsch·polnischen Eisenbahn­
Verbandes vom 1. Octoher 1885 tritt mit dem 1. Janua l' l SSG der Nacbll'a" 1 in 
~~h~t, e:t~~~~l' u. A. den Ausnabmetarif 24 für Stärke, getrocknete, lI ud S'''tä.l'ke-

Refactien und Begünstigungen im österreichisch-ungarischen Güterverkehre. 
F = Frach tsatz pro 100 kg, wo nicht. anders vCI'mcl'k t, ~[ = während des Zeit­
raumes der Begünstigung zu vel·fracht endes l\Iinimalquautum, M F Z = Minimal-

~i~~betz~~~hnf{g;;~~~~.ch~~r~fZl~ i6a~~0~is --;& \V~~tle~~~ ~'Jü~~~e~I~I'i~~\ ~li~ 
Dauer d es Jahres 18:;6. F = 110,8 kr. CartiI'ung, 

UandelsrelCister. 
Neue Firmen. Gasanstalt Gaal'den Aeticll·Gesellscbaft, Gaul'den bei 

Kiel (Ge$.enstand des Unternehmens ist di e Erwei teru~g u.nd dcr . Fortbetrieb 
der zu li aal'den belegenen Gasanstalt. Das Grulldcapi tal bctl'ägt 400000 1\1) 
E, Engeli-Labhart., Kerzen- und lJoschlittfabl'i k , Fl'auenfeld, Schweiz. 
H. Voos, Eisengicsserci E lberfcld. F l e1l8bul'ge r Gla s h üt te , earl 
Herrmann, Flensburg. Her lll s dorfe l' Kohlcuwerk~, Sebup pi cb & Co., 
GÖrlitz. A. Bein h ol'n, Apotheker , Sa lzderheldcll b. Einbeck. Stett i ne r 
D am pf- G l a sur -F abri k u. ::\I i neral-Ma b l \\'e r k e, St a hlbe l' g , StcUm. 
Anton Fröhlich, Apotheke, Mistek Lei Neutitsehein. C. Lu t onsky. 
Apotheke, Wit.kowitz, Mähren . 

Gelösch te Firmen. 11 e rm sdo rfer Ko h 1 e n wer ke, A cti c il g es ell sehaft, 
GÖrlitz. AachenerMas ch iu c oriem c n-Fahl'i k, J o se f A lb ers , Aschen. 
Fr. Voge l & Co., l )ulverfabl'ik, Adolzflll' l.h, Wiirttcmbcl'g. 

Die von Albl'ecllt Hi ldebraudt uuter der Firma Alb rech t 11 i l d e bl'a n d t 
zu Buckau-Magdebu l'g betriebene Apotheke ist au f den Apot heker Otto Gra}le 

übergD~~n5h~~Yke~~bj~l!i:S~:1~nie~terstd e~~;id':; ~~~;~~~: ~~I:.tf~tl:~ i s c b en 
Fabr ik Buckau Actien-G e sc llsch aft in l\l ag debu l' g ausgcschieueu ; 
der Vorstand besteht dahel' nur aus einem Director, Kaufmann Otto Licuekampf. -

Durch Beschluss der Geuerah'cl'samllliu ng de i' Ac t ic u-Pap ic rfab r ik 
Rege n sburg vom 25. October 1881 wurde das Grundca}lital zu Til ·128,57 M 
um 167341 13 1tl und du rch Beschluss dei' Generalversammlu ng \'om 28. Oc­
tobel' 1885 'um weitere 71 557,95 l\I herabgcsetzt. 

Die Liquidation der Aetien·Geseilschaft Chem is che Fabrik 1I ochfel<1 
zu Dui s b ul'g ist beendet. -

Die B is mar ckhütte, Actien-G e sells c ha ft für Eisen h ü tten­
b e trieb zu Kattowitz, hat ihren Sit.z uacl.1Bi~mal'ckhiitt,: ve~·lcgt.­

Die Handelsgcsellschaft W .. A. 'Vlrt z ~ n Ehl'cnfeld be~ Coln (~csell­
schaf tel' : Kaufmann Wilh. Ant . WII'Z und Chemiker E. Wasserfuhr) Ist au fgelost. -

Lei :_iF ~~~tkG e;~' g~ ~ d !~.öf{bfp ~fö ~~~:fn~l~:;\~'~I?a~~~ l~ n ge I' G e l a t in e -
Das Handelsgescbäft P om ~el" sche Por tla nd - Ce m el~t ~ Fa b~'i k 

Quistorp, Stettin ist mit dem Fll'me~rechtc tlu,rch .:Vertrag auf di e Actwu­
GeseJlschaft Pommerscher Industrie-Vel'cm auf Actlen ubel·gegangcn. -

Marktberlcbte. 
§ Hamburg , 3. Januar. Der Festtage v:egen blieb. der Verke?r unsel:es 

Marktes auf den nothwendigen Consum beschr~nkt" nnd slDd we8entheb~ PreIs­
veränderungen nicht zu berichten. Cac ao zeIgte ID allen Gattungen eme un-

27 
verälJderte Preislage bei rubi!l't>m Geschäfte. Cal'RCaB M 80-1 30, Tri ni dad 
M 80- 90. Guayaquil M 75-95. Domiugo !\l 60-70. Hahia M 76-86. 
Orogen und Chemikalien verkehlten in ruhiger Tendenz, und konllten nur einige 
spt:~ulative Artikel eine Besserung aufweisen, Ag aricus unverändert auf 
P!.els gehalten, M 3,05. Agar Agsr eber williger, M ~-2.05, Hals. Copaivile 
hober gehalten und ohne Zufubren. Mara c aibo M 3,3IJ-3,40. Au goe tura, 
Cart ha gena und Brasil M 3,u5-S,25. Bals. P ll ruv, hleiut noch speculativ 
unbeachtet, und häufen sicb die VOl'rätbe in erster HflniL Echte Waare ist 
beute noch mit M 11,50-1 2, fIIlCh Quantum, zu kau fei!. B a ls. Tolut. un­
verändert billig, M 3.25-3,50. Cllntharides bleibt preishaltend, M 17-17,50. 
Co rt. Chinae flava. Porto Cabella in wirklich guter W8ar~ knapp, Mittel­
qualitäten billig a!lgeboten, M 69-75. Maraeaibo:M 60-65. Regi a ohne 
Vorrath. Loxa M 2-3,50. Lima fehlt. Cuprea billig angeboten. Cort_ 

~ u ;5~;6~ n F ~I.u~~e:!n:~~; &I~~~:::::,n~be~ ;~:is~a~~~d,Y:: l~i!';!~ ~~~~~~~~ 
Trujillo M 4,50 - 4,76. Gum. A sphalt Syrisch in ~ uter Bedarfsfrage, 
M 65,50-66. M exica n. nnverändert. in guter Waare gesucht , M 44-45. 
01. An is i stellati in fester Tendenz, M 14,50- 15. 01. Cauiae, echte Waare 
billig. M ;,40-7,50. 01. ~tentbae pp!:.. H, G. Hotchki s8 ruhig, aber preis-­
haltend. Rad. Sassa parilJ ae H onduras besser, R'ute Marken M 3,75-4_ 
V e racl'u z williger. Die jüngsten Zufuhren, ca. 300 Ballen, blieben noch un· 
beachtet, gute Waare M lU5- 11O. Rad. Jalapa e höher bezablt. Der Artikel 
räumt sich zu den billi g-en Preisen aue erster Hand auf. Gute Waare nicht 
mehr unlel' M 92- 95 käußicb. Rad. Sene ll'ae , süd I. und weet!. Waare billiger 
angeboten. Vorrätbe zll:'mlieb bedeutend. Seea l e cor nu t. böber bezahlt und 
fast ganz geräumt , M 2- 2,20, Sem. Abe lmo !lc hi zu den billigen Preisen 
meh r Intl:reese, west· und oetind. Waare :M 2-2,50, ca . 1000 kg fanden Käufer. 
Sem. Cynae in allen Qualitäten billig vertreten, M 29- 45, nacb Qualität 
lind Quantum. Se m, Sa bad i Il a e fi ndet zu der billigen Preislage specula tivea 
Interesse. Zugerührte ca. 200 Säcke refJäsentirten neue Waare, wovon ein 

~I~e;t NB~~:~ f~h~~ ~~;~de;~~~/aft~~·f. C~~h; bb~l; igfe~~gaeubt~~eis~~~~iMli~ 
gehal ten. Chin in , sul t'. mlltt und ohne Kaullust, i\195-105, P et r o leum 
in fester Tendenz, loco M 7,30- 7,40, Liefe rung per J anuar-März .M 7,30. 

"'*. Bremen , 2. Januar. Raffinirtes Petroleum, Preise blieben im 
Laufe der Woche , bei geringen Umsätzen, ziemlich unverändert, Raffinirtes 
Petroleum i~ Kiste~. aue hiesiger Raffinerie .l'tf 6110, Kaiseröl M 8,30, in Barrels 
M 11. Notlrung fur Na pb ta M8,50, au f LIeferung M 8,50, NoHrung für 
Lu br icati n gO j 1 M 17-19,50. Notirung für raffinirtes Petroleum am Schlusse 
der Börse: Lueo M 7. Lager am 2. Januar 11:185: 523071 Barrels, am 2. Januar 1886: 
2~3 975 Barrels. Versand vom 26, Decelllber 1885 bis 2. Januar J886: 16565 Barrels. 
.Vcrsand aus hiesiger Raffinerie im Laufe der Woche: 2000 Barrels. Ro höl­
Lager auf hiesiger Raffinerie 16000 Barr., schwimmend und in Abladung nichts. 
Gesammt - Expor t vom 1. J anuar bis 18, Deccmher 1885: 49i 751215 Gallonen, 
vom 1. Januar bis 18. Deeember 18S4: ,180 712333 Gallonen. 

Berlln , 3. Januar. Das GeFlchäfc war in letzte r Woche ziemlich belebt, 
trockell~ Starke konnte den alten Preis gut I,ebauphm, während feucbte Stärke 
etwa~ Ilae bgll b. Der Handel in Syrnp ist schwach, If\. Kartoffelstärke n. 
-Mehl 1\1 16- 16,50. Ila. Kartoffelst ärke und -Me hl M 1450. Feuchte 
Kartoffelstärke loeo und parität Berl in 1\1 7,90. G~ lber Sy rup 
M 1.1 - .18. Capilla ir-ti yrup 101 21, do. Export M 22. Tr a ubenzu c ker, 
Capillatr- ~ 21-24 , do. gelber Ia. M 20- 21,50, D extrin , gelb und weiss 
M 24,50 biS 25,50, d~. 1.la. M 2~ bis 23,50. Weiz~ n stärke, kleinstückige 
M 31-32,50, grossstueklge M 3D-37. Sc bab estarke M 26-28. Mais­
stjirke M 26-28, R e isatärke (Strablen) M 42, Reiastärk e (Stücken) M 41. 
Alles pro lOOkg ah Bahn bei Partien von mindestens 10000 kg. Ma.-x Sa bers k y, 
_ 10 Wien, 2. J anuar. L ei.rn pro 100 kg. ~ppreteur-Leim (Cölner) ß. 78-80j 
oeterr. fl .75-77.; Knochenletm Ia. fl. 50- 50 , Ha. ß.44-48, per Caase obne 
Sconto. GelatIne fl.125 - 250. Oel e, Harze und Firni 8se pro 100 kg. 
Rüböl. Wiener fein doppelt raH, fassweise fi. 31,50-32, trans. ohne Fass, 
netto Casse. 2 Proc. Sconto; en gros ß.29,25 - 29,75 , trans. mit Fass netto 
Casse, nach Qualität. L ei n ö l. Oesterr. ß. 35,DO-36 50 mit Fass 2 Proc, 
Sconto; bayerisches und holländisches fL 34,25- 54,75 mit Fass, ' 2 Proc. 
Scontoj engl. ß. 33,75- 34,25, mit Fase, 2 Proc. Sconto. Te rp a n tinö 1. Oeeterr. 
(~ien.-Neust.) fl , ~ 36-37, franco Fass! campt., galiz. B.21,5O-22, russ. B.21,50 
biS ß . 22 , franzos. ß. 41- 41,50; DICk-Terpentin H, 14-15 10 Proc. Tara. 
Harze. Colophoninm , .östtll'r. B. 7-8 , amerik . la. fl. 7-10, je nach 
Marke, 10 Proe. Tara. FlCht enpech, bayer. fl.1l-12 50. Weisses Pech 8. 575 
bi86,75. Fi rn. iss e. Leinölfil'niss, inl.f1.39 -39,50, mit Faa~, 2 Proc. Seonto, bollä~d. 
fl.38- 38,50, mll Fass, 2 Proc.Sconto. P etro l e um pro 100 kg. Amerik.ß..24,25 bis 
24~50, nett? Casse, 20 Proc. Tara, inel. EingangszuJl, franco Barrel, ab Bahnbof 
Wien. Galiz. f1 . 22- ?2,25 ,. netto Casse, 20 Proc. Tara, ind. Verbraucbssteuer, 
franco Barl'el, ab StatIOn Wien. Russisches Petroleum fl, 2225- 2250 netto Casse 
20 PI'OC. Tara, iucl. Eingangszoll. fl'anco BaneI, ab Hahnhof Wie~. 'Inländische~ 
lin Wien raffinir tesj fL 22,25- 22,50 netto Casse, 20 Proc. Tara, incl, Verbraucbs­
steuer, fl'anco Barrel, ab Raffinerie Wien. Potasche pro 100 kg. Illyr. ß.33-36 
ungar. weisee in Stücken B. 28 -30, Blaustich (Waldasche) fl. 23,50- 24,50: 
blau ge8trichene (Hausasche) ß. 22-24. Melassenasche (aus d. Zuckerfabriken) 
ß.16-18. Soda pro 100 kg. Inländische calcinil'te 00° 11.925-950 850 
~. ~,75-9, 80° fL 8,25-S!50, 7~0 fl. 8-8,25,.700 B. 7,50-7,75, kr;st. ß. '6-'-6,50, 

~!:r;a~ r~6~:~f7, ii:.IZfl~~~~~t:'lsG~p~~~~r 1r~!:nfl~l~i;!iJ~~::ln~r~us;~ 
Fabriken ß. 12 -:- 12.!50. .Kartoffelstärke, feinste Ia. fl. 11 ,50~ 12 , mittlere 
ß. 10-10,50. Relsst!l.rke, Je nach Marke, Ia, ß. 16-26. Tl'ansito Verzebrungs­
steuer, franco Packung , 4 Monate Zeit, oder per Casse 2 P roc. Sconto. U n­
scb l ittpro 100 kg, Kerntalg Ia. fl . 33,50-34,50, Ila.8. 31,50- 32,50, Presst.alg Is.. 
fl.41- 42, Elain, sap.6.31- 32. Wachs pro lOOkg. Gelbes ß. 140- 150 
gebleichtes ß.21O- 220. Ceresin, weiss , Ia. fl. 82-84, Ha. ß. 72- 74, halb~ 
weiss H. 68-70, gelb fl. 60- 62, ab Wien, trans. Verzehrungasteuer netto 
Caese. W e in ste i n pro 100 kg. Oesterr., weiss, naturell fl.90- 98: weiss 
gesiebt fl . 100-110 ; ungar. weiss, natu rell B. 82- 90 roth naturell B.76-82! 
croat . fl. 65-70; Weinstein pro Grad 6, 1,15-1,20. ' • 

Y' Antwerpen, 2. Januar. In Fa!' bh ö l ze rn sind keine Umsätze seit meinem 
vo~ifJcn Berichte zu melden . Der Vorrath am 1. Januar bet rug: 70000 kg 
Haltl-Bla.uholz , 40000 kg Laguua-Blauholz und 40000 kg Tampus-Gelbholz, 

~~'l~~~o~~~r:i.~ DUt~i l~'~~S~IO!~C~h ,Fs~~il?~rC:~~~ ' G~ltlt~nn u~:h'~:~~~ ~l'~~; 
und blaue; M.inium.; Kup f e ~'vit ri ol u.~d sc.hwdfelsä.nr~ sind wege~ der 
Festwoch~ kemc Officle}len N?tl!'ungeu \·eroffenthcbt. Dro gen und Po tas ch e 
ohne Veranderung. DIe statlst.l schen Tabellen für 1885 bekunden eine grosse 

- - - -._ -----_._---
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Zunahme des Verbrauchs von allS belmschen und französischen Rüben bereiteter 

Potas~be, welcbe das russische und a~el'ikauische Product ganz aus dem Markte 

zu drangen droht. Für 80th, kryst.und · calc,; Borax; Ia. Mon trea l - Pot­

asc,he und ru ssiscbe Potas c h e sind wegen der Feiertage keine officieUen 

Notll'ungen zu melden. Cacao. In diesem Artikel erwarten wir im neuen 

Jabre in Folge des neuen ZollO'esetzes ein besse res Geschäft j üb tOigeus ist Caca.o 

b~inabe der einzige Artikel, d;r im verflosseneu J ahre tast stets eine steigende 

Rlc~tung. befolgt hat. In Kartoff e lst ä r k e ist nichts Wesentliches zu melden; 

Preise ~Ie zuletzt notirt. Oliv e n- und andere Oe le. Für Malaga -Sevil l a; 

Cocoso l , Ceylon und Cochin·China ; Palmöl und Leinöl , engL und inlii.nd. 

~ind keine Notirungen wegen der FesttaO'e gemeldet. Amerik. Terpentinöl 

1St rest behauptet, doeh beschränktes Geschäft. Hai' z. Für good strained 

schllesst der Markt fest zu Fr. 8,25 pro lOO kg, Chili-Salpet e r fest; für 

den Bedarf auf die Frühjahrsmonnte isL noch bei Wei tem der gl'össtc Theil 

zu decken, und dürfte daher in Bälde ein Icbhaftel'es Geschäft in Aussicht 

stehen. Die Einfuhren in Antwerpen waren 11'85: 42500 t, 1884: 56 500 t, 

1883: 26100 t, 1882 : 1[, 200 t. VOl'l'äthe 31ll 31. Decetnbel' 18"5: 11700 t, 18 ..:4 : 

18000 t, 1883: 4500 t , 1882: 4260 t. P et r o leum. Die Einflihren von 1885 

erreiehfln eine ~iffel' von 824000 Fässer; die Vel'sendun gen dagegen nahe an 

950000 Fässer. Wir Dotir~n: dispollible 'Vaare Fr. 187/8, Januar - Lieferung 

Fr. ~ 81/t , Februar- und Marz-Lieferu ng Fr. 17'l4, vier letzte Monate Fr. 19. 

!~lgW::r; ~~:s~:e: tez:t~':tn r~~~~i~~l~~a 1~~~fc~·e~l~i~Dg~i;de;·~:~'~~~ h!~:~fi~~~ 
Ladung Sydney·Island·Guano }Jer "Samuel" ist nun angekommen amI soll 

nach Entlöscbung uod Analyse au <len :Markt gebracht wertlen. 

si lbcr aus zweiter Hand zu 115. 188. bis L 5. 19 s. zu haben. Anti mo.n. RegulUS 

L 35-36. Wasserb l e i , tumps 10 s. 6 d. bis 16 s. 6 d., ordinäre ChIPS 7-11 8. 

Chemikalien. Weinstei n. Oap, weies 85-100 s., roth 77-82s. Ch Iorsa ur es 

Kali 71/, d. Doppelt chromsaures Kali 311'1 d. D o ppelt c hr o~· 

saures Nat ron 3 d. Natl'oDsa lp eter 16 s. 3 d. Borax. Ost:ln~. In 

Lü'erpool 2G-27 8., CaJif'orn. in Liverpoo12~--:-30 s. Soda, CaIC!llll:te 

.L 8 10 8 bis L 8 15 s So da krystalhslrte L 2. 8 EI. ab SchIff hIer. 

Sod'a, roh P Ils -iBIs d." D oppe'lt koh le nsaures Natron $7. lO s. ab 

Magazin . Soda, caustischc, CreaID.e S bis.e 8. 5 8. Scb,wefehaures 

Ammoniak.E 10.12 s. 6 d. B e n zo l und Anthracen nommell. Ca r bol~ 

säure 30° kryst., 50 0 'flüssige unu ggo flüssige unverälldert.. Chlorkalk 

L 7. 5 's. bis L 7. 10 s. Citroneluäure 1 s. 7 d. Oxal säure 4 d. Jod 

mehr gefragt und scheint der Preis höher zu geh~n, zu 9 d . sind g.rössere ~b­

schlüsse~emacht. Drogen. Cantharid es,chioeslscbe 5 s. Gd. b lS 6 s. Cln-

~~~~ea~ c~~f~ :!~~8e H~~~~~~' gas~~n!~' ~~. f]i~~hed~s~~ti~Il:~'2 ~.~hi:~~~~: 
Flaschen 3 s. 4 d., Pelldiers, in Blcchdoscll und in 10·g-Flaschell 3 s. 2 d. 

C am p h 0 r, roh ehine8. 75 s., japan. 77 s. 6 d, bis 80 s. Ca ca o. Feinst Trinidad 

88- 1028., mittel bis feinl'oth 81 -87 s" ordinär, grau und roth 78-SOs., 

Grenada, mi ttel bis fein 72 s. bis 77 s. 6 d., Dominiea 67-70 s., Surinam 78 s. 

bis 86s., Caracas83-93s. B alsa m. Canadellse 1 s. [) d . 

? Offenbach a. M. , 2, Januar. l\Ia rgarin b e ri c h t. Die Tendenz des 

)Iarktcs hat sich mit dem neucn Jahre nicht geändel·t. Es scheint, dass be­

deutende SpeeulatiolJslagcu jetzt an den l.'larkt kommen , welche, nach 

Privatbriefen, noch un ter heutige n - willig begeben werden. Es 

notil'en: Hal'risOIl M 49/5Et, Progress _, ranklin Vl. S. 45, Armour & Co. 

Crowu 47, E xcelsior 51 , Empire 38, een City 53, Heardon H. 45, S. 40. 

Margnl'inbutt c r findet iu feinen uaitäLen guten Absatz. 

Uandelsnacbricbten. 

Rotterd am, 2. Januar 1886. Cbioa-llindc. Auction 28. d. M. VOll 

128 Kisten und 167 Ballen J ava, Gummi-Copa l. Von ostindischem wurdcu 

in 188u hier und in Amsterdam verhandelt ca. 1680 t. Vorriithig cn. 315 t, 

wovon 2687 Collis ca. 236 t Gorontalo , hart und halbbad, sm 19. d. M. hier 

in Auction, Von afrikaniscbem sind vOl'l'äthig 7500 kg rund l'oth Angola zu 

ß. 59 und 10000 kg weiss Benguela zu ß 28 am Markte. Yon afrikanischem 

Bienenwachs wurden in 1885 importh·t 81 300 kg Bcnguela , 10400 kg 

Loanda und 36700 kg Mozambique, total 128 JOO kg, gegcn 43000 kg in 1884. . * In einer von der Chemis~h en Fabrik auf Actien (vorm. E. Scherino), 

Vorrii.thig heute ca. 27000 kg Mozambique. Gumm i el a st. Anfulw in Berlm heraul'gegebenen und uns uuerschickten Broschüre , betitelt: "Tannin, 

Congo, Loanda und Benguela ISe5 2 19 t, I t!84 232 t, 1883 2:"20 t, Mozambique Gallussäure und , Pyrogallussäure", finden die ganannten Körper hinsich tlich 

1885 16 t, 1884 28 t, 1883 15 t, Liberia 1885 12 t, 1884 16 t, 1883 2G t. ibrer Eigenschalten und ihrer Verwendung Besprech ung. Hieran sehliesst sich 

~71i~fste~:v~8~lU~~~~dK~9t~~~ ~~:~~~~rru~n~nf~rba~stt~~t = ]~i;~nki:~e~~ ;~~LP~~~~~I' ,~~r;~~s i~be~ ~~eali~~~en d~eri:~:e~ftte!e;J~~a fe~~~~~t~be~~:~nb 
18844875 Kisten, 18835417 Kisten, Vor rath per UJt, 18851494 JGsten, 18~ rei n e Gerbeaure .(Tannin): 1) 'l'ann. leviss. Ja., Ph. Germ. ll ; 2) Tann.purias. 

~~62~t~~s~:SgSes:~:J,z~i::::. m!t~ aaft~n~~'~e~rn~;:r!~a}/)l;~r~in~ll~;:i~ re~lb~., ~~·l~:jl~~ . N~. ;1~)Ql':~n~ :e~~:: sNa~;l~ ~::n~ e ~ ~;s~) ~~!!'~~:;~!~ !~ !~l:; 
nicht unbedeutend gefallen, und jetzt sehr billig. Wir notiI'en: Beraubte, techuisehes T.anllln A, Ur. Qual. T ec hn isc h e Ger be ä ur e (Tannin): 6) Ta.nn. 

Ia. fl. 25-26, gnte ß. 24-2411" ort!. fI. 23-23i/~. unbcraubte, Ia, fi. 18i/'l-l!J, tech no B. le.vLBs. lIla.; 7) Tann. techno B., Tannin H.; 8) Tann. techno B. pulv., 

~te fl, 171It-18, ord. 8. 161,1,- 17, W llrzeln, 3·j ährige B. 131/2-14, Ausfuhr teehD. TannH! B. ; !t) Tann. techno C. 

Sal1~e t!~~atY~nl~t~ii ~t~ !l'fiiet\~n ~;.o~gbo 1~~~~e~~~5 A~~t;l~;~ ~ .. 3~~~'n~; .. tt 1~ der. Arg entinischen ~ epub'ik nimm t die Zuckerproduction immer' 

961It-97' Proc, NatrOlI , 3/,_1,12 Proc, ~ochsa'z, 2'.18-2 Proc. Wasser, Forderung ~::s~~: ~~h::~ii~~h~n aB'ed!~' ;~r~e~k~~~w;~ti~e[:;:ngj~~~e Z~~~r~g P~?~U~~o~ 
8.611" Tara 2 Proe. Zinn. Heu tige Preise: Banea fi. 5631" BiUiton fl. 5~ai ~. duction 50 OüOOOO Pfund. 

:e~~~rglies iibre~\,~i,g t:? ;u~~r~~~w.t;: td~~ri~a~ie~~~~4;a :~:~o sJt60n~~, ~i~l~t ' ](. ßio 1lU6~ezei~hn etes Vorkommen von Uranglimmer (Kalkuranit) wurde 

am Markte. Von den Erdnüs s en sllld ~OO t zur Verseglung nach fremden Kl'y~t~llle~ l a:nk ~~~s E~ke~ac:~~~st~mSpft~uf~~~~~~~i~~heD~~f~~ \ir::: a~fosd:~ 

~oä~eVe'~~ei:~eT~x;W. ~r;il:~~2:0 ~~~n~~la~I;~e~~e; atD~~;;ä::nprl:h'~~~~f~~ o~ydirten eigenschüssigen, Z. Th. mit Trip1it bedeckten KI~ftflächen eines 

"Soerabaya" einige Zufuhren Padang erwartet, von welchen ca. 240 t zu J{le8~I-(Grauw~ck en.)Schicfer9 aufgewachsen, deasen Klüfte von Anflügen des 

ß ri f M k . d E' b'b M t d M UraDlt~, zah lreICh bed~ekt sind. Stufen di ~er :Minerali en sind im Schles. Berg­

v~mbe~ ~:n Id:; Ö~t~Kü~te, C~d\:ef. ö~gve~s:~:1~~1~'GC~~~~Ifa~b~~::lJa~i09t ~~: und Hutten-LaboratorIUm zu Breslau vorrathig. 

sehälte Erdnüs se, Taxe ca. 6. 13, 12 t S e umsaat, Taxe c;:. ß. 14- 15, o. R Die. dei: ungari s ch e~ C~editbank gehörige Reisstärkefabrik und Reis-

30 t Coprah, Taxe ca. n. 171/t. Einschreibung Freitag, 15. d. M.: 391 Säcke s~halanstalt m F,ume soll mIt eIDer grosaen Spiritusfabrik verbunde!l werden. 

ca. 23 t Sangir Sesam sa at, ex .,Echo!', Taxe H. 14-15 incl. Sack. Fi8ch: Dle~el be so ll nach dem im Süd~n Europu ge bräuchlichen Säureverfahren ein­

thran. Von afl'ikan. slOd 15000kg in Löschung. Tho r mann & Co. ger lC~tet werden und hauptsilcblich für den Export arbeiten. Bei der 

+ London, 2. Januar. Indi go. Ost.-1od. Sorten ziemlich fest. Für die !~h~r~ee:a~~!eU~(;rnlcnh~:~~ie ist die Neugrundung einet' Spiritusfabrik ein 

:~ct~~:=. 18B~~:ai,sire~n:i~1~~e~gts~ ~3~ ~I:te;s~en::tO~~~'Vi~~ ~~.1a~: Notizen. y In Podg o r ze bei Krakau 8011 durch ein Consortium an 

bis 7 s. 1 d., mittel bi9 ord. ,') S. 10 d, bis 6 s. 7 d. Madras, Vellore 2 S. 9 d. dessen Spi,tze ~ürst .A dam Sapieha und Gnf Arthur Potocki stehen , ~ine 

bia4B. 7d. , native Is. 5d, bis 3e. 7d. Kurpab, gut bis fein 48. Id. bis Ma lt oBefabrlk errIChtet, auch Maltosebier erzeugt werden, -

::Ü;e d2~1:~ina, u:;~m:i~t,t~0~ .. e"' 66,d '3~~ b4i"·6 ,0, 9udde,'. ,Polb',"e', 34','. 6S
dd

" bbi,.', 65 ,',.', . .Unter ~er Firma Ho l z im p r äg n iru ngs-Gue 11 s c h a f t, Fr a nkfurta.M. 
I~~ eIDe Actlen -Gesellsehaft gegründet worden, welche die lmprägnirung von 

p~~1:!e~äS~de~:~;~/b~ri~~te~IS icSil!~ l~ek~\~~l~;. zuO;e~~c~t~~~~:, ~~ K~:~~: ~~~~n )l~~st;~~et:~~ ~tofren zum Zwecke hat . Das Grundcapital ist auf 

lla. Orange wurden zu 57-60s. begeben. Ia. Orange, bcste Marken 76 -7i s. . Man ?eabsichtigt, unter der Firma. Asbe s tgrube L o ui s englück" 

~I~. ~r:.~~~~.f~~_5io~~\i ia~~;~759. 5~!~:n~etb~~~~~i,g ~~~~ f~c ~~1t/~ ~i :: N. i e d er - M 0 cl a ~ eine Gewerkschaft mit einem Capital ~' "'on 40000 M z~ 

bis 38 S. C n r cu m a nominell, Bengal. 21 s. 3 (l. bis 22 s., ) [adrasfinO'er 18 S. 31~~:~:aldeel~:! ~~,,~~~b~~~~n~ der Asbestgrube "Lou isenglück~~ im bessiscben 

bis 21 S., Madrasknol.len 16 S. 3 d. bis 16 s. G d. Ga I I apfel. Währ~lld der 

Festwoche keine Verilndet'ung eiugetrcten. Chinesische 69 - 70 S. japanische .. Un~e~ d ~r firma Ac t..-Ges. der P eceker Rohznckerfabrik soll das 

65-G99., türk. blau 54 S. bis 57 s. 6 S., in sort. 40 s. bis 52 s. 6 d. ' Ol'ch el la. fruher "emrlch sche Etablissement in Pecek in eine Aetien-Gesellschal t um­

Californ. 38-419'0 Ceylon 478. bis 4.9 s. Gd., Sansibar 35- 55 s, Cll.te c hu . ~ewa~delt werden .. Geb~. A .. I·~. EI.ias und Isidor Ritter Pollack yon Klarwill 

Besser gefragt und grösser" Umsätze ZII berichtell ; Stern ß mit 27 S. bezahlt. In W ien haben berelts dlC nllDlstenelle Concession erhalten. -

Gambir, Preise ziemlich fest; Locowaare 21 S. bezahlt , Decemhcl'-Janual'-Ab- ,Y ~ieGe~.~l1schaft der Oe denburg e r D a mpf-Wei zenstä rkefabrik 

lieferung 20 S. 4 d. bis 20 S. 5 d. rol i mos e n-ni n d e L 7 bis L 14. 10 s. Oele ~~t ID. Ibrer Jungst ahgehaltenen Generalversammlung in Oedenburg (Ungarn) 

und Fette. Lein ö l. ~oeo Pipen billiger,.c 19. 10 S., Barrels i! W. 15 S. bi s Je Eln~cr ufung einer ausserordentlichen Generalver8ammlun bescblosse 

~ 19. 17 s. 6 d.; Hull , loco .~ipen.c 10. 10 S., Barrels 'c20. Rüböl. Eng!. :C'bI.erbtebde":'bAI,"er"l "e·'nu Dwg",udD,d_Liquidation der seit 15 Jahren beste~enden Geee'l~ 
R..21.10 s., eng!. raffin.L23 fu r loeo bezahlt, Baumwo l lsamonö l gleichfalls " 

billiger. noh'c 15. 10 S., raff. L 17. 10 s, bis L lU , in Hull 1: IG. 17 s, 6 d, Die Stadt Lün e bur g hat der Magdeburger G II h 

Coc~snussö!. Cochin Pipen, Loco-Waare 1: 2!). 10 s, bis 1: 30 , schwer ver- Gas-Contraet gekündigt und wird falls /:Iie eine Ein ' u a 9 ge~e sc a.ft den 

käuflIch, Ceylon 1: 26. Tb ran fester, ,c 55-56; Seehund- .c In - 2G, WaUfisch- Geaellecbaft nicht erzielt, den BetI?ieb selbst überneh~en~g_ mit der genannten 

ti815L-l~~ j~vna~~s~a~~:~~~U;~~I~~d~~~~:I~ ~~1ireer~a!h3 ~J:h~i7t FJ~~I-F~'~e6 D" Am 23. D.ecember 101/~ .Uhr Abends erfolgte in der Pulv e rfabrik 

Bombay, gebleiebt i.' 6. 5 s. bis .e 6. 17 s. 6 u., vcgetabil., japan. ü2 H. (j cl, bi ~ u .. n a iJ u rg bel Geesthacht cIDe Ex p 10 s i on , bei welcher 5 Arbeiter sofort 

63 8., Carnauba·, ~iv~.rpool 36-;-53 S. P et ro le.um bil liger, 6 ~.I8-6';/~ tl., Januar ~ctodtet und .mehrere P~rsonen schwel' verletzt wurden . W ähren d d H 

6)' 16 d. Terpentlnol, amerlk. 26 S. !) d. biS 27 S. 3 d. Aetherische Oele. ~'b ~elebcm .. d le bydrauhscbe Presse stand, völl ig zerstör t wurde II:s d ad~' 

O,.l e.u m Me.ntha e ppt. Eng!. :'t1itcbam 32 s" eng!. Cambridge 31 8., japan. u rtgen. Gebaude so gut wi e nicht beschädigt. _ ' Sill 16 

::sft;i~:~' i:~~bäf~S!uMb~;~blt~~~~hri; c~~~~~ne'l14g. \i~: ~~~~!e·B~I~.i ~:'d 1 88~ /~leei!: eR~in~:~in~P :~: ftl~ ~~~ -~.c ~ e n - G ese Ilach aft erzielte pro 

~~IlM~:k::u,C ~~d_ ~~:i~~~I.~st:r'keepf!t\:~ut~2~ i~~is~~~~,b~laft::'l~t, G~lb: von 9gÖooE;t e~ hüt ten wer k Th al e erzielte pro 1884/85 einen Reinge~inn 

m~ta.lI 4'1, -:4~/1~ d., ~egul~8 und Präcipitat 7 s, (j d. bis 8 s. 6 d. pt~O unit. Dividend en (in Proß,) , Eisenhüttenwerk Th t . , 

Zinn. Stralts L ~3 . 0 S, bIS 1:92.17 s. 6 d., austral. loeo sehwimmeud.t 93 Fäealc-"<traet-Fabriken Augsburg' vo. p a e. vorauss. G. Podewlls'ache 

b!s ~93. 159., eng!. f~rIngote 'c97, in Barren.L98-99. Zink .E14.17s.6d. Dividendenschät ' . . lauss.
G
.,. 

biS ,C 15. 59. BleI, eng!. .t 12. 12 s. 6 d., span. i 12.5 S. Queek- ( berger Papi f b 'k zun~n . (ID bProc.). RhelU~sehe Wasserwerke: 51! . Frei-
er al'l zu el9gen orn: 7. Rhem.-Westf. lndustrie.Act.: Ges.: 8 . . 
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COI018che Maecbinenbau-Act._Gcsellecb.: 3. Ber' . , . . . '. 
A8pbal~-Gese1l8chaft.: 2. Deutsche Contine t lu er CICbOtlenfabrlk: 5. Deu tsche Act..·Gesellsch. Schaffer &; \V_slcker: 7-71/,. SchleB.scbe Cementfabrlk: 8-81/ 1' 

Gummi-Fabrik (Fonrobert): 8. Deut b J ~ -_S&8·-Ge8el~8Cb.: 12-13 .. Deutecbe Stettin-Bredower Cementfabnk: 12. Stettiner Msscbinenfabrik: O. Sudenburger 
Georg 'EgestorfT's Salzwerke' 6 6\/ sC G u ~ plWerel u[)d Weberei: 10-12 . .Mascbinenhau-Act.-Gcsellacb.: 15. Gummiwaarenfabl'ik Voigt & Winde: 08. 14. 
gesellschaft, Msgdeburg: ca. 's. Had~lsch:~~~I~~~ ;rk~: 4. ,Allge,meine. Gas- Deutsche Portland-Cement-Fabrik "Adleru: 7. . . 
?t!ecklenburger Maschinenbau.Anstalt. 5 N seid IDen blm~ u. EIscnglesserel: 10. Insolvenz en. Geo rge B. Si mps 0 n, Jutespinnereibesttzer und Fabrikant 
fur Fabrikation tet·ho. Gummiwanre . C· S hor .eut&c

C 
e Elswerke: 1. Act-Ges. in Dundee, bat. seine Zahlungen eingestellt. Die Passiven werden auf ca. 11000.~ 

Gummifabtik: 8-4. Nordhä 111,' t~ ~an~tz 0. : ca.l~. Norddeutsche geschätzt. - Dembo & Kaban, Inhaber bedeu tender P~troleumquellen In 

Industrie-Gesellschaft: 0 0 usr ape ~r a~rCk: 5. O~lbclm er Petroleum- Baku und na:mhafter Petroleumlager in allen grösseren Plätzen Rn~slands und 
burger chemische Fabrik': St!~~~~[i o~ dOS - emen~fa?~~k: 3-4. Oranien- l'olens. stellten ihre Zahlungen ein. Die Passiven sollen ca. 4 Millionen 
Maacbinfabrik: 5. Rosit~el' Z'k cn n .. tammprlo~ltaten 5. Pommel'sche I Rubel betragen. - . 

ue erraffi nerle. O. Sch l ~s l sche Gas-GeselJscb.: 7. Concurseröffnungen. Jos eph Kahn So hn , Fabrikant und Fä.rber, Colmar. 

" Personal-AnzelKen und sonstlKe Ankündl.,;unKen. 
EIDe bestehende Fabrik wünscht mit --- • 

einem Fachmann, Chemische ~ a~rik zu Hein,ric,hshall, Dr, p~~~~!!'e~e!"(.ebni-
der 'eh 't ( 'I I b h ' , Act.-Gesellschaft, Hemrwbsball, Stat, Kostritz, Thür. E.-B., sebenHoebsebule, zulelZtP,ivatassiatent 
behufs F~~·kn~l.11 a _ ef ~Ihg;~ kann , hefert nebeu Soda. Sulfat, Chlorkalk. Salpeter- , Salz- und Schwerelsäure an einem Universitäts-Laboratorium, 
Thonerde .~ vlO~.v~n sc \Ve e saurer Bisulfit mit 50 - 00 '" sc~wl:!!liger Säure, in ßlec.:htrommeln und Barre ls, 8ucbt per eofort" AueteIlung io der 

GeH Off:.t er;n ~g2;~ trete? Chlorbar.xnm, cale., sehon weiss, mit 85/!)0-pl'oc. was8crfreiem Chlorbaryum, Technik. Ansprüche gering, Branche 
Exped d ~t en un er. 1 an die II..ihlorClllciulIl mit 60/70-prou. festem Chlorcalcillm, gleicbgiltig. Gefl.. Offert. sub J. R. 2321 
- _ '_'_ C· (2351) Weinsteinprapal"at (saures schwefelsaurcs Natron), an die Exped. d. Ztg. (2321) 
T~chn. Chemiker, üher 30 Mille dis. . . A..ntlt?hlol· ( unterscbweftil;t~aure9 ~atro~). Eisenvitriol . (2303) --- - C hemiker, 

pODlrend. ~ueht erfahrenen ~u blihgsten PreIsen und steht auf Antragec mIt Preis-Offerten gern zu Dlensten. akademisch gebildet, militärfrei, sucht 
. D~ruCs .. enOIj8en . zu Ostern Stellung in einer cbemischen 

~lt ca. gleICher Einlage zur Gründ ung I H A n--. b F ib .- Sb-I Fabrik. Offerten sub M. N. 2353 an 
eme. Fabriksge.cb,rt" in Oeslerreicb- ° 0 u sen elo

". re ertl'" 1. ac S" di e Expcd, d, Ztg, (2353) 

~~~:~de,::rlÜo:r:::;'~!~~unJl,,~: ~:: Da Ii1P t'p lw1e1rnk pru"e"I"I'''·o'''I·.',c1·'eP·S'··c''I'I'·,V· ull!!:rad Be kanntrnachungo 
!:~~if:ns!~b~.~:e,u3g"g:~pr~3~·tRu:~lf Cl Die Lieferung von: 

für Dampr und g'epresste Luft, I 
Mosse, Wien. l2336) einfacher, wie Verbund-, wage- wie senkrechter Anordnung, 2.'10 Pack BJaftgold, 

Zur Unterstützung tl. Direci~~s <lJ)olbenc ~J1.·cie:mii.tttc Q'i:.e:pllil 1884, ao Hbcl."HC bl::t' ~tabt (!5(irlUr 1886 ~~~o~gS~~~a~bamottesteinen II.Qual. 

wird "Oll einer Actiengesellscbaft '~i:(iac:~ ddear~e~ha~f:ikveo:t~~~ h~f~s~~~b~i;~:~ff~~::te~~~füF~~d:':~'~~~ 400 kg Chlorzink.salz, ' 

eloO 11100elll'eUI' ' ~ kalten und heissen. dünnen wi e dicken Flüssigkeiten, zum Kessel- ~i~ ;g ~hl~cal:~uUl, 
~ 11 speisen, als Feuerspritzen, Presspumpen etc. - Hes.: Anfertigung von 6200 ~g ~~k:r~ h~ll, trocken\ 

gesucht. >_ ~ sellkreclltell Bruunen-DampfpumlleIl ohne Schwungrad 1860 kg Chromgrün, trucken, 
Nur solcheHerrenwollcDsichmeldeD, 140000 kg Holzkohlen, 

die neben einer t üchtigen wisscnl'chaft- (Dampfcylindel' ausserha.lb des Brunnens stehend, I 950 kg Klauenfett, 
lichen Bildung Erfahrungen in Ver- Pumpe bis 40 m tief in DtD bängend j siehe Abbildu ng). 960 kg Stängenschmiere, 
Rrbeitung von feinen Metallen haben, Ebenso H u I se n b e r g's patentlrte Pu m pm ase h In e n mit 1940 kg Glycerin, 
unter Einsend~Dg eines Lebenslaufes, 11 8~hwun"l'nd tur Dampf U[l~ geplesste Lult, Pu m p e n fur 1 2000 kg Graphit, gesebI. (Pott10th), 
Zeugniss-Abschriften u. Photographie. Riemen·, Sell- und Kurbel-Betneb, Luft pumpen ete 90 kg Kali, blausaures, 
Stellung da.uernd und angenehm, Ver- Ferner Ausserordentlich einfache und Sicher Wirkende COD- 830 kg Knochenkohle, gekörnt, 
heirat.hete bevorzugt. delisaUon"füpfe eigener Anoldnung. (2183) I 1 14470 kg SCblemmkreide, 

Offerten sub So 23%3 nimmt die ~~__ _ _ _ _ ._ _ _ _ _ ~ I 1800 kg Bernsteinlack, 

Es,. d. zta· eDtgeg~n. (2323) I---D- ie Ott- --6- - & C ---,;;-- - I ;~~Ok~gi!,~~~~l:~.kbeller, 

Oh ° k ~ EiseDgiesser~ ; von 0 ru S 0 n o. Buckau-Magdeburg 1370 kg Tiscblerleim, eDll er ~ fertigt mit. 1.5 Räderformmascbinen und 2 Scbneckenformmaschinen 1 570 kg KiCD;rUSS, dreybrand, 
zum sofol'tigoen Antritt gesucht von o'n o MoIeil als einzige 140 kg Salmlak, 
einer Tintenfabrik. Solche, welche in ' 11 u U Specialität: 6270 kg Salzsäure, 
dieaer Fahrikat.ion bereits bewandert., Z h N iI )ed:~heilg.. ~!~okt:~hc~!:~~I::::e~e. 
erhalten den Vorzug. GeB. Angpbote HunrauBJ B!.elle und 4740 kg Siccatif, flüssiger, 

d~~t g::t~~~~~~~~~~~~~:;:~~ v~~ 3~. ~ zah~eJahl, 11270 kg Soda, 

Daube & Co., Frankfurt a.M. zu richten. Sehn H c k H nra u Hr ::;~ ~t~~~i~!t:~~:inen, 
- E~ sehr routinirter, vorzüglich ein- mit anscbliessenden Zäbnen und dazu gehörigen Schnecken , Schwungrädern 1060 kg Theerfirniss, 
geführter und Riemschelben jeder Dimension i WIndetrommein mit Kettenrinne. (5003) 1~~~0 k~ B~~~~~~~'eer, 
Reisender 890 kg Th"n, 

der Farbenbranche Jaco b Hilgers ~~ok~g Q;:~~~~:~ur:od 
wird für eine sehr leistungsfähige Erd- , soll öffent.lich "erdungen werden, wo-
und chemische Farbenfabrik unter Rh ' b hl zu auf MittwDch, den 20. Januar 1886, 
äusserst gün"t.igeo Bcding~Dgen P?r em ro Nachmittags 3 Uhr ein Termin im Ge-
sofort eng a ~ i I' t. Nur Pl'Ima - Rete- schärtszimmer des Vorstandes der unter-
renzen berücksichtigt. Ollerten unter empfiehlt seine zeichneten Behörde anberaumt ist. 

t.,- ~:i~:r's:ä~teR2~ dUlf 1'IuM!le, '~~~~) !lP01I1lSJDQ~tliSJl)ep Die Angebote zu diesem Termine 
aus sind versiegelt, portofrei und auf dem 

,~. . t\ilf' t· r,"r . I_t ""t·1"'n.... Briefumschlage mit der Aufschrift " An-
"'!/tlt :prOllt. "'!/ ~em Ih. UE>:!tn .. ffrn~ "" ,~.. [2467) gebot auf ~'arben und Drogen e\c," 
. E r bl ht Stellung L versehen l'eehtzeitig an die unter-

:l~~:~~ch:k ~deUrn~njj:~nem cbemi- Oel, Spiritus, ack zeichnete Behörde einzusenden. 
schen Institut. Offerten unter R. 2342 und sonstige Flüssigkeiten _ Die Bedingungen liegen im Annahme-
an die Exped. d. Ztg. (2342) in den 'Versch.ied.ensten GrosSßn. Amt der Werft zur Eiosicht aos, können 

I'1helDl-k--e-r-: aus v ~.~ f ~ ~\ieg~ ufi s: ~ n i n
G j ~ ~sesre GI' Ö S s e :~~r ~U:~;ee!Re~f~~:~~~D!b~~brtf~~ 

'-.I 7 I n ac h besonderer Aufgabe. bezogen werden. (5647) 
Dr. phil., und approbirte~ Ap?Lheker, lIIustrirte Prospecte stehen zu Diensten. Wilbelmsha.ven. 
z. Z. Betriebs - Chemiker lD emer be- Kaiserliche Werft, 
deutenden Fa.brik chemisch - pharmac. - "1. 11 1 f·t L I1 " p,'äparale,suchISlellei~einerg,össcren Actien -Gese SC lil ,,(tUC llammel' • 
~~::~~~h~~ F;:~ik~d~;el~huV:I~lndee~ü~: Hauptcomptoir: Lau c b h nm m er, Provo Sach s~n. _ 
liebsten in einer Theerdestillerie oder Technisches Bureau: B e r I in , Cbarlottenstrasse ,,0 - a 1. 
Theerfarbcnfabrik. GeA. Offerten unter EisengicssCl'cicll in Lnuc]llmllimcl', .. Gl'Ö(~itz l!]ul ßUl'ghnl1l111~I·. 
R , s , 2349 an die Exp, d, Zlg, (2349) Walzwerk llIul Rohrhutte 1Il Uwsn. (2304) 

Ein Chemiker, 
akadem. geb., 31/~ Jahre in Pra~i s, roit 
besten Zeugnissen, wünscht SICh zu 
verändern. Geß. Off. sub C. B. 235Z 
an die Expcd. d. Ztg. (23&2) 

Bauguss; schmiedeeise rne Dächer; Ab(~.ll.npfl)ftlllnell~ ~U]!'llf])f~~n?",ut 
Sehmelzgcfässc C_ c heUl •• ' ubr.; Ruhrwerke un d -Maschlnen ,. Auflug~1 Re­
• ulatoren f.Dampfmaschinen(Pat.Pröll)j Emaill ewaaren ; ElsenconstructJOnen; R~hren­
~a~onstücke aller Art, roh u. emaillirt; Dampfkessel (~ystem Root) ; Kessels.te ln-Ab-

h 'der D R P 27993' schmiedeeiserne Röhren fur Gas- und Wasse rleitungen j 
;~t:~t-g~SChw~isste Röhren f.Dampfkessel u. andereZwecke,auf hohen Druck probirt. 

Die Fabrik für 
oxydfreie Blei - und Zinnrijhren, 

D. R. P. 7820. 

Albert Teichelmann, Berlin 0., 
Holzmarktatraas6 4.4, 

übernimmt alle Art e n 

@l.eHiitl)arb.eH.en 
bei solidester Ausführung zu 

billigsten Pl'eisen. (1323) 
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E't':ndi~;J:;).~!~S~~~:te'~~·If.~i~: I °11 __ "_ . ' .. --- " co.: I. /l .-[ I 
Hoohschu~en studi ~t, 4 S,!". an. eine, ~lIr ~al'ttah~en unb ~ro/?·c?nVu ru e. 
~bl:i~~:lta~ato.rg~~~~h 'l~~~::i~~I: ~~ I Der Unterzeichnete ist. beauftragt, eine bei Kö~.ig8bcrg In •• Bobme: 

Masohinenfach besitzt s ucht Anfangs· 1
1 

~elegenc Fabrik iilEU lIehr bllllg .. m .·rellU:~ a . anter .auent gU.!Jtlge 

s tellung. Geß. Off. 8uh 'J. 8.8137 an Rud. I Hedl n~allgen zum Verkauf zu etell~n. . . I 

Mosse, Berli" S.W. erbeten. (6050) I Die fiir Farbenerz,eugung zuletzt Im ,Beb-iCb gewesene Fabrik wecbselt
d
, I 

Ein Chemiker, I un te~ den Entst.ehungskoBten blieb. Dieselbe ist. seither absichtlich ausser ----11 vor 4 Jahrt'll den BesItzer um den Preis von 4UOOOO M, der bedeu ten 

Dr. phil., mit gründlicher th eo reti scher I! Betneh gehalt~n worde~: .' r.l d I 
Bildung und 4.·ähriger Praxis in 2 sehr I Das Fabflkgrundst.~ck umfa9St. CIU a!l'on~~rt.e8 Areal von 0 /2 ba un 

bedeutenden Fatriken yonRohmaterialien I i~~ u llmittelbar an der E.ger un~. d~r St~ttOn h.o~ Jgs ~erg der BU8cbterader I 
der Fa rbenfabrikation sucht eine mög' I

" 

I:;lseubabu gelegen. Die Gebauhcbkelten, Dl:echons. und fJeamtsD' 

IichstselbstständigeStellungalsDirector 'I WOh!1UnR"en .sind in gutem Zustande, eb~ n80 die DampfmaschlOen von 

oder Betriebsl eiter in einer Farbenfabrik I 40 Pferdekratten, mehrere Daml)fkesscl von zu~ammen 220 Quadratn;teter I 
einer Theerd estill ation , einer Fab ri k. He izflache, nebsL Druckk~9seID, Lu rtpu~pen, Fl lterprcssen u~d sonst lg.em 

chemischer Producte oder einem äh n- 1 1 lnventar. Koh\enze~he mnerhalb 5 MI.m~ten vo.n der Fabflk. Arbelts· 

lichen Zweige der Grossindustrie Im In· I kräfte 111 der nächsten Umgebung seh r billig und I m U,eberfluss vorhand en. 1 

und Auslande. Derselbe ist besonders Für ) ede Grossindu.strie vOI~:Gü~lieb geei gn t't,. dürfte ehe Anl~ge zu.rolge der 

geübt in der Ausarbeitung und Ein. 11 Gebaude und maschll~ellen Eln~lChtungell, 80WIe zu folge de8 "\, aldrelcbtbum8 

richtung neuer BetrIebe. Offerten unter der Gegend zur ErrIchtung eIDer I 
P. N. 601 an Ha.,eostein & Vogler, Uellulose -Fabrik 
Bernn W., Potsd. Str. 135 erb. (5U85) 1 1 hervorragend g ünstig sich verwenden lassen.. . 1 

{"t'n l' ung"r {Q ~"nlt'l: "r, I Jed e nähere Auskunft wird von dtlm UnterzeIchneten auf an lbn ge· 

~ \- ~t,\- ,\\- I/ richt ete t\n frage bereit willigst crtheilt. 

Dr. phi! , mit mehrseitigel' Praxis, sucht I Dr. G. Habermann, . 1 

zum ersten Februar Stellung in irgend 
einer Branche der chemischen Indu st.rie. I (6042) Recbts;l.Jlwalt in Eger in Böhmen. I 

!~i)~:ze~~hn~~~:8~~~~i98G~iI~1:f~:~:~ ~~~~~~~~~~~ 
übermittelt die Exped. d. Ztg. unter 
~ift'~ T. _T.~348. _____ (2~ 

Ein tüchtiger 

Dleilöther. 
auch erfabren in allen Rohranl agen , 
33 J ahre alt, gros8 und kräftig, .u('lIt 

Stellung in t'in er chem ischen oder 
Cellulose·fahrik. Off. untel' A.B.2324 
befördert di e Exppd. d. ZtQ. 12324} 

Für Fabrikanten 
von Pharmacie-Artikeln. 

Eine I!u t gelegene "p u t h e kein 
Lissahon, welche die besten Garantieen 
und Refe renz en zu l!ehcll im 'ötande 
ist, wünscht Vertretung oder Depot fUr 

Fabriken von pharmaceutischen oder 
chirurgischen Artikeln zu übernehmen. 

Offerten uo ter C. 4075 1111 Ed .Schlotte, I 
Bremen erbet eu. _ _ _ (6514) I 

In Moskau 
.od,' ein Kut el"geführte ..... geot.r. 
ee.chiift weltert! ,e r'retuoge Q Ja 

lF.rbwaareli ulld nrujitell . Beste 
Referenzen . Aur\:l"se n unH' I' 1. V. 8/32 
an Rudolf M~sse,-..!le!"!~ S.W . .-.-.J004!!) 

Te..~@;~",~e..@k~e..~i~:,,~~ . 
besonders unübertrefflich feste Manilla· , blau , roth, braun ete. Goudronnes·, 

farbige Gla~e. u. lufUrockene Tauen· i \'ollstcr /<:l" l'atz fü,' Büttenpapier, diese noch 

an Schönhei t der AUBführunli(" ühcl"trtffcndJ , doppelseitige Einschlag· (n icht geklebt, 

sondern zweifarbig au f der Maschine zusammen 1!('l\rh., einzig dastehend e Neuheit), 

sowie Leder·, Garn·, Seiden·, ehern. reine Filtrir~Papiere empfie hlt zu 

Munenenuutlgen ä ussersten Preisen: GeH. Ang:J.be d . Brauche 

unell:! e~i!:l~t~~t f r ei nnx D~~;~~~~,~ff~r!~~I~i~~'ra bl'ik, darfl(l:I~~It~:fi ~~beten 1 
NB. Niederlage der Orig. Malling Briefpapiere und Couverts. 

______ ~~t"~~t;_uirllt Il crndJt. _ _ _ ____ ~ 

M.aschinenfabrili lIobenzoIlerll, 
Diisseltlorf, 

liefert schnell zu massigen Preisen in j ed el' ueliebigen Grösse 

für: Petroleum, 
Essig, Firniss, 

Lack, Oel , flii ssige 

&'immtliclw Fci"sSCI' 
innerem Druck 

AIIlDloniak 1 Anilin, 
Vitl'ioJ, GJyceriu, 

u.tl'ockllc Sänren etc. 

u:crden mit ;? Alm. 

Geschäfts-Verkauf. ! vcrschi"lc"st. Zirecke 

I 
Verschliissen 

g~priij't tutel {iir ale 

mit entsprechenden 
versehen. 

Fami]ienvcrh ältol~8c halber ist unter 

:~~8!:~:~fü;!~t~~~D ~~:~:~in;uus~~~~hn~~~ Diese Fässer zeichnen 

Fal'bwa<ll'cll' Widerstandsfähigkeit 

Im(l Chcmika liclIgeschiif't 
anf 1. Juli näcbsthin '4111 l'erk/'l.ufen. 

s ich aus durch grosse 

bei geringem Gewicht. 

Näberes aul" ,:cefI.Anfl·agen sub Z. 2341 I Verdampf - ,~pparate und V:lcua Tlach dem Systcm W (lUne!' - Jelinek, 

an die Exped. d. Ztg. \:::3'11 ! sowie CODllllctt: Eillriclttllll1;tll fill' Uoh1,uckcrfubrikell und Raflillcrien, 

Wer übernimmt die Anlage, resp. I namentlich a.lle Kessd scb mlttlt- und Hlccharhtit, a uch für chemische 

Einrichtung einer (2::25) Fabriken. Kälteerzeugungs-naschi llclI , IJuftkilhlllllgS. und Kryslallds~ 

Gasrussfabrik? Apparate nach d em System Osenhrück fü r die verschicdensten Zwecke. 

. . ' I Gussciscrne patentlrte l,u ftcil"cu latioll s-Oefc ll für gl'Osse Räume, mehrere 

Oft. unter R.2325 hef. dIe Exp. d. Ztg. I Tausend in Betrieb. (1936) 

'I1erfabreu zur Dautella'DIr von 

Alkaliblau,. W~sserblau u, , B- erg rks. Nor weg isch;;:-F, ld,pill und Ou",z,KrY. Iith,Vi'itherlt 

Nlgrosm I WB Schwefel.kles. Fluss- , . Kalk· und Schwerspa th , Bleig lasu r 

werden (~r das Ausland .lU kaufen ge· I Pro d u ct B. Braun8t:~~I~?~~;·:o';1i~~~t~~;n~'t~ou. i~~~~ken, bHlig(SltG~~i) 
lucht. GeB . Offerten mIt Angabe der - - --- - ---_._' _ __ • ___ _ 

~.uM~t~f~~~{~~~y~~~~) ~ c~~~~~Os~~~E)'i I 
Consumenten und IIändh:r in Ble i· Frankfurt u. Main ' I 

8uperoxyd ..... C1·uen um Aufgabe ihrer I e~pfieh.lt: . .&nlllnbiiehun .in allen, Gros9cn, Va!felillbii e hMell. rund und 

A.dre~sen. gebeten unter J). ". ~s.s vlCrec]ng, lll blankem, decol'l!"tcm u. bedrucktcmBlecbj rande KeliHhete u. 

an dIe ESp. d . Ztg~ _ -.J"3.13) .. ~ rftlzte ~ü(!bsen in allen Ausführu ugen lül' Fett{', Farben, Sa lben , 

@l]t 11 ++ VI ag euBcb mlere. Pllrquetwa?hs, Gewürze, Pu lver, eaeao, l'hec, Kafi ee et.e. 

et nur..e I IFhuchen und ""an.hter m beste.r Au.sfübrung für Oele und Firnisse. 

, Gezuiene Do~ell III ~lank, 90W~t! mit allen gangbaren Aufschriften 

.abHmlrt. Off. er b. unter T. H. 2339 I In ve rschIedenen Grossen stets au f La ... e r 

an di e Exped. d. Ztg. l2339) ~)()O()O()(X)Q())OCXXXX)()()Q()(,)(,)O()()()O()Q(XixXxx
xxxlOOOO(' 

1880. No. 2 

Liebig's Annalen de~ Chemie 
und Pharmacle, 

Jabrgang 1875 inclus. bi s 1885 inolu8., 

Rand 177 und folgende zu kaufen ge­
sucht. Offerten und Prei~anga.be unter 

L. A. 17 bei Rudolf Mosse, Erfurt 

nied6r~ulegen . (6051) 

Bleisalze 
(Nehen producte), wieCh!orblei, sch~efe l· 
saures Bl ei, au eh Men mg e u. BleIOxyd, 

werd en in grösseren Posten zu Ii.urea 
Kellue M . Offerten unter S. O. 2344 

ao di e Exp ed. d. Ztg. (2344) 

Berichte der chemischen Ge-
sellschaft 1886 

sofort naeh Erscbeinen gesucht. Oß. 
unter M.2345 bef. die Exp.d.Ztg. \2345) 

Zu ka a fen gesucht: 

Verdampfapparat u. 
Scbneideapparat 

für GelaUne. G".fl. Offerten sub 

A.2246 an die Exped. d. Ztg. (2246) 

- Methylalkohol, 
reine Waare. mogl icbst. fr ei von Aceton, 
wird zu kaufen ges ucht. Geil. Ad ressen 
unter E. 2669 an Rudolf Mosse, 
Ha mburg erbeten. {60(8) 

Für Knochenleimfabrikanten. 
Einfac he s Verfahren zur Darste llung 

eines Lederl eim und Gelatine ä hnlichen 
säur efreien Knochenleimesz. verkaufen. 

Adr. sub W. 2290 an die Exp. d. Ztg. 

- Eisenvitriol 
billigst, grössere '&bQelllller ,;e:jU(!ht. 

_Lu,!". Kin"","",, , Hameln a. W. I 
G u sss~än n el~ 
Von einer grösse r en Fabrik sind jeden 

Monat reg elmässig :I b la! • U.,..,pel_ 

:'::::::e::'DMG:~~;~e~~o ~'~!t::h~l!~:t 
man unter Chiffre S. 6522 an die 

Annoncen -Expedi tion von Haase nste in 
& Vogler, Chemnitz gelangen zu laSllen. 

Die Unterzeichneten li efern eine sehr 
widerstandsfähige Legirung tür Re­
torten zum (2312) 

Abdampfen 
von Schwefelsäure 

und verzinnten Eisengu99. 

Eisenhiitteuwerk TSChil'udorf, 
im J anuar 1666 . 

Gebr. Glöckner. 

Michaelis , A. Ausführl. L ebrb. d. 
organ. Ch .. mic (4. Abth.). Abth. 1- 3. 
1878 bis 84. Stalt M ;2 nur M 54. 
KOpp , Geschichte der Chemie. 4. Thle. 
Geb. FÜr .M 50. Zu knuten KellUc ht : 

Berichte der deutschen ehern. Gesell· 

sch.~.ft. ~d. I. u: f~lg. Alfred Lorentz , 
Anllqnanat, LeipZig, Au gustusplaLz 2. 
_. ~~.!...Ur ,.EbCIDio ,,:ratl._ 1'216Ci) 

3I
~ I, ~ - ;,2" S",. ~i,_ 
I, 1., , ..... (~ . j.,.,I", 
" Lf "" '( , ~I' '" """,,,.(q. ,~~ ... 
Wc ,.V' J"\)::\1;" "pf-e"lOwtA'~u.~.}ed. 

a"a "t "\lOUzCi.f~~ 

~ic $fCtG~if," COlt 6JD.81tHm1-.,. . ..f', 
mOjj20Vf (cRfI ÖI19,e..f'i"l,l}e).(22.56) 

~ .. 2ic;l\'f\od·\e ... ·o ,~ 30 ~f "ptO 'Dft i ·(.(,. (m. 

Fabrique 

Superphösphates 
de chaux mineral 

ct <J e Iloir d'os. 12140) 

eH. MEURICE, INGENIEUR, 
CIIARLEROI (ßELGIQUE). 
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Satmiac, ~;rt~~r !!s'd5n, Ohem.Fabrik, List vor Hannover. 
Kohlensaures Ammon _ lalmiak1rt. t Chlorcalc,u~ - Chlorsaure Salze Manganverbindungen - Mirbanö l Schwefelsaures Ammon 

Albumin _ Antimonpräparate gels Chemisch reine Säuren Molybdänverbindungen _ Naphtalin Schwefelsaures Kali - Schwefelleber 
Arsensäure _ Arsensaure Salze Chlorschwefel - Chlorzink Natronhydrat - Nickelpräparate Schwefelsaures Mangan 

Benzin aus Steinkohlentheer eh Chromataun - Chromo xyd Oxalsaures Kali neutral Schweflig saure Salze -:- Tannin 
Baryumsuperox d roms~ure Salze - Cyankalium Phosphorsaure Salze Thonerdehydrat - Thonerdenatron 

Wasserstoffsuperoxyd _ Y Baryth d t Schw.efhgsaur~s Natron und Kalk Ou ecksilberpräparate - Rhodansalze Uebermangansaures Kali 
Chlorbar um _ Be bl y ra Ei se nchlorid - Eisenoxyd Salpetersaures Ammon Unterschwefligsaures Natron 
Bl e isu per~xYd _ B;~8ä~~e Fluor~asse rstoffsäure und .Fluorsalze Salpetersaures Baryt, Strontian u. a. Uranoxyd - Vanadinsaures Ammon 

Borsaures Mangan (SiccatifJ Glycerin ~ Goldschwefe l .- Holzgeist Chemikalien rur Feuerwerkerei Wis muthpräparate - Wolframmetall 
Bromkalium _ Cadmi .. t Kallhydrat un d Kalisalze Salpetrigsaures Natron Wolframsaure Salze, Zinnoxyd 

Carbolsäure _ eh umprap.ara e Cobaltoxyd und Salze Schwefel pracipltirt - Schwefeleisen ZInnsalze - Zinkpräparate 
lora lumlnlum Kohlensaurer Kalk _ Kupferoxyd Schwefelkoh lenstoff _ Schwefelnatriu m Birkentheerö l (Juchtenöl) u. 8. w. 

Ausführliche Preiscourante weruen auf Verlangen zugesandt. ======== (2167) 
bctrcffeIHI Fabrikation ncucr Artikcl lIJul Ankauf von wcr<lcn 

Filterpressen 
sowie alle zum Betriebe derselben gehörigen Ma.cMDeD und Appal'ate liefern als 

Sp eciali"', C. W. Julius Blancke " CO., 

(1787) 

Eismaschinen I 
zur Eiscl'zcugung, ~tlr Kühlung YOJ~ Rihu~lCn u. :liissjgk~itell, I 

Tür Brauereien, Stearin- und Paraffinfabriken, rur chemi sche Fabriken, 
Molkereien, Schlachthäuser, Fi sch handlungen, (1444) 

liefern in best bewährtester Ausfiihrung fü r j ede gewünschte Leistung. 

HlIll' !i t e und zliverläi!i lgste Maschilie . 

Weg e li n & H Ü b n e r, Hall e a. S. 
~ardJhtJmfabrik 1mb Qliillmgi.cl!~r~i. 

de Dietrich &CO:~iede-rbronn(Elsass)~ 
Eisen· lIud EDiaill!rwerliC, 

____ , begründet anno 1805 ----
verfertigen in bekannter tfl.delJo ~·er Ausführung QU.l<lwaaren jeglicb.er Art und 
Grösse rob und emaillirt, in Sand-, Lehm- und 8ehalengu6B DR(;h eigenen und 
eingeB~ndten Modellen, sowie nach Zeichnungen. R~ichhaltige M?del!sfl.?::m1ung. 

An der Hand langjähri ger Erfahmog he fero d ieselben als Specluhtät: 
neben K ochgescldr-r und Badel~lImlen sämwU l e he i~~ d e r Ch~Dl1scJleD lu­
d t le (Laboratorien Fiü ·hel'eH".n, Apot heken) gt'lbrau ch ll c h e u Appn r ate, 
r:: :nd ema illirt, als'; ]ÜC(CII, W annen u ll.d. Kes~el (emaiHirt, bis ~100 Liter 
Inhalt) Abdampfschalen, DesUllirblasC1~ 1 C(t!ClnlTlJlfassc, ])Ol)pclkcssel m .lt Dampf·, 
WaBBel~- und Oelbadheizul~g, ~I01l~eJus, ~/lw'tlltrte Rohren zur LeItung von 

säurehaltigen }i lüsfngke 'ten, Mlneral- und Quellwasser; . 
f d' bekannten in den Anilinfabriken verwendeten A.ut.cl n,·en bIS zll:. den 
g~~~:~enl~im en s i onen, ~anmti rt u. amtlich geprüft bis auf lOOAtm. I?ruck u .dn.r~ber, 
mit oder ohne Email-Einsätzen , nebst al len Nebenapparaten, fert.lg zum BetrIebe. 

N b t M terialien werden verwende t : Emaille für chemische .Apparate und 
ur e8 e aKochgeschirr äusserst säurebeständig und metallfl'el. . 

jJfbfr t,urfnb :l-uj,clauen ,U bie rflWllIllIirtenen ~nbrll:rn ur, ~u· unb ~u'lnnbf' gCltefrrt. 
Höchste .dltszeiclmung ~e:!!J~~g~ellt 1Vurde..:......~ 

t 1 Sodakessel,Sulfatpfannen I 
Au oe ~ ven gusseis. lind Bleigefasse , 

, aller Art, Retorten etc. t 

~ardrinutfabrUt nnb Qlitr~ngh1i~l;.ei, 
M:ersebur&" unweit Halle a. 8. 

in Berlln S.O., 116. 

Appal'eil a Rectifiel' les Alcools 
- Breveti S. G, D, G. - (3764) 

SYSTEME CLAES-RAUCQ. . 
L'application de ce systeme a toute es pece de colonne lui fait prodnire on 
wcoal completement neutre avec une economie de 25 % sur le travail ordinaire. 

S'adresser pour plus ampld renseignements 

,'MM. RAUCQ Freres, ,'ue Hau'e 77, Bruxelles. 

ToiiioEl0/111" 137/140', 'li 

Solvent-Naphta, I Naphtalin (1660) 

Braunschweig. 
off e r i r t 

Theerproducten-Fabrik Adolph Artmann, 

Beste Feuerung 
für Dampf· , Siede·, Lack· u. F irn is9kessel, Luftbeizungen etc. ist Top(s 

patenti rtes Rauchve rzeh rungs·System. 
Vorthelle: Grösste Koblenersparniss, Verwendbarkeit jeden Brenn­

materials, feioste Regulirbarkeit de9 Feuers, fast. rauchlose Verbrennuog 
keine Stichflamme, gleichmässiges Sieden, Schonung der Kessel. (2212) I. p~os.pect gratis und iran co. __ Bereits 200 Anlagen im Betriebe ..... 

~Topf & Söhne, Erfurt, Specialgeschäft rur Feuerungsanlagen. --Berliner Gummiwaarenfabrik, Act.-Ges., Berlin 
70·71 itlülJle tl llrnllc, 

empfiehlt ihre vortrefflich bewährten (2018) 
techno Gununi- und Guttapercha-Fabrikate, 

speciell Schläuche fLir ::länreleitungen , 
Ii la p p e D , Oc! 1111(1 SiL ure wi(ler stchcnd, 

sowie alle ni e b tUb glj m a 'er lai ie 11 in specieU P!äparir~en~_Qua~i_tä~n 

Hähne und Ventile 
fUr chelllische Z-wecke, 

sowie fiir DtlDlI.f- und Wasserleitungen, 
liefern 

DRCh bewährte. Ce.dract!oDeD als Spec ialität 

Gebrüder Reuling. Mannheim, l ie fer "t die (2034) 11 
Höchster Giesserei, L. Scriba, Höchst a. M. ,I Ftlbrik für Armaturen , Eisen- u. MetalIgiesserei. _"" I 

K ataloge gratis und (ranw. (l809lJ 

. \ 
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Schutz des Arbeiters vor Staub! 
32 

Dynamit-Actien-Gesellschaft 
vormals Alfred Nobel"" (Jo., Hambor". 

Wabl'lkea in: ~nlmmtr bei Lauenburg a. EIbe, 

§djCdufdj (S::~~p::;~nz~u:::.RIt) ~~,ö~~:~Jhea~,ft~~c.tß (UngElrn). 

Die neben- K\'t.N Die neben-
Itebende , ge- ,~~j:.\,ltÖ 8teh~nde, ge-
setzlich depa-ß~ ;<";;:P-' ~ setzheb depo-
nirte Schutz- ~ ~l r:') nirte Sch~tz. 
marke trägt. ~ ~ marke tragt 

jede Patrone, ~ Scltl.lll MW, ~ jede Patron~. 
versehen mit ~~. verseben mIt 

d~:mE~~d:~. ~AMBU~~ d~:mE~W:~II. 
Spe cialit äten : 

Nobel's Dynamit u. Nobers Pat.-Sprenggelatine 
(D. R. P. No. 4829). (1163) 

Lieferung von allen Sorten ZÜDdrequisiten_. _ __ _ 
_ _ _ 0 

I 
.. I Goldene Medaillel Antwerpln 1885. I FIUa len : 11 

go~ede'll' ailb:rne G eb.' Ko"rtinW p~~::~~~:.ie;~r';"~~ .. ·:~, 
xörn:,~ :at::. e c. • LI ~, . LOnll;~'l!~::t:~;~::;nr 
V~~:f~U;~t::or HAN NOVER, Cel1erstr. 62, E~~l~'::::~-g. 1 

bio 6 m SaughOho. construiren und empfehlen u. A.: K .. ine 

. ' Luftdruck- und Luftsauge-Apparate W.""n,. , 

Prämiirt 

1885: 

Antwel'pen, 

Paris, 

Königsberg. 

Ueber 

5000 Stück 

im 

Betriebe. 

Entstaubung von Bänmen und M aschinen. 
Gewinllung des Staubes. (1921) 

zum Drücken oder Saugen von Luft oder 1 '

1 .nd;;~;t~~~ F~'~~~n;~~l:~ir:nt~~~; . tc. I ~ 
%l:m Heben jeder Art F lüssigkeit. I 11 

14000ImB"'. fj!JMUl!~It1J\l;t\l;1i' ,,~Q,li'tijrnl!S" sooo,mBo".1 
_z~konomi8ebsten Förderu ng jeder Art u.jeues Quan tums v. Flüssigkeiten 

Strahl-Condensatoren I 
für Dampfmascbinen und Verdampfapparate (Erspa rn is! oder Kraflge winn 

15- 40 Proß.). I 
WL:~~:~';!~- ~nrnpfllra~l-~rI)ornntin- !1entilnto rfll ",,",,', 0"·""'1 

... für Schwr;felsäure- Fa.briken. für schl echt-
: ! ziebendeScbornsteine etc., bis 20ofoKohlene rsp. I 

~
!i Dalllpfstrahl-Unterwindgebliise 'f91- L"~ fü, Gasf.uuungen, C.lcini,Öfon .te. 1 

o Condenswasser-Ableiter. 
'Wn8serstrnbl-LuftpolDpe n I 

zur Erzeugung einer fast absoluten leere 
bei nur 3 m Wassergefälle. 

1II 

Wichtig für Apotheken u.:-'aboratorien zum raschen Filtriren von Syrupcn ete' l 
fur Verdampfappal'll,te etc. (721 ) 

Gasmotoren. Patent Körting-Lieckfeld. 
Ger i n gster Gu~ · u n d Och 'erbrnn c b. - Sehr b ill ige I-r e ise. 

du !"::;i.te"'I.!12 __ 1_~ _ ~_4 ___ 5_ 6 1 8 IP's. I 
..... chiJm: 800 1000 1500 19uO l2300 2i UO 3000 136"00 M 

Gusseiserne Oef en und I 
R i p penhe i z- Ce~~tlT!~~::~~s-

körp er. Anlagen aller Art. I 
Ausarbeitung VOn Pro}ectf!lI gratis. Vorzüglichste ](e. ferenZelJ. I ~ 

o -- __ ' _ _ _ __ _ 0

1 
Neuester patentirter Verkohlungs-Apparat 

mit . t e hend en R etorten und mittelet überb lh:t~n Dnw »fe . 

für Holz, allsl;elallgte Gerberlohe lind Farbholz, Sägespäne, I 
Torf, Knochen, Braun- und Steinkohlen ete. 

bei gleicbzeitiger "tI.lona .. , d e r Nebenp r . duete. ale: Koble, Thcer, 
Icnwefelsß.urcs Ammoniak, Holzessig I essigsaurer Kalk, essigsaures Natron, 

Holzgeist (Methylalkohol), Essigsäure, Paraffin, Photogen, Leuebtgas ete. 
Aalf 10 0 k C J .. r U roc k eDem Ilo l ze : 

2-5 Proc. T.beer, 22-40 Proc. HolzeBsig (mi t; 5- 7 Proc. chemisch 
reiner Essigsaure und ebenuoviel wasser he llem Methylalkohol), 20 his 
27 Proc. Kohle, 35 - 40 cbm Leuchtgas. (292) 

AUI 100 kC tre prelultem u n d troc k en e _ H ocbm •• rto rl l 
49- 51 Proc. harte Glanzkohle (besonders für metallurgische Zwecke 
gt:leignet), 42- 53 Proc. Thcer, 32- 37 Proc. Ammoniakwasser und 

•~ Holzgeist, 32- 35 cbm Leueblga~. 
~ An. 100 k g aaen tlelrutem It:uocbe! n.ch r o t: = 67,5- 69 l'roe. Patentspodium mit 8,5- D Pl'oc. KOhlenBtofTgehalt, 12 
~ bis 15 Proc. IIchweflllsaures Ammoniak, 12-15 cbm Leuchtgas, welches 

CD l ::~t~e~~~~~~er~. i.~~m~r:!d Dsp:J~~fa.brPt i~'S:yOb~!~b f:~t:e:~l~~:~ 
Einfacher, billigsteI', geruch- u. gefahrloser Betrieb, praktisch bewiihrt. 

- Abr. Zwillinger , Wien IX, Seegasse No. 6. 

Priimiirt auf den Ausstcllun~en in CUln 1875 u. 1876 u. in Berlin 1879 
1Velt-A 'lIsstcllu/!!J Zl~ lIte/bolltne 1880, Silberne 11Iedaillc. 

AlIg.!Dtutscht fa lth(- u. Mustcrschllb:-luslIlcllu lig zu t'ullkfurt a. ift. IS8I, Silb. itltd. 

(19Gf» RO 0 ,..'~S 
nichtexplodirende Dampfkessel 

baue n al l ;ll1uc!ll icul icho S l'ecia.jitat 

Walther & CO. 
in Kalk a. Rh. ,r. r _ ä " e I Unbedingte 

Sicherheit vor E xplosions­
gefahr; vollständige Aus­
nutzung d. Heizgase; rasche 
Erzeugung trock. Dampfes 

bcHehiger Spannung; 
Raumerfo rdernisB 

; bequeme Reinigung. 
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. Wein stein säure fabrik 
J. Finsler (2333) 

im M e i e rshofill Zliricll. 

Gauhe, Gockel & Co., 
3 Obel'lahnsteill H. Rh. . 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

(1784) 

Fr. Uhr. Fikentscher, 
Thonwaaren-Fabrik in Zwickau, Sachsen, 

, empfiehlt (2332) 

CondensatlOnsgefässe und -Thürme, Chlorapparate, Säure­
beh.alter, Röhren, Schalen, Hähne, säuredichte u. feuerfeste 
Sterne und Platten, Fussbodenplatten etc. etc. in bester 
==== Qualität und zu billigen Preisen. ====== 

o 

R. Kufeke's Kindermehl, ; 
~:~~r:~~d~;:l~i;;fhbf~i:he: 1~~W:h~tU:he;sht~Jte e~~: I 
mit die Mutt ermilch vollständig ersetzt. Bei. ebr~ni- I 
sebern wie "cutern Darmkatarrh, aueh grösserer 
Kinder, wirkt eine Suppe, yon diesem neu tralen I 
Nährmit tel bereitet, heilend , was sieh seit. Jah ren 

~iä!~e~d b~~~te:th~:i.it~n~~~:~~n (fl:~'r~~~. ~:~~i~ I 
auf j eder Dose. - Atteste ärztlicher Autorität en . I 

VOl'räthig bei Her ren : I 

A . . F. Rt'cmalln cf; 00. , H(llIIburg. I1 I.wmer d': Atldernacll, Hamm i . lV. 
J. G. B1'«lllJliiller & Solm, Ber1i,~. Dr. BässmaJlll, Schwerin i. M . I 
Gas8malH~ &: lümtzc, Dresden. D'/'. P. Hultzsch, N ürnberg. 

[

'1 ~~·S?o';:'~;I:':O~·;:~'l/::.a9debllr9. ~:I~ '1a;~~~~~' t:~~~~~nn. !' II 

W eiter e Depots werden übera ll errichtet durch das Fabr ik-Comptoir : 

Ha mburg, Gr. R eichenstr. 30. (234.0) 

o 0 

CölIn-Meissener 

Cik~m~tte"' u.~h~DWmm~eDlim~J!lm 
Richarä Müller & Co., Cölln(Elbe)-Meissen. 

Challlottestcine u. Chamotteformstcinc für Hesselfeuel'll ngen , Knochen-

FOl'msteine allel' Art. [kohlenglühöfen elc. 

Complete Kalküfen ete. (2001) 

Chamot,tethon, gemahlene Chamottc, Chnmottcmörtel. 

Salmiak.geist, Pßastcl'l)lnttcn in allen Stärken, glatt und gemuster t für Fabrik-, 

koblens. Ammoniak Hof-, Stull~ und Kellerräume, D urch fahr ten und Trottoirs ele. 

offerirt billigllt : (2029) F nssbO(lenbeHigc in häl'tester Qualität aus Thon- u. Steimnasse, einral'big 

Chemische Fabrik G ö s s n i tz, u. mehrfarbig in antiker Imitation, glatt oder mosaik, f. Entrees , COlTidol"e, I 

Goldeae Medaille..,;,. Antwerpen f885'1 
Pulsometer " Neu haus " 

MucteU 1884. 

A ll el kltllll t ues te 
COIlstl uctlOD 

' Gross te garannrte 
Lelstll ogefahlg kelt 
hei billigstem Be· 
triebe. Vielfach a lls­
gf'zeicbn~t du rch 
Medaillen,Di plome, 
a mtliche u. Privat-

Atteste. (:t3IlI) 

~"Qb ßtr'B!t t!rtif'. 
Für ehern i sehe Fabriken : 

Pul s~.m eter aus Hartblei und jeder 
gewunschten Bronce.Composition. 

1}"III ~ fh ~ Engl. l'ulsoßJdt r~ Fabrik 

~r. Neuhaus, ßcrlill N.'V. 
Telegramm-Adreue: Hydro-Berlin. ----

IDrr1irule 
Damvfkossol 
(·W9!tJ mit 

geschweisster 
Feuerbüehse 

Glycerin~ (1690 

roh , raffin. u. destilI ., li efert. ali Spec. 

H. Flemming, Kalk. eheln. Fabr. 
Pro,lll. Dü ... ",eldor t 1880 b r OIl C. Med. , 

Anh",e rp.., .. I S8;:> .. i1b. :l\..Ied. 

~ lIIustrirle Zeitschrift *!-

I U~~e;H~f:'l~ ~ ~ 
-_ mOlllldid) 2 J)tfte. --
3I:rid)tr 3"~Q II : &:iidn~( 'h!a~rungtn, 

intud;~nt! ~uf!iltl( ~lL~ dUrll Q:\rbletm 
hr ~ i ! tr"l ll r. ALlI1ft unb !!ili if(n l~* 1(. 

P I'(wh lrollen l u sf'l'ationen 

I)Jl.lIl ,1f, ,,nl1 irl 1-ci aUen !Bu~ 

(hlllb luugCl1 unb :ßoflilnfta(tm. 

o 
ro 

I ContinllirliCh:----- -- 1II Die Dürenef PhosPhorbroncefabrik-1 

Trocken-Anlagen i HupertzU~d B~n~~~~I%~~~;~~~~inland) I' 
Böttiger & SeidJer, Gössnitz (S .. A.) . Hausfluren , Verkaufslokale, Badezimmer, Veranden, Kirchen, Schulen etc. 

. f d L Ah . I' her" t als Spem,htät 
mit Damp - 0 er Un eIZung. (2093) Ro!hguss , Phosphorkupfe r , Phos phorzm" , Phosphorbronce, Manganbronce, 

. V t h 1 Slhclumbronce , Deltametall , Welss meta lJ Fur chemische F ahll ken Le 

Gegenstrom-Princlp Erfolgreichste Wirkung Rationelle en Ilation. Hoc ster glruua-en. wlderstandsfah.g gegen Sauren und Alkalien 111 Blöck hen u d 
Nutzeffeet. VorzugIIch geeignet zum Trocknen von Leim, Gelatine, Nudeln, In lohen und heRI hClte1 ell di chten GU9ss tuckell Jedel lhm~IlS10tl A~alYti sche 

Tabak, Farben, Obst, Gemuse, feuchte Ruckstande ete ete 11 Controlle sammtllcher Lreglrun ge n Vone Garallt le fUl constanle Zu-

r . D d sammcnsetzung \ul ,\ unsch weIden lur BpeCL~l1e Z\\l'cke vasse nde 

Bichard Lehmann, ngellIeur, res en. 1_ Legu ungeu oon,huue. (5077) 

" . 
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b M-h' f b 'k Analytisch· mikroskopisches 

Zu verkaufen sind: 
I SChlämmapparat o!l.cb Bcnn igsen, mit 

Ausflu8sötrnung, \VasBtlrrcser voir mit 
B abn, Tricbterl'ohr, Sta~i\' etc. (Ein­
kaufsprei s M 21); 

H. F. StOß er~, ase Illen a rl, und chemisch· technisches Institut vnn 

Oftenbach a . Main (1109) Dr. Wilh. Thörner, Osnabrück, 
l iercrt a l, SpeciaUIlt fü r Anilin. u no:! F>}r bIlO fa b r ike n : .. vereidigt e ]' Cht'Tn lkf' r. 

Pul-veri.irf,rommeln, Disintt"Jr rat.ore n , KoUerllöH.or;-e, empfiehlt aieh ZHr exacte n A~sführu~g 

I Apparat flir Rohzucker· Raffinations· 
werth· Besti mmungen lE illk. i\I 85); 

JljIil("hma8("hinen neue8ter COllstructiou , !;j ebmaschinen J Gliitt· aller im Handel, in der Tech nik uUIl Im 

u. Pac kpre8Ii1e n . Farbrei bmaschinf'n ctc. , ~il.lQm tlich 111 venchiell.GröU6D Fab ri kbet ri ebe vo rkommend. Untersuch. 

I Benzin- Kochapparat ,System Pollak, mi t 
1 Kocbloch (l!: inkaufsp reis t-.l 11,50); 

2 Trockensch ränkchen f. LabOfatoriums­
gebrauch (l!:i nkaufspI'eis jtl M 10): 

. _ ___ _ ~.!!.~l!!!.'t" ~ ::!..t!.E~~~I!!...~~~~~.!!!~. Speciali tih : Wasser-, Heizmateri ali en· 

___ u-:o:::' ",L"euchtö!-Analysen. _ (986) 

I Excelsio r - Wasserfi lter , D. R. P. von 
Schom burg, Dresd tl ll (~i nka ufspr.hlG); 

I Presse zum Auspressen von Frucht­
säften et c. , von Bach & Ried",J j 

No. 8G7. No. 5 rE in kaufspreis M45); 
I Essigprüfungsapparat , System Herb 

(Einkau fsp reis M ii); 

I patent.analytiseherExtractionsapparat, 
System Tborn (Einkaufsprei s .M 5); 

I optischer Milchprüfer, Syst.em Mittel­
stra BS (Einkau fspreis M :}OJ; 

I Löthrohrgebläse (Ei nkaufspreis 1\120); 
I Sammlung chemischer Präparate und 

Metalle, in braunem Kasten , WS Slück . . 
in kleinen Iangl ichen Flaschen mit 
Sij.!Datur ; 

I kleiner Inductions·Apparat in dazu-

I ~~~~~i7~bn:G~~~i~~;;ttEr~e'~ ~g;; 
I Vorrichtung zur Bestimm un g des spec. 

Gewichts von flüssigkeiten , Paten t 
C. Rnmann {Eink au fspreis M SO} , 

I Westphal"ache Waage zur Bestimmung 
des spec. Gewichles v. fo'li.issigkcitCD, 
in dazu gehörigem Kasten (Ein kanfs­
vreis 1\1 SOl . 

I zerlegbare Waage in elegantem Hol ~ ­

lager (Ein kaufspreis M 25). 

Offerten nehst Prei9aD~ehoten un ter 

N. W. 4578 an d ie Exp. d.!~~-,~ l 

Die Gasfeuerung, ~:I~ ~:'~tl:nß ~~~~ fBr:n~~eGiilh~,"S~~~~~z~ u~d 
and eren Oefen der ohemischen, Glas· , hüttenmännischen, ke ramische n und 

allen damit verwandten Industrien , BOwi e fü r Da mpfkessel a.ller Systeme, 

Pfannen, Darren u. s. w., gewährt infolge bester Brennmaterial-Ausnutzung 

den sparsamsten und dabei vollkommen rauch· und russfreien Betrieb. 

Meine 131/, ·jährige Tbätigkei t als erster Ingenieur und bCIJoUm. Ver­

treter des l 'ec1m. Burewt F rierlr. S iemelIs sotzt mich in den Stand , all e 

derartigen .AlIlugen, nach bewährten Systemen und mit den t! euesten Ver­

vollkommmwgw und Verbesserungen der Gas(e1lenmgsktmtle versehen , zur 

Ausführung zu br ingen. - Spccielle Aur;künl te übcr ihre Vort.b ei lo und 

Aoweo,b"keit ,,·thoilt Rich. Schneider, 
Oresden, Hohestr. 4. Civ1J-I" •• nJem . (1305) 

J. H. K. Nesenberen d , Amsterdam, 
Dampf-Chocolade- Fab ri k Oe Bij enkorf, 

0.- se;;d\ll.d~t 1660, ..." 

empfiehlt seine entölten Cacaopulvel·. fe in stes, erstes Fabrikat , exquisit von 

Geschmack, bobc Nahrkraft , leicht lösl ich, lcicht verdaulich, absolut. rein lt.. 

At testen erster Chemiker ,und Doetoren. Bi l! isz:ste Prei se. 

Verpackung , VCl'dan tl fü r Deutschland dUl'ch den General - Vertreter 

E. Winternheim , Düsseldorf. (2329) 

-- ~\. .,<:l"t"n ~uld " ·'ed,·r'-erk~"f..,r l;(.· .. '~cht. __ 

ri"'-- ----------,----------~ -I'" 
Grone silb •. Sllats_ Goldene Medllille ~ 

: ~':" \~:3D "'" ~~8 Nacllfol 'e A.~",d"B~ 'Ir 
I' '~~\)" ~~= ~ 'J; t;()i" /1 
I1 ~ .V . Einrichtl1ng 'I/J ,I 

1'1 \)' chemischer Laboratorie n 'il 
111 mit .u •• _ " arat •• und I1te."ln... 11 

I~ : Mechan,~;~~t!c~7~i~t$~~!~J bPb~X~~~U~pparate I: 
:.: Glasfabrik u. Lampen- Glasbläserei. II I 
i ---- (1822) I 

1
1 
Alle lum "ebrauebe lu Laboratorien uüthigen Utensilien und Apparate 11 

1 lind steh in reicher Auswahl vorriithig , unter Anderen: '11 

I I Il.cbp. • • cbea, B ecb llrr1i.er, R.t.rl~D -von vor&ütrllcher I 

1'1 Q.ualität von echt böhmischem, schwer schmelzbarem ' Glase. 1I 
I I Besond. macben wir aufmerksam a.uf d ie in unsern Werkstätten gefertigten 111 

I Reagentiengläser mit eingebranntem, emaillirt.Schild. III 
I i wie wir sie an viele Universitäten des In - \lnd AUlllandes geliefer t haben. 1II1 

m Prei s·Courante I) fUr chemi sche, 2,) rur pharmaceutische A,rtikel, ~" 

ff~_~).!~~Y~~li~~~~p~ar~t~-,-~.~~!!.:... __ ~~ 

Mosel weine D
It 

e' u' t"'S-Ch-e-r-C-O-gn-a-c-·::':':e: :,:::':e:,: : ,:re~':e:h,,~m-: 
.' • " . • ra~en d,;n Chemikers , P t'ofcssors elllct· DSll-

p l O Llt~ r. "d'oOb~fI' pr. allh.gr,ossci e Ge- I versi,tät ' .. entnf'hmen wir die ::\!,iLtueilu ll g, dass die Producte der Expo rt-Corn-

Hn e I Igel , 0 erlrt pagnle fur Deutschen Cognac, I<o ln a. Rh ., ohn e deren Hinzuthun seitens dCB 

earl (Joloes, ~:~~~~IJ- llcIClt ii!Jcslflld~lC.its(lJl/.tcs 1:~ter9u;ht un~ ~Is .,_schr flllt
H oefu nden worden sind . 

Clotten an tIer ~J osel. (t2b4) ,,~ulschc H em-Z eltung 1\ o . . 10. r. l V. 1. S!J . (2186 ) 

Papierstandrässer ~ 1 ~F A R b t M "lI 
m allen G,ö",n und F" ben, m't und I 11 • • 0 er u er & Co., 
~:::ndS:;~nar~u:edl~ ar~::~~~lt 1~~~h~k~~ I ch emische F abrik] Schönebeck a. E. I 

u Drog isten, ColoDlal- U Farb\\8aleU- I 

houdlung,n , r" tog t u empfieblt bd hgst , Patent. Verfahren (0 , R, p, mö4) zur Reinigun 9 I 
dle Paplerwaarenfabrlk von 1I •• • •• 

Christian Ehner, München. 1 stadtlsche~ Canalwasser (93 \) ! 

Höllenstein, ;;i~~~~t~:~. -L.. nlld gewerbh eher Efßuvien.!!-

Goldehlorid, ~ ~ 

Goldsalz .. I J 6~6) ~veciafität: :!>el!iffir· unh ~ectitlcir.J\pparate 
offerlrt. I r, Th , nielallll, 'fonItein!, für che mische Fabriken 

~ r.~.--- zu leichten und schwercn Flüssigkeiten, bello~deu fü r Hol:il1:Ceht u F..".I"N-

~Ora.I, ~or~aure, J Dach langjähriger bestt:r Er fahrung bci höchstel' Ausnu tzung d~r' App:r:r: 

U. ~ (1522) , ~eroer !!lparate, fü r . .• (lH16) 

. e-tUnOll)lI, AIcolIol a~sOh~t., Acth~h\n la" clI nut UcchflCattoll, YaCIIIIIIlS, 

eigenel Fabrikat, offeriren bill igst: 

Rookel, Martin & CO., Köln •. Rb., 
. d:)emtrdl .e &,:l1brUt. 

Agenten an gross . Plätzen gesucht. 

.. ' CI''''1II1jllpfaIlIlCII , AMalllpfsclIalclI. 
I Fur Lnbor nt orleß recht. prak; iaclle Ap_parate _mIt. eisern. Oeren f. Gaafeucrung . 

Kupferwaarenfabnk Fnednch Tribbensee 
Berlin S., Louiscllufer 3 a. ' 

Braunstein und 

I 
Flussspath 

~ in all en S orte n ~ 
li eft'rt bill igst. 

Christoph Gottlob Foerster, 
_ _ _ ~llmcllatl (Thürl _ J2144) 

1~i:UPfer --BOh~tt 
I 'E .. ~ ~g- ~ 

:~~~ ;~ g. 
0.. ~ ~ ;ti 
..c ~~ ~~ ~ 
o ~;: ;.> ~ PJ; 

~ ~~ ~~ 3 
~ .: . ~ . 

:; f" 

E lI1 ri cht.unl! .. n ru r (224 1) 

Chem. L:tbol'.tol'ien. F:t .. bs!olf· 
und Leimfabl'ikell, 

Fäl'bCl'cieu , Blcichereieu, 
Seifen·. ~n"ke .. ·, Oel·. Extrac!· 
und lithcl' ische Oel·Fabl'iken. 

Apparate flir 

Mil chzucker und conde nsi r te Milch. I 
Comple:..ts Damp:l::.e'::Z"..l:1gen 

"J.nd T l'ccksn-Anlagen, 

~tOI~~I~i(l~I{~~~Jft~~qtti~ l;!>?J\'~. ~1~~~\~1.' ~ ' ' 
Y nculllli-A pparate. 

Wasser- , Sand· und Paraffinbäder, 
Extr:..:!ti:)::18· Apparate, 

T roc k ensch r a n ke, 
Jl:iihl· ... pva r,., te . Doppelkeuel. 

Alir7(('I/Ill/~cl/(( !('n . I 
A. Ziemann. Stuttgart. 

Q .B' 

9· Blumhardt & Mockert, 
Eh.Dlonshaus b. Vohwinkel, 

. Rheinpl'ovinz . 

Qllf,rn, adJI'bknmn 
:a-l1dtharrl'tl 

,nb Onnbfu~rgrrät4t 
.ie d er Art. 

Ballon-Karren und 
Au sguss·Appara te 

J~~~~;:j
r f . chern. Fabriken. 

Fut~ ... . be .. egHoh. 
l ehm .. lspUfiJl:I 

~.I~~~ .. ~~z\~~rp .. ~,~~~n~r!t ; '!'~~,~~i 
NEWTON, CHAMBERS & CO. 
(1695) LIMITE O, 

THORNCLIFFE. 
SHEFFIELD-ENGLAND . . 

D€Sti.llat.s':.lre v. Steinl{Qhlentheer 
und Ioaln'l kantcn (Ilach dem Dll.v i s'­

sch~n pa.tt? ll t irtem Verfll.hren) von 
cheml sch r~men ~JO- u. fiO- pro centigcn 

Benzolen. Toluol Xylol So lvent­
Naphta" ,Carbo' säur~ u .Cre~ol~ ,SOhwefel_ 

saures Ammoniak, Anthracen. 

~ SCllweI'spath ~ 
fC lOster J-.lablung empfiehlt 

H. Münch 
Nachfolger von Carl He:k & Co., 

:E-Iainstlldt 
im hessiscben Oden wald . (5080) 
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ans Kopp, Dampfkesselschmiede ä!}latinfdJm.e!!c unb ä!}latinafftncric 
Frankenthai (Rheinpfalz) 'der Tenlelew'schen chemischen Fabri k bei SI. Petersburg. 

liefe t . ... Chemisch ~eine8 P,latin in Barl'cn, Blech, Draht (bart oder weich ), Tieg-el, Schalen, 
Apparate und G f"· · .. r nIe Speclahtat : (2 330) Concent ratlOßsgefli.s8e fÜI' 'Schwt:feJeäure u.sonstige Gt'räthe, auch nachZeichnun~. 
aller Art , ' e ilsse fur c hemische lt'"briken IDam fk 1 Platinbrucb wird in Zah lun g gt'Dommen. - Adr e see: (2328) 

lDSbes~"dere mit rnucl,f"cicr Vcrb1'cnJ;UIl~ lI!:d ~~\l. 'l'entelew'sche chemische Fnbrik, SI. PeteJ~nrg, y_olI~':.lIi 3. 
omulClIst.er WnssercircnlnUolI. 

Holfman~e!~~~'H~n~?.;'n~eipZig, 
H~di~ii:;':i~w@:m.@ .. 

\Import und Export feiner 

. T@k~l@~" (1432) 

Ungarischer Roth- und Weissweine, Italienischer Weine. 
Sherry. Portwein. ~Iadeira. ~Ialnl\'a. Cognac. Arac. Itnm. 

Auf vielfachen 'Wunsch uuserer get)hrten Kunden haben wir mr Kranke 
uo.d Gene~ende a~sgestl chte .Roth-Weine, süsse uud herbe Weine, welche 
Sort en seit fas~ elllt'm HalbJahrbundert bekannt und von Aerzt.en ersten 
Ranges zur. Starlmng und Kräftigung empfohlen werden , in Pos ~k i steD 

feru g gtlst.ell t und versenden dieselben gegen Nacbnabm~. _; 

~\:'~hdtfl.cn ltnb <t;h:oh.cn graUe unb frcta~o. 
--- Prämiirt: Bordeaux 1882, Boston 1883. __ _ 

PUDlpen 
zur Förderung vou W asse r , Luft und S äuren 

für Dampf - unu Riemenbetrieb. 
Stehenden und liegenden Systeme. Langj ährige Specialit ät, 

Höchste Leistun g garantirt. 
Grös'ste Auswahl von Modell en. 92 Pumpen an eine ehern . Fabrik gel iefert. 

Hlein, Scbanzlin4 Hecker, Frankenthai, 
Rhempfalz. (233;) 

Bleiventile 
inEisenpanZeI' 
liefern in allen Srössen u. zu billigsten Preisen 

als :Speci BI i tä\: 

C. W. Julius Blancke & CO., 
Maschill ell- uod Dall1pfkessel-Armatul'en-Fabrik, 

ltIerseburg .nweil Halle a.8. 
Gellcl'al- Depöt in Berlin S.O., Köpnikerstr. 116. 

:J[h:orvrcte (tratie. (1786) 

C. Leonhardt & Cie., Düsseldorf, 
chemische Fabrik, 

offeriren : . 
Dopp. schwefligs. Nntron (Natriumbieulfi t) 380 Be., für Papierfabriken, Flachs­

spinnereien, Leincnwebereien, Bleicber~ien, Färbereien ; 
Do pp. schwefligs. Kalk 10;110 Be. , für Brenncreien, Brauereien, Spiritnsfabriken 

und Landwirtbe ; 
Schweflige Säure 5 U Be,. für Wollen- und eidenbleichel'eien, Stärke- und 

Zuckerfabriken j 
Salmiakgeist, techno und ehern . rein in all en Concentrationen , für Eis fabriken, 

Tnchfab riken , Farberei en , Blaudruckereien ete. ; 
Chlorzink 45/520 Be., cisenfrei, fül' Appt'etul' ; 
Aetzkali- und Nat ronlaug e 36/40" Be. . für techniscbe Zwecke , Seifenfabriken, 

Hlaud ruekereien, Papierfabrikeo , Färbereien ; 
Oampfkessel-Conservateur, bestes Mittel, das Ansetzen des Kesselst.eins zu ver-

hüten, At teste zur Verfügung; 
Glycerin in allen Qualitäten und CODcentrationen; 
Holzsaur. ~ 14 ° Be" ror Färbereien. Gerbereien etc. (~ -

Farbwerk Friedrichsfeld, 
Friedrichsfeld in Baden, 

(69) 

Anilinfarben. 

V . .H.. Pak l,t 11 MH . 
Vo llkommell ster AppR. l'at fü r Dampfleitu ngen 

IW' VerhiDderuD ~ der Damprentwalohung. Abführung deI Conden­
.ationswuaera und Reguliruna: der Luft. -

Garantie. - B'3ehreihoDg g,nd Prel .. p loti .. - Witden trkl ulena Rabatt. 

Gustav Kuntze, Göpping-en (Würllem berg). 

Hydranl.Pressen n.PUIDI)Werke 
in di ver !len Grössen und Leil'tungen und in vorzügl. bewährter ConstractioD, 

Hebel- und Schrauben-Pressen 
in a ll en gew ün sc lft.en Gr'öss e n liefern bill igst und schnell 

Weg e 1 i n & H Ü b ne r, Hall e a. S. 
Maschinen fabrik uud Eisengie Bsel'ei. (1863) 

--------------~-~~~----

·4 
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Leder -Treibriemen, 
garantirt undehnbar, I 

empfiehlt zu h illigen Prsi se n die I 

L.Starek & 6~::~Y ~l~~n" 1l.11~i~~~ 1 

Ludw. Klussmann, 
Hameln a. d. Weser. 

Ferr. hydro",. reduer. 
i.n allen Proceotuirungeo. \2346) 

Kalipl'iillaratt' , }~iSeIlyit.riol. 

Haarmann & Reimer, 
Holzminden a . Weser. 

S pecialiHltcn: (11Z3) 

' b" 

Brinck & Hübner 
~asch..inen.fa b:rll..:: in. ::r::...d:a.n.nh.ei:r:n.. 

l' ro.pttt8, 10"';6 \'O ,..uglithe ZollPi.WI UIId rewstil iterer~lU~n ~tehilll auf WUIM:h fraliCO 111 Die1liwn. 

I ~rtJmcftlkrr~lcnnrrff, 
I do).!'elt 11. dreifach rectlficlrt, 

empfehlen billiga t. (1558) 

Rengert & CO., Berlin C., 
-;; Scllwefelkolllenstoff-Fabrik __ 
~ 

Sli~~ativ~ 
Zur Herstellung dC9sell.len liefer t 

vorzüglichste Marke (2~87) 

~ ßralln~cill 85°10,. ~ 
eiscnfrel, welCh kryatalhslf t : 

I Wilh. ~!illller, Arnstadt_~. Th. 

Vanillin, Heliotropin, Cumarin. 

o. ReckmaDD, I l lr-D~~~~i~~~~p~1!~~~ie!u~~!~k. ~ 
Berlin s.o. , 1(29) \ M 

Becti!!'(,.Bv!!:~.n~i~" ~b~~:,~~tion, I t~ 
Anilin, Naphtol, Essigsäure, Stearin, Glycerin, Ber~8telD. WSllser. I ~J 

. Bleiüberzüge auf Eisen nach Gl'aham's Patent. I ~ I 

Vacuum-Apparate jed" M t u. G,ö .. e. ExtractlOns-Apparate. 'MI 

--- i ~ ~ 
I ~ ~ Berl in lSi~ _ porto Alegre 1881 - !'tloskau 1882 - Bel'lin 1883, 

Goldeaa Medaille, Amsterdam 1883 _ Teplitz 18M. :Ehren_Dipl.I.Preil , 

~ ~~ f 
f: 0 .~ ] 
~ .,., 
;g. 5 ~~ . 
;; -

um 
~ ~: ~ ~ 
E .:t ~ ~ ~ 

Hili 
,~] ~ 
~ .... ~ ~ 'I ~] ~ ~ ~ ] : 

Hein, Lehmann & Co., Berlin N., 
ChaUIIBee-Str R6s6 No. 113, (1448) 

A.blheU.Df; 11. 

"cr'linkerei, ,"erbleierei uml Wellbleehfass-Fabrik. 

li . ~." .. -, ~ 
i \~ Technische Gummifabrikate für chem. Fabriken. tlil 

I
1 
b~! !!!~.! .. ~?~!;~~~ ~s:~ 

1 DampfiUlCrllltzungs-Al)l)iU'ilte (448) 

1 eigcnl' r , lHl\väh" tcr COllstr., in jeder Gl'össe u. von höcbstmoglicher Leiatuogsfähigk. 

_~eitttid; Jhiqef, 1l1nrdjillCllfnbrilt, pln9IDi~-J2cip}i9· 

Ic;!!~h:~~~~~"~!~~~': 
I l aUB Haps-, Lein-, Sonnenblu men-, Sesam·, R icinus· u. a. Samen, 

P81mker~~)~, ~l::~~~~~ti~~~ ~~~~~~~~~~~; Sanz&. (2162) 

Rnsehe, "ollständlge EntiHuDg, - BIIII&,ste .&nlaCe. -

"bIf~lale 8iebcr:
a
:it

Oel 
: nd ~Ii:r:;t~~t~~t Sa:I:~lIler B etrieb . 

= behalten keinen Geruch nach dem -Lösungsmittel. = 
ltS" "icle Apparate in n btrielJ. ~ 

Be .. t., Rcl-ellenz o n_ AusfU.lu'U.:ng ,\u.ter Garantie. 

Josef Merz, Chemiker, D f ilnn (Mähren) . 

Jabrl;ang 1881, 1883 und 1884 . werden nachgeliefert. 
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